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japanische Ultimatum abgelehnt :

\ Die Chinesen greisen an.
Ergebnislose Verhandlungen / Umfassende Verleidiguugsmatznahmen der Chinesen .

Schanghai , IS . Febr . Die Chinesen haben das japanische
I» Jftatutn , das am Samstag nachmittag um 17 Uhr Ortszeit ab -

l , abgelehnt .
letzter Versuch , eine Berständignng herbeizuführen , wurde
®c ,)örbett der internationalen Niederlassung in den Abend -

j, des Donnerstag unternommen , die sich zu einer Konserenz
^ französischen Konzession zusammenfanden und zu der auch
<»» Aschen Befehlshaber geladen waren . Die Sitzung wurde
^ Mehrstündiger Dauer ergebnislos abgebrochen , während drau -

%
* ^ ch" pei und auf den Wusungforts auf beiden Seiten die

bezogen und die Geschütze schußbereit gemacht wurden ,
marschieren neue japanische Berstärkungstruppen durch die

lio»
"cn Schanghais und Hunderte von Lastkraftwagen mit Muni -
' ' Ken an die Front .

»t , ^ den frühen Morgenstunden des Freitag wurden die Bewoh -
>>«<,»

Ct ' uternationalen Niederlassung durch heftiges Schichen ge-
Soviel bisher festgestellt werden konnte ,

? ' ^ sfneten die Chinesen das Artillerie -
>° u « r auf die japanischen Stellungen sowie

" I das Hauptquartier und die im Hafen
liegenden japanischen Kriegsschiffe .

^ ^ ° "gkiu-Bezirk wurde durch das chinesische Feuer beträchtlicher
l| jtv tn angerichtet . Auch englische Gebäude in der internationalen

tz,/
" °ssung wurden stark beschädigt . Eine chinesische Granate

K ® ' n das oberste Stockwerk des Savoq - Hotels , ohne jedoch Per -
Zu oerletzen .

Httj .
' f aus Nanking gemeldet wird , treffen die Chinesen umfassende

ii^ ^ 'gungsmahnahmen , die weit über das Gebiet von Schanghai
fo » !3fl>cn- Ein ganzes Netzwerk von Schützengräben wird ent -
^ z» I

Linien der Tientsin —Pukau - und der Lunghai - Eisenbahn
°°aut und zwar in einer Länge von über 1500 Kilometer ,

''"lau
®onnmt ° 9 überflogen japanische Bombenflugzeuge Fu -

|tj«
und warfen Flugblätter ab , in denen die bevorstehende Be -

8 Nütschaus durch japanische Truppen angekündigt wurde .

China zu Verhandlungen bereit.
Itl,^ Genf . 18 . Febr . Die chinesische Regierung hat dem General -
>»,

' . .l des Völkerbundes eine neue Note übermittelt , in der dar -
^ i^ vewiesen wird , dag die chinesische Regierung bereit sei . in
Vhr n9cn mit Japan zur Regelung des Konfliktes auf der

vMtirf,
e der fünf Punkte einzugehen , die die amerikanische und

«t(tn[ . Regierung vorgeschlagen haben und die von Deutschland ,
5ich und Italien unterstützt wurden .

Englands Besorgnisse.
*tt p London . 19. Febr . Angesichts des außerordentlichen Ernstes
S Q

.ß ? in Ostasien hat der englische Außenminister , Sir John Si -
NfiJü lne Abrxise nach Genf , die ursprünglich am Donnerstag

sollte , bis auf weiteres verschoben . Feste Reisepläne
unter den gegenwärtigen Umständen nicht gemacht werden ,

jedoch heißt es , daß er zur Vollversammlung des Völkerbundes
gehen werde , die über den chinesisch - japanischen Streitfall verhau -
dein soll und von der man in amtlichen Kreisen Londons annimmt,
daß sie trotz aller Bedenken doch Zustandekommen wird .

Die Entwicklung in Schanghai hat die ernsteste Besorgnis in
London ausgelöst . Es handelt sich jetzt für England um eine Prestige -
frage . Die Rücksichtnahme auf die gefährdete Stellung Australiens ,
die große Erregung der dortigen Bevölkerung sowie das Ansehen
Englands im Fernen Osten und seine Stellung in Indien sind mehr
denn je bei den englischen Regierungsstellen in den Vordergrund
getreten und wirken mitbestimmend auf die Haltung gegenüber Ja -
pan , die sich sichtlich versteift hat . Hinzu kommt die ungeheure Be >
lorgnis um die Möglichkeiten und Folgen der Völkerbundspolitik .
Die Absichten gewisser Kreise , durch den Völkerbund wirtschaftliche
und finanzielle Sanktionen in Gang zu setzen , stellten eine ungeheure
Gefahr dar . da sie mit hoher Wahrscheinlichkeit auch auf den mili -
tärischen Widerstand Japans treffen werden . Der beschleunigte
Ausbau Singapores als Flottenstützpunkt und die Einstellung von
Mitteln in den Staatshaushalt für diesen Zweck sind unter diesen
Umständen bereits der Gegenstand ernstester Erwägungen .

Im Oberhaus fragte Lord P o n s o n b y , was die Regierung
zum Schutze der englischen Staatsangehörigen in Schanghai zu tun
gedenke und ob der Völkerbund angesichts der gegenwärtigen Lage
eine Entscheidung getroffen habe .

Der Kriegsminister Lord H a i l s h a m erklärte , daß die Lage
in Schanghai der englischen Regierung schwere Sorge bereite . Die
dortigen Ereignisse ließen sich tatsächlich mit dem Reunmächteabkom -
men und dem Kelloggpakt schwer in Einklang bringen . Die Gefahr
für die internationale Niederlassung sei noch nicht vorüber . Falls
es nötig sein sollte , würde eine Räumung Schanghais in Erwägung
gezogen werden müssen , aber es sei sehr schwierig und würde die
schwersten Nachteile mit sich bringen . Die englische Regierung wolle
keine Entscheidungen treffen und auch zur Frage der Verantwortlich -
keit für die bedauerlichen Vorfälle keine Ansickit äußern , bis beide
Parteien Gelegenheit gehabt haben , ihre Auffassungen darzulegen
und der Völkerbund die Möglichkeit gehabt habe , die strittigen Fra -
gen zu klären .

Hiermit hat Lord Hailsham zum Ausdruck gebracht , daß England
zunächst von Zwangsmaßnahmen nichts wissen will .

Japan und die Völkerbundsnole .
TU . Tokio , 19 . Febr . Trofc des Dementis aus Washington ist

den Versicherungen hiesiger maßgeblicher Kreise zufolge das japa -
nischc Außenministerium amtlich davon unterrichtet worden , das,
Amerika bei der Abfassung der Völkerbundsnote einen entscheidenden
Anteil genommen und sogar den ersten Entwurf dazu geliefert habe ,
der dann in Genf noch bedeutend verschärft worden sei.

Amtliche Kreise äußern sich dahingehend , daß die Note des Völ -
kerbundes unverbindlich und ohne Vorgang sei. Sie entspreche
nicht den Bestimmungen des Völkerbundes , da sie weder den Me ?-
nungsausdruck des Völkerbundsrates — der infolge Nehlens der
chinesischen und japanischen Mitglieder durch die zwölf Ratsmitglie '
der nickt als Ganzes vertreten sei — noch den Meinungsausoruck
der zwölf unterzeichneten Regierungen darstelle . Ferner wird de«
mangelt , daß die Note lediglich an Japan gerichtet sei und dieses
dahe

'
r als Angreifer brandmarke .

dle Kabinettskrise in Paris :

Bildung eines Linkskabinetts?
$Ch |

^ niis , 19 - Febr . lEig . Drahtbericht der Badischen Presse . 1
I.i »Isi -man bis in die frühen Morgenstunden gearbeitet hat , ist
. hi i

°e die Bildung eines Ministeriums nicht geglückt . Man
heute voraus , daß es ihm nicht gelingen wird ein

kVh Un9smmtsterium zu bilden , das er gestern noch im Äuge
f'

Uej. " 5 die wichtigsten Aufgaben durchführen und möglichst viele
V-Picnl umfassen sollte . Er wird heute versuchen , mit demselben
Äe >» wieder einmal ein Linkskabinett zu bilden . Wird der
ö fcen ^er Republik auf eine derartige Kombination eingehen

n kr es tut , wie lange wird sich ein solches Linkskabinett
1.%

'
. Dir hatten im Laufe der letzten zwei Jahre zwei Ka -

nai^ links orientiert waren , die Regierung Ehau -
i f o einer Lebensdauer von vier Tagen und die Regierung
Äi 5

' die sich sogar vierzig Tage lang hielt . Immerhin ist der
ßt Erbracht , daß wohl angesichts des gegenwärtigen Senats ,
% tt angesichts der gegenwärtigen Kammer mit einem Links -

L $ ie Agiert werden kann .
Hw i ' dnng eines von weit links nach weit rechts gehenden
St ltt,f scheiterte gestern , wie dies regelmäßig der Fall ist , an der
t, üch Jnj des Innenministeriums . Der edle Wettstreit
C [i|t Alchen links und rechts jedesmal um diesen Posten erhebt .
Ölt ),

° ' ?. Merkwürdigkeit Oer Einflüsse , die bei französischen
möglich sind. Wer im Innenministerium sitzt , ist unum -

(i ĵ su ®cf>ieter über alle Präfekten . Er kann ihnen befehlen ,
V Vn Dichtung sie in den einzelnen Departements Wihlen

„
n haben . Die Präfekten gehorchen blind , wenn sie nicht'U , Werden wollen . Auch der Einfluß auf die Wählerschaft

\ Ä Zeichen Fällen nicht gering .
V Beh

U^c ' der Painlevö bis gestern abend verhandelt hatte ,
'■'V ' itix ' abend zuerst durch einen Beschluß der Maringruppe
>w%s<K - diese erklärte , sie könne einen linksgerichteten Re -
rÄp nur annehmen , wenn dieser „eine unbestrittene
iV Hi-

Autorität " bedeute Sofort begann der Streit , ob sich
.diesem Ausdruck für oder gegen Painlev ^ entschieden

\ i»I entschied für Painlevö . Aber auch diese Geste der

Die Bemühungen Painlevvs bisher erfolglos.

n8 heißt nichts . Laval sollte im Innenministerium blei -

den , wogegen sich die Radikalen und die übrigen Linksparteien
wehrten . Dann versuchte man eine Kombination , aus Grund wel -

cher Laval im Außenministerium bleiben sollte , aber auch in oiesem
Falle wünschte er einen Parteigenossen im Innenministerium zu
sehen. Ueber all dies konnte man sich nicht einigen , und so wurden
die Verhandlungen um 1 Uhr 30 abgebrochen .

Um 2 Uhr morgens teilte PainlevS mit , datz er zunächst Tardieu
das Kriegsministerium und Laval das Außenministerium angeboten
ha ' >e , wobei auch der bisherige Kolonialminister und der bisherige
Pens

'
ionsminister in ihren Aemtern bleiben sollten . Was er aber

nicht hatte zugeben können ^ war die Ueberlassung des Innen -
Ministeriums an ein Mitglied der bisherigen Mehrheit . Infolge -
dessen wird Painlevs , wie er um 3 Uhr morgens mitteilte , seine
Verbandlungen heute wieder aufnehmen .

Lettlands Kamps gegen die deutsche Sprache.
TU » Riga . 19. Febr . Das lettische Kabinett hat beschlossen,

auf dem Wege der Notverordnung ein Sprachengesetz für Lettland
zu erlassen , das u . a . eine einschneidende Beschränkung der deutschen
Sprache bezweckt und bereits am 4 . März in Kraft treten dürste .
Nach dieser Notverordnung darf in der lettländischen Wehrmacht
und in allen staatlichen und kommunalen Behörden nur die lettische
Sprache bnutzt werden , ebenso im Verkehr privater und juristischer
Personen mit staatlichen und kommunalen Stellen . Während die
Regelung der Sprachensraae im Parlament dem Landtag selbst vor -
behalten bleibt — bisher sind deutsche und russische Reden gestattet
- müssen jeyt in den Kommunalverwaltungen deutsche und russische
Redner aus Verlangen nur eines Parlamentsmitgliedes ihre Reden
in die lettische Sprache übersetzen . Auch Firmenausschriften ,
Plakate Stempel usw . müssen in lettischer Sprache ausgeführt sein .
Nur an zweiter Stelle ist nebenbei die Sprache der Minderheit
gestattet . Im amtlichen Verkehr dürfen nur lettische aeograpt » cd
Bezeichnungen verwandt werden . Damit soll die Verwendung
alter geschichtlicher deutscher und russischer Ortsbezeichnungen aus -
gerottet werden .

Politik in Zahlen.
Sireifzüge durch das französische Budget .

Von
unserem Pariser Vertreter

Leorg Bittner .
In der Kammer liegt gegenwärtig der Entwurf des Budgets

für die Zeit vom 1 . April bis zum 31. Dezember 1932. Die offiziellen
Berechnungen ergeben für diese neun Monate ein Aktivum von
IS,5 Millionen Franken . Kein Mansch glaubt , an dieses Plus , ja , der
Generalberichterstatter der Kammer , der radikale Deputierte Lamou -
reux verstieg sich sogar zu der Behauptung , man werde am Ende
des Jahres 1932 einem Defizit von sieben bis acht Milliarden
Franke » gegenüberstehen . Er glaubt daher , daß man zur Ausgabe
kurzfristiger Anleihen feine Zuflucht werde nehmen müssen . Zu einer
Herabsetzung der Budgetposten . wird die gegenwärtige Kammer —
turz vor den Wahlen — jedenfalls nicht zu haben sein .

Seinen Bericht legt Lamoureux der Kammer in zwei dicken
Bänden von insgesamt ungefähr 400 Druckseiten vor . Wer diese
beiden dicken Bücher unter dem Gesichtspunkte der W e l t p o l i t i k
studiert , dem werden sie stellenweise spannend wie eine kräftige
Romanlektüre erscheinen .

Wenden wir uns beispielsweise dem Kapitel der Reparatio -
nen zu . Im Laufe der bisherigen Budgetdebatte haben mehrere
Redner es heftig getadelt , daß auch ins heurige Budget die unge -
schützte Annuität der deutschen Reparationen eingestellt wurde , od-
wohl man schon wisse, Deutschland werde nicht zahlen . Und der
Budgetminister erwiderte ihnen darauf , er habe diesen Budgetposten
eingestellt , um so zu beweisen , daß Frankreich „sein geheiligtes Recht "

auf diese Zahlungen nicht aufgebe . Wahrscheinlicher ist , daß die
Herren entweder ihr eigenes Budget nicht gelesen haben , oder doch
mit Recht annahmen , daß es wenigstens von der breiten Masse der
Parlamentarier und des Volkes nicht gelesen werde . Denn bezeich-
nend ist das Buchungskunststück , das man mit der ungeschützten
Annuität während des noch laufenden Hooverschen Feierjahres vor ^
genommen hat . Diese Annuität von 456,5 Millionen Goldmark ( nach
Abzug des Zinsendienstes der Hounganleihe ) oder von 2775,6 Mil -
lionen Franken wurde ' nämlich im abgelaufenen Jahr im Budget
als Eingang gebucht . Gleichzeitig erhielt aber bekanntlich auf Grund
des Übereinkommens vom vorigen Juni die Reichsbahn eine An -
leihe in derselben Höhe . Diese Anleihe wird aber als Ausgangs «
posten aus den Staatsreserven gebucht und infolgedessen
weift das Budget einen Posten von 2% Milliarden Franken auf ,
den Frankreich in Wirklichkeit nie gesehen hat .

•# ' •

Die Gesamtausgaben Frankreichs sind seit dem Jahre
1928 um 25 % gestiegen . Am stärksten sind , wie man weiß , die mili -
tärischen Ausgaben gewachsen , wovon aber noch genauer die Rede
sein wird .

Werfen wir nun einen Blick auf die Haushaltungsposten jener
Ministerien , die das Ausland am meisten interessieren . Das Gehalt
des Ministers des Aeußern samt den Gehältern seines Ministeriums
beträgt im abgelaufenen zwölfmonatigen Budget 6,3 Millionen und
fast ebenso viel im kommenden achtmonatlichen Budget . Für diesen
selben Zeitraum sind an „geheimen Ausgaben " 1,5 Millionen
Franken vorgesehen . Dieser Budgetposten wird sogar bei oberfläch -
lichen Kennern der französischen Verhältnisse lautes Lachen erregen .
Als Briand abging , teilten alle ihm feindlich gesinnten Blätter ein -

stimmig mit , er habe über einen Geheimfonds von 45 Millionen
Franken im Jahre verfügt . Daß dieser F^ nds nunmehr knapp vor
den Wahlen nicht gesunken ist , wird man wohl ohne weiteres
glauben . Insgesamt verlangte die Regierung für das Außenamt
für das neunmonatliche Budgetjahr 1932 242,5 Millionen Franken ,
wovon die Finanzkommission der Kammer bloß 239,7 bewilligte .

Ä-
Machen wir nun den schwachen Versuch , einen Ueberblick über

die militärischen Ausgaben Frankreichs zu geben :
Ausgaben des Kiregsministerivms :

Regierungsvorschlag durch die Finanz -
Im Butgetjahre 1931/32 für das neunmonatl . kommission bewilligte

Budget 1932 Summe
4 718 870 555 3 929 314 640 3 913 167 045

Ausgaben für die Verteidigung der Ubereseegebiete :
1682143 685 1331563 230 1318 675 340

Ausgaben des Marineministerinms :
2 799 830 314 2 417 999 265 2 412 976031

Ausgabe des Lustministeriums :
2 199 444 489 1 914 633 009 1771 934 538

Militärausgaben des Kolonialministeriums :
621556 855 518 840 320 508 547073

Ungefähre Höhe der Militärpensionen im Budget des Ministerium »
für die Pensionen :

945 299 320 1 011450 050 1 006950 050
Das ergibt also für die offiziell zugegebenen militärischen Aus -

gaben folgende Ziffern :
12 967 145 218 11 12» 800 514 10 932 250 217
Wie genau die von uns so errechneten Summen stimmen , mag

daraus hervorgehen , daß Maginot im Vorjahre nach langem Zögern
offiziell zugab , daß die gesamten Rüstungsausgaben Frankreichs 13
Milliarden betrugen . Die Kammer nahm allerdings an , daß
die Rüstungsausgaben Frankreichs sich in Wirklichkeit auf 15 b i s 1 7
Milliarden Frs . belaufen , eine Annahme die , wie wir gleich
sehen werden , höchste Wahrscheinlichkeit für sich hat . Selbst aus den
offiziellen Angaben erhellt aber das starke Steigen der französischen
Kriegsausgaben . Wären sie sich gleich geblieben , so müßten die Aus -
gaben für die neun Monate des heurigen Budgets 9,7 Milliarden
betragen . Sie werden aber in Wirklichkeit , wie man sieht , die Höhe ■
von 11 Milliarden oder mehr erreichen . So im 2ah ^ der Abrüstung ?«
konferenz .

Ein Versuch eines Außenstehenden , in die Einzelheiten
der Rüstungsausgaben hineinzuleuchten , mufc selbstverstünd »

» f I
J
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lich an der Oberfläche hasten bleiben . Immerhin regen gleich die
ersten Ziffern zu allerhand Gedanken an . Die Koste, » der Minister
und ihrer engsten Umgebungen betragen in den großen zivilen Mi-
nisterien , wie in denen des Aeußeren und des Inneren , ungefähr fünf
bis sechs Millionen . Im Kriegsministerium beliesen sich dieselben
Ausgaben im laufenden Budgetjahre auf 28,4 Millionen und werden
für t>as Budget , das in Beratung steht , obwohl dieses nur neun Mo-
nate umfaßt , ebensoviel betragen . Die „geheimen Ausgaben " des
Kriegsministeriums werden mit 10 Millionen , also immerhin fünf-
mal so hoch , wie die des Ministeriums des Aeußeren, angegeben.

Sehen wir uns im Budget des Marinemini st erinms die
Kosten für Schiffsbauten , Schiffsneubauten und für Schiffsartillerie
an . Sie betragen :

für das neunmonatl . für dieselbe Zeit
Im Budgetjahre 1931/32 Budget 1932 nach d . Berechnung>n

der Finanzkomission
1256033 678 1152 686 673 1181 041923

Aus diesen Ziffern ergibt sich also , dag diese Rüstungsausgaben
der Marine in den kommenden neun Monaten fast ebenso hoch sind,
wie in den abgelaufenen 12 Monaten und daß die Kammerkommis-
sion die von der Regierung beanspruchten Summen sogar um ein
Geringes erhöht hat . Defensivausgaben — und Frankreich behauptet
ja immer , überhaupt nur Defensivausgaben zu machen — wie Küsten-
schütz, Befestigungsbauten usw . find hier nicht mitgerechnet.

« -

Natürlich ist es vollkommen unmöglich festzustellen , welche von
den Ausgaben der Handelsmarine , der Eisenbahnen , der össentlichen
Arbeiten in Wirklichkeit als Rüstungsausgaben zu buchen
wären . Man muh sich damit bescheiden , einige kleine Ziffern heraus
zuheben . die im Budget offen angegeben sind . So taucht beim Unter -
staatssekretariat für die körperliche Erziehung plötzlich ein Posten
von 17Yt Millionen für körperlichen Unterricht in der Armee auf , im
Ackerbauministerium findet sich ein Posten von iYi Millionen für
Militärpensionen , und im Ministerium für öffentliche Gesundheits-
pflege einer von 15 Millionen für Unteroffiziers -Wohnungen .

*

Auf die Handelsmarine ist das Parlament sichtlich schlecht
zu sprechen . Für die Handelsschiffahrt waren im Vorjahre 453,2 Mil¬
lionen verausgabt worden, die Regierung hatte für dieses Budget
504,8 Millionen verlangt, die Finanzkommission hat aber nur 431 .4
bewilligt . Der Generalberichterstatter für das Budget ist nämlich
durchau5 nicht der Meinung , daß der Staat ständig das wachsende
Defizit der französischen Schiffahrtsgesellschaften aus seiner Tasche
bezahlen solle . So ist das Defizit der Schiffahrtsgesellschaft Mefsa-
genes maritimes, das vereinbarungsgemäß vom Staate zu tragen
ist, seit dem Jahre 1929 von 116 Millionen Frs . auf 210 Millionen
Frs . gestiegen . Von der Compagnie generale transatlantique weih
man . daß sie sich in einem gar nicht mehr latenten Zustande der
Zahlungsunfähigkeit befindet, und es ist dem französischen Parlament
nicht recht , daß die Regierung zur energischen Bekämpfung dieser
Wirtschaft bei den großen Schiffahrtsgesellschaften nicht mehr ge-
tan hat.

Nicht viel besser verhält es sich mit den französischen Bahnen .
Sie weisen ein Defizit von 2 .6 Milliarden auf , zu denen noch 486
Millionen an Zinsendienst für frühere Anleihen hinzuzurechnen
find . Auch hier verlangt das Parlament energische Abhilfe.

Alles , was das französische Budget neben diesen tatsächlichen oder
verschleierten Rüstungsziffern , neben den großen Ausgaben für die
See- und Landverkehrswege aufzuweisen hat , erscheint Verhältnis -
mäßig klein und ärmlich. An der Pariser Universität werden jährlich
für Gehälter 22,6 Millionen Frs . ausbezahlt , und der ganze öffent¬
liche Unterricht Frankreichs kostet etwa weniger als 3 Milliarden.
Alle staatlichen Theater Frankreichs zusammen kosten den Staat zwi -
schen 11 und 12 Millionen Frs . Ausgaben , die ohnedies schon um über
eine Millionen erhöht wurden . Die großen Pariser Orchestervereini-
gungen bekommen Zuschüsse, die für unsere Begrisse ( Begriffe , die
man uns ja in Frankreich ununterbrochen zum Vorwurfe macht ) un-
sagbar schäbig find . So haben die Pasdeloup-Konzerte einen jähr-
lichen Zuschuß von 15 000 Frs . und das Pariser Symphonie -Orchester ,
das man kürzlich auch in Deutschland kennen und schätzen lernte ,
einen solchen von 11250 Frs .

Wesentlich freigebiger als in Sachen der Kunst ist man auf dem
Gebiete der Geburtenpropaganda . Der Staat zahlt zu den
Eeburtenprämien der Departements und Gemeinden im Jahre fast
20 Millionen zu und wirft im kommenden Dreivierteljahrs-Budget
für die „nationale Ermutigung vielköpfiger Familien" 191 Millionen
Frs . aus.

So kommt man schließlich zu den Gesamtausgaben , die für die
Zeit vom 1 . April 1932 bis zum Ende des Jahres mindestens 41
Milliarden Frs . betragen werden.

Das Echo dcte deutschen
AbrUslun gsoorschlages.

3 Paris, 19 . Febr. Der deutsche Abrüftung »vorschlag in Genf
findet in den Pariser Blättern weitgehendste Beachtung. Ganz
allgemein sind sämtliche Blätter ohne Unterschied der Parteien
gegen die deutsche Theje eingestellt, wobei sie ihre Haltung je nach
ihrer Parteiangehörigkeit begründen . Während die Rechtspresse
in den deutschen Vorschlägen lediglich den Versuch ficht , auf
bequemste Art alle anderen Staaten auf den gleichen Rüstungsstand
zu bringen wie das Reich selbst , wendet sich die Linkspresse vor
allem gegen die Andeutung des deutschen Vertreters, daß das Reich
das Recht zur Wiederaufrüstung habe, falls die Siegerstaaten sich
nicht zur Abrüstung entschließen .

Pertinax schreibt im „Echo de Paris "
, daß die im Weltkrieg

unterlegenen Staaten sich bisher noch auf Einzelvorstellungen be-
schränkt hätten . Jetzt seien fie aber dazu übergegangen , das Recht
für sich in Anspruch zu nehmen , ebenso stark zu sein wie die anderen .
Der außenpolitische Berichterstatter des „Journal " erklärt , daß
der deutsche Vorschlag darauf hinausgehe , alle Vorsichtsmaßnahmen
zu zerstören, die getroffen worden feien, um jeden Revancheversuch
zu verhindern . Der deutsche Plan sei in seinen Einzelheiten außer-
gewöhnlich gefährlich. Der „Petit Parisien" behauptet , es sei eine
Frechheit, wenn der deutsche Vertreter erkläre , daß es ganz natür-
lich gewesen wäre , wenn das Reich in seinen Plan alle Artikel
aufgenommen hätte, die sich im Versailler Vertrag im Zusammen¬
hang mit der Abrüstung befänden. Das links gerichtete „Oeuvre"

stellt zwischen den deutschen Vorschlägen in Genf und denjenigen
der ehemals königlichen und kaiserlichen Regierung aus dem Jahre
1917 eine gewisse Aehnlichkeit fest. Ebenso wie die deutsche Friedens
Maschine von 1917 ihr Ziel verfehlt habe , werde die deutsche
Kriegsmaschine von heute — wenn es sich tatsächlich um eine
olche handele — auch ihr Ziel verfehlen. Das „Petit Journal"
tellt fest, daß man einem plumpen deutschen Manöver gegenüber-
tehe . Man gedenke dann durch das Kriegspotentiel eine bevor-

zugte Stellung in der Welt einzunehmen. Die radikalsozialistisch
„Republique " erklärt sich mit der deutschen Abrüstungsthese ein-
verstanden, wenn das Reich nicht von vornherein mit einer Ab -
lehnung seines Planes rechnen und heimlich auf die Aufrüstung
spekuliere . Auch der sozialistische „Populair" ist mit der deutschen
Abrüstungsthese einverstanden , die in den Rahmen der Zweiten
Internationale falle. Man könne sich jedoch niemals auf den
Standpunkt stellen , daß d - s Reich ein Recht auf Wiederaufrüstung
habe, falls die Konferenz in der Abrüstungsfrage nicht den deut-
schen Wünschen entspreche .

Mit Kmdenburg
für ein freies und starkes Deutschland.

* Berlin, 18 . Febr. Der Vorstand des Deutschen Landvolks hat
in seiner Sitzung vom Mittwoch folgenden Aufruf beschlossen:

„An das Deutsche Landnot ! Die Reichstagsfraktion des Deut-
schen Landvolks hat im Einvernehmen mit der Parteiführung am
12. Januar 1932 als erste die Aufforderung an alle deutschen Par -
teien gerichtet, für die Wiederwahl des Reichspräsidenten von
Hindenburg einzutreten , und den Feldmarschall gebeten, sich für
eine neue Volkswahl zur Verfügung zu stellen . Wir danken heute
dem Generalseldmarschall von HinÄenburg, daß er dieser Bitte des
Landvolks entsprochen und mit der Annahme der neuen Kandidatur
zur Reichspräsidentenwahl dem deutschen Volke ein neues Opfer ge-
bracht hat . Unsere Freunde im Lande aber fordern wir auf , mit
aller Kraft für die Wiederwahl Hindenburg ? zu werben und ein-
zutreten . In Hindenburg verehrt das deutsche Volk den vornehm-
sten Träger der uralten Gemeinschaft zwischen Schwert und Pflug,
durch die allein in aller Geschichte gesunde und große Völker und
Staaten geschaffen wurden . In Hindenburg steht das deutsche Land-
volk den Führer, der durch seine Stellung über den Parteien allein
imstande ist, alle willigen Kräfte des deutschen Volks zu !ammen;ufas-
sen zur erfolgreichen Durchführung des schweren Kampfes um Frei-
heit und Gleichberechtigung, zualeich den Führer des deutschen Vol-
kes, dessen in aller Welt geachteter Name ein Em' afc von höchstem
Wert in diesem schwersten Kampf der deutschen Geschichte ist.

Die Männer und Frauen des deutschen Landvolks fordern wir
au-f , in gleick >er Treue wie 1925 zu Hindenbura zu stehen und
mit ihren Stimmen dasür zu sorgen , daß unter Nindenburas Fiih-
rung wieder ein freies und starkes Deutschland ersteht .

Der Aufruf der Bayerischen Volkspartei.
TU . München. 19 . Febr . Die Bäuerische Volksvartei erläkt durch

ihren Vorsitzenden Staatsrat a . D . Schäffer folgenden Aufruf :
„Sieben Jahre sind es her . daß die Bäuerische Volkpartei ihren

Ruf für hindenbura hat erschallen lassen . Wir haben damals 5in-
denburg auf den Schild gehoben, weil wir in ihm den Mann echten
deutschen Wesens verebrten , der in schwersten Zeiten keinem deut-
schen Volke die Treue hielt und der zeitlebens nur aufopfernde 5in-
nabe an Volk und Vaterland kannte . Die Wähler der Bayerischen
Volkspartei waren stolz damals, daß ihre Stimme die glückliche
Reichspräsidentenwahl vom Jahre 1925 entscheidend beeinflussen
konnte. Die Bäuerische Volkspartei hat in ihrer Stellung zu Hinden-
bürg nichts zu ändern . Er ist auch für die Reichspräsidentenwabl am
13. März 1932 ihr Mann. Sie ruft daher ihre Freunde in Stadt
und Land auf . geschlossen ihre Stimme für Hindenbura . den wahren
Volkskandidaten abzugeben. Die Treue , die er seinem Volk in diesen
schweren Jahren gehalten hat, wollen auch wie ihm halten. In
seinem Namen wollen wir ganz Deutschland geeinigt sehen : Einig
in seinen Ständen, einig in seinen Konfessionen ! Wir wollen mit
Hindenburg nur an Deutschland denken und mit ihm nur dem einen
Ziel nachjagen. Deutschland zu retten und uns von aller Bedrückung
und Schmach frei zu machen .

"

Absage der Nationalsozialisten
an den thürinaUchen Unlerfnchunasausfchuk .
TU . Weimar , 19 . Febr . Auf sozialdemokratischenAntrag ist am

Donnerstag im Thüringer Landtag « in Polizeiuntersuchungsausschutz
eingesetzt worden, der die Gesetzlichkeit und Lauterkeit bestimmter
Maßnahmen des früheren Ministers Dr. Frick, des Innenministe¬
riums und staatlicher Polizeibehörden prüfen soll. In einem Schrei-
ben an den Landtagspräsidenten haben die Nationalsozialisten nun -
mehr mitgeteilt , daß sie an den Arbeiten dieses Ausschusses nicht
teilnehmen werden, da „die Fastnacht bereits vorüber sei und die
Mitglieder der Fraktion der NSDAP , ohnedies keine Zeit hätten,
sich an karnevaliftischen Scherzen zu beteiligen".

Zum Tode des Königs von Sachsen.
TU . Sibqllenort. 18 . Febr . Der ehemalige König von SA

Friedrich August ist, wie wir bereits kurz meldeten, am Don« , (IIi
abend gegen 22 .15 Uhr, ohne die Besinnung wiedererlangt zu
sanft entschlafen. Am Totenbett weilten die Prinzessin -- .(.(iJ.
und Prinz Ernst Heinrich, Prinz Friedrich Christian und Gem 11

Der verstorbene König Friedrich August III. von Sachsen ®
am 25. Mai 1865 als Sohn König Georgs zu Dresden 8" j flIt«
1877 trat er als Leutnant in das sächsische Heer ein, studier» ^
in Straßburg und Leipzig Rechts- und Staatswis>enschasten ^
kehrte nach beendigtem Studium wieder ins HeerIIUU| vn .liviyvvill v *WV»Hlll w vvvvv V " * U" Crtrflll'PI
wurde er zum Generalleutnant und Kommandeur der 1. Wy
Division und 1902 zum kommandierenden General des U-.
korps ernannt. Am 21. November 1891 vermählte er sich ■ tt{fa
mit der Erzherzogin Luise Antoinette Maria von Oeste ^
Toskana . Nach anfänglich glücklicher Ehe. der drei Söhne uno ^
Töchter entsprossen , löste die Kronprinzessin 1902, indem I'
von dem Sprachlehrer Giron entführen ließ, die Ehe,
13. Juli 1903 gerichtlich in Dresden geschieden wurde . Als £ jjj,
Georg am 15. Oktober 1904 starb, übernahm Friedrich Augui
die Regierung . Die ersten Jahre seiner Regierungszeit bezeiw p ,
eine Neugestaltung des Wahlrechts , das nach mehrmaligen! ^
binettswechkel 1908 zustandekam. Durch seine Gutmütigkeit
durch die Ungezwungenheit , mit der er sich unter der sächfi !?
völkerung bewegte, erlangte der König während seiner Regi^
zeit große Beliebtheit . Zahllos sind die urwüchsigen Ausdru^ -• ie,
von ihm erzählt werden. Die Revolution machte auch der * Ij
rung Friedrich Augusts III . ein Ende . Im November 1918
er den Thronverzicht aus und lebte seitdem auf seiner |$ lc l ' j
Besitzung Schloß Sibyllenort.

Neue landwirtschaftliche Notverordnung
ob-»'

* verlin . 19. Febr. Das Reichsknbinett hat gestern »
eine neue Notverordnung über die Zwangsvollstreckung bei

J((
wirtschaftlichen Betrieben und zur Ergänzung der Vorschrift ^
Sicherung der landwirtschaftlichen Betriebe verabschiedet, die ^
Reichspräsident heute vormittag unterzeichnet hat. Es handelt l' "'

()
wesentlichen um Ergänzungen des dritten Teiles der vierten ^
Verordnung vom 8. Dezember und der Sicherungsverordnung
17. November 1931.

Neues aus aller Welk.
Blutige Zwischenfälle

vor einer Zwangsoersteigerung in Ungarn .
TU . Budapest, 19 . Febr. Wie aus Zalaegerszeg gemeldet wird,

hat sich in der Gemeinde Pacsa ein blutiger Zwischenfall ereignet.
Am Donnerstag war Jahrmarkt, zu dem die behördlichen Viehaus-
scher von den Bauern das wegen der Steuerrückstände gepfändete
Vieh auftrieben . Bevor jedoch der Jahrmarkt begann , traf eine Ver-
fügung des Finanzministers ein . wodurch der Verkauf des gepfände-
ten Viehs verhindert wurde. Eine erregte Volksmenge, die von die-
ser Maßnahme keine Kenntnis hatte, bewarf die Viehaufseher und
Polizeibeamten mit Steinen und Glassplittern. Da dieses Bombar -
dement nicht aushörte , wurde eine Salve abgegeben, wodurch zwei
Dorfbewohner getötet und drei verwundet wurden.

Im Parlament erklärte der Innenminister zu diesen Vorfällen ,
daß die Viebaufseber das Vieh ihren Besitzern zurückgegeben hätten.
Trotzdem habe die Menge offenbar unter der Einwirkung von Hekern,
sowohl die Viehaufseher als auch die Polizeibeamten angegriffen
Daher sei die Polizei genötigt gewesen , von der Waffe Gebrauch
zu machen .

Furchtbares Branöunglück in Spanien.
TU . Madrid , 19. Febr. In einer Drogerie in Bilbao entstand

bei der Herstellung eines Präparates eine Explosion, die zu einer
furchtbaren Feuersbrunst führte . Infolge der leicht brennbaren Ma-
terialien stand mit furchtbarer Geschwindigkeit alsbald das ganze
zehnstöckige Haus in Flammen . Auch zwei Nebenhäuser wurden von
dem Flammen erfaßt . Alle drei brannten bis auf die Grundmauern
nieder. Der Einwohner bemächtigte sich eine wilde Panik. Sie waren
zum Teil durch das Feuer abgeschnitten und sprangen in ihrer Angst
vom Balkon aus die Straße. Trotz des sofortigen Eingreifens der
gesamten Feuerwehr sind vier Tote. 20 Schwer- und K Leichtverletzte
zu beklagen. 120 Familien sind durch den Brand obdachlos geworden.

Fünf Personen durch Kohlenoxydgas vergiftet.
TU . Gleiwitz, 19 . Febr . In der Ortschaft Kaminietz im Land-

kreise Gleiwitz hat sich ein furchtbares Unglück ereignet , dem fünf
Menschenleben zum Opfer gefallen sind . Am Montag war der Ren -
tenemplänger Max Wrodel mit seiner Familie nach Kaminietz
gezogen , wo er eine Wohnung in dem leerstehenden Hause eines
Briefträgers mietete . Seit Dienstag wurde von der Familie Wrobel
niemand mehr gesehen . Als nun am Donnerstag die Ehefrau des
Briefträgers, durch das lange Ausbleiben der Mieter beunruhigt ,
die Wohnung öffnete, fand sie das Ehepaar Wrobel , einen l6 jöhri -
gen Sohn , eine 6 jährige Tochter und ein etwa 6 Wochen altes Kind
tot in ihren Betten . Nur ein 3 jähriges Kind lebte noch. Die fünf
Personen sind durch Kohlenoxydgasvergistunß ums Leben gekommen
Man fand das Abflußrohr des eisernen Osens verstop

' t . Das Un -
glück ist offenbar bereits in der Nacht- zum Dienstag geschehen.

Beim Radiohören getötet.
VI». Harburg Wilhelmsburg , 19. Febr . Hier ereignete sich ein

furchtbarer Unfall , dessen Opfer der 50 jährige Eisenbahnbeamte
Heinrich Meier wurde. Er geriet beim Radiohörcn in den Licht«
ftromkreis und wurde getötet . Der Vorfall dürste sich nach der Tal-
bestandsauinahme durch Polizei und Feuerwehr folgendermaßen
abgespielt haben : Meier hatte abends Radio gehört und sich mit

dem Hörer auf dem Kopf auf. das Sofa gelegt. Schließlich Ä Ä
er müde geworden sein . Um das Licht auszuschalten, zog et

„n»
elektrische Lampe, die in seiner Nähe hing, zu sich herunter
wollte die Birne locker schrauben . Bei dieser Gelegenheit hat * ^
die metallene Fassung der Lampe berührt . Der elektrische
ging nun von der Metallfassung durch den Arm in den Kcp . j<
den Kopfhörer. Da dieser ja wieder mit dem Radio App ^r

J(<
Verbindung stand , hatte er Stromerdung . Infolgedessen 0lniL (
elektrische Strom durch den Kopf des Unglücklichen und
durch Schädigung und Lähmung gewisser Gehirnpartien
herbei. Am Schädel fand man starke Brandwunden . Ferner
die Haare an diesen Stellen auf dem Kopf versengt. Eine " &
suchung des Kopshörers und der Zuleitunqsschnyr ergab, da» ;
Hörer in der Hörmuschel eine schadhaste Stelle war.

Der Schutzengel des Kindes. J
DZ. Strasburg , 19 . Febr . Eine wunderbare Lebensrê

eines Kindes ereignete sich in Oberbronn (Kreis Hagenaul- $
iebenjähriger Knabe sauste trotz der Warnung seiner

' Mutie ^ «
einem Kinderschlitten eine steile Gaffe hinab , die auf die
tratze mündete. Er fuhr in voller Geschwindigkeit in einen ~ jt>
der die Straße regelmäßig benutzenden Autobuslinie hine>>!^ ^
vor dem rasch dahersausenden Schlitten nicht mehr bremsen l ,ßji
Man glaubte, das Unglück habe dem Knaben das Leben &ci»
da kam dieser auf der anderen Seite wohlbehalten wieder unter
Autobus hervor.

AlexanderZubkoffaus Luxemburg ausgeio ^
DZ . Straßburg. 19. Febr. „Journal d 'Alsace " teilt

Alexander Zubkoff, der Gatte der verstorbenen Schwester ^ ip
Helms II . . in Luxemburg als Arbeitsloser ausgewiesen wo>■
und sich nach Straßburg begeben hat , um eine neue Stelle anZ»

Opfertod im Vulkankrater .~ r ' flMij ' '!
«n . Amsterdam, 19. Febr . Nach Meldungen , die jetzt aus - t ?<'

in Amsterdam eingetroffen sind , haben fünf Javaner im Kr «
Merapi den Opsertod gesucht und gefunden. Die fünf Opf^ ^ i'*
begaben sich unter Führung eines fanatischen eingeborenen j

1
^

in die Berge und bereiteten sich dort nach einheimischem
" 'Lfifrjj

auf vor , ihr Leben dem Kratergott zu weihen, um ihn ^
versöhnen und Ausbrüche des Vulkans zu verhindern . Dann
sie sich unter Gebeten in den Kraterschlund und waren nach ^ . ,
in den brodelnden Lavamassen des Merapi verschwunden-
del mit Kleidern der fünf Unglücklichen wurde am Rand des ^ '»
gesunden, zwei Leichen konnten nur geborgen werden.

<>'

15 Menschen auf der Landstraße erfror^4
A0D. Bukarest, 19 . Febr . In der Nähe von Vaslui
« . .. v

ci«ni '.̂ 7 . -IM
man die Wagen am Tage daraus entdeckte , waren sie * «
vier Bauernwagen

' mit
'
15 Insassen , darunter drei y

einem Schneesturm überrascht und verloren die Orientier̂

schneit und nur die Köpfe der Pferde ragten aus dem c;i Li
15 Personen waren ersroren , Wiederbelebungsversuche w ?r f
geblich . Auch aus anderen Teilen des Landes liegen ähnU ^ \'a
düngen vor, sogar in den Kütten sollen die Menschen erfto t(C
das Schwarze Meer ist in einer Breite von 200 Metel "
eingefroren. I
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Seltsame Erlebnisse in China :

Wellenbummler erzählen.
Don Wvlfgang Sorge.

(Schlich )

Der verschwundene Deutsche.
Zu meiner Ueberraschung fand ich Orell am nächsten Tage zum

Diner wiederum an meinem Tische vor . Seine Offenheit war heute
durchaus unvermindert , aber weniger überraschend .

„Sie wissen , daß es in Indien kein Ausreisevisum gibt . Und
Sie qaben vorsichtshalber aus einem italienischen Dampfer gebucht.
Trozoem werden Sie gut um , mir meine Fragen offen zu beant¬
worten . Denn vor der Abfahrt des Dampfers gibt es eine ärztliche
Untersuchung , und der amtierende Doktor — er ist, nebenbei be-
merkl , eta Kollege von trfir , könnte Sie vielleicht verdächtig , jeuchen-
verdächtig finden . ,^vie Deutschen, " fuhr er nach einer Tveile fort ,
„haben mir immer das gröhte Kopfzerbrechen gemacht . Gleich im
Anfang meiner Praxis wurde ich auf einen Deutschen angesetzt , der
im Verdacht stand , aus der Ostchinesischen Eisenbahn einen chinesischen
Raubüberfall vom Zuge aus geleitet zu haben . Ich wollte ihm
durchaus nichis Böses . Im tjiegenteil , ich sollte ihn für den cngli -
scheu Geheimdienst engagieren . Man wollte ihn , glaube ich, an der
Grenze von Ehinesisch- Turkestan gegen Rußland beschäftigen . Nach
seinem ganzen Auftreten bei dem ueberfaU schien er dazu sehr ge-
eignet . Ich arbeitete ganz geschickt und schloß mich der russischen und
chinesischen Polizei an , die ihn in einem chinesischen Dorf verhaften
sollte . Ich wollie ihn dann im rechten Augenblick wieder befreien .
Aber dieser Deutsche war noch schlauer . Er war von Stund an ver -
schollen. Und wir haben ihn nie wieder zu Gesicht bekomme »»."

„Ich glaube, " fiel ich ein , „ ich kann Ihnen von diesem Manne
mehr erzählen .

" Er unterbrach mich hastig : ,
„Warten Sie , Sie sollen zunächst sehen, wie alles geordnet ist."

Er zog ein Notizbuch heraus und blätterte ein paar Minuten :
„Begler hieß der Mann, " ifhd nun folgten verschiedene Daten

bis 1920. „Seitdem ist er verschollen ."

«Seine Adresse, wenn Sie notieren wollen, " ergänzte ich, „ist
Tatungfu , Wuliang Dajung Hutung .

"

X , Von diesem Augenblick war eigentlich unsere Freundschaft be-
siegelt , und schon verabredeten wir , daß mich Orell am nächsten Mor -
geil mit einem Wagen zu einem Ausflug nach dem Malheran ab -
holen sollte , dem Höhenzug östlich von Bombay , auf dem unter den
warmen Niederschlägen vom Indischen Ozean eine beispiellos üppige ,
tropische Legetation sich entwickelt hat . Während wir durch den
dicken Dschungel an den verschiedenen Aussichtspunkten mit berühm -
ten Blicken aus Bombay vorbeiwanderten , gaben wir eigentlich wenig
acht auf diese tropischen Sehenswürdigkeiten . Wir entdeckten dauernd
gemeinsame Bekannte . Und dieser Orell wußte tatsächlich über alle
und jeden Bescheid. Sehr bald fragte ich ihn nach Raschle . Und
gleich brach er in ein herzliches Lachen aus .

Aaschke als Gouverneur.
,Mit Raschle bin ich sehr befreundet , obwohl er eigentlich Grund

hätte , m,r zu grollen . Aber er spricht immer nur von der Dankbar -
keil , die er mir schuldet , weil ich ihn von der schwersten Bürde sei-
nes Lebens befreit ha ^e . Raschkes wegen wurde ich extra nach
Timor geschickt . Sie wissen , diese Insel westlich von Holländisch -
Indien , deren eine Halste portugiesisch ist. In diesem ponugisischen
Teil hatte Raschle , weig der Teufel , wie er e » fertig gebracht harte ,
sich zum amtierenden Gouverneur aufgeschwungen , und er machte den
großen englischen Firmen des Platzes die grotestesten Schwierigkei -
ten . Es war in der Zeit des sogenannten Koprakrieges , als Raschle ,
zerlumpt wie gewöhnlich , als blinder oder einäugiger Passagier mit
irgendeinem Dampfer eingetroffen war und sich sofort seitwärts in
die Büsche schlug. Er verschwand im Milieu der Eingeborenen .
Und da er Malayisch bereits tonnte , hatte er deren Sprache schnell
weg und übte als Wundertäter , Medizinmann und Märchenerzähler
aus diese Leute eine faszinierenden Einfluß aus . Er begab sich , jetzt
fast nur noch mit dem paradiesischen Feigenblatt betleidet , nach der
Hasenstadl in das Gouvernementsgebäude , wo man ihn zunächst be-
schwor, um der Eingeborenen willen ein europäisches Kostüm anzu -
ziehen . Er erklärte sich aber dazu nur bereit , wenn man ihn sofort
zum amtierenden Gouverneur ernannte . Die kleinen portugiesischen
Schreiber baten ihn , die Entscheidung noch zu vertagen ; denn der
Gouverneur sei gerade abwesend in Lissabon . Aber Raschle ent »
wickelte nun ein so sulminantes Programm , wie er die Eingeborenen
dazu bekommen wollte , daß sie die Kopralieferungen an die englischen
Firmen sperrten und ihre Ware ausschließlich zur Verfügung des
portugiesischen Gouvernements hielten , daß man ihm ernsthaft ein
repräsentatives Arbeitszimmer anbot , unter der Bedingung , daß er
sich einkleiden ließ . Von diesem Tage an saß Raschke als fabelhafter
europäischer Gentleman im Regierungsgebäude , zog bereits cm
nächsten Tage in das persönliche Arbeitszimmer des Gouverneurs ,
ober er hielt seine Versprechungen . Das Schlagwort : .Keine Ko -
kosnuß den Briten !" wurde sofort in die Tat umgesetzt und die
englischen Firmen standen tatsächlich vor dem Ruin und schrien nach
Entsendung eines Diplomaten , der den Hochstapler beseitigte .

Whisky und Freiheit.
Ich selbst wurde geschickt und wandte mich zunächst mit gehar -

nischtem Protest an die portugiesischen Beamten . Raschkes Stellung
schien unerschütterlich . Dann suchte ich mir Mittelsleute , hauplsäch -
«ich Portugiesen , die die Eingeborenen bearbeiten sollten . Sie nah -
wen wir viele tausend Psund ab , aber es änderte sich nichts .
Schließlich machte ich mich an Raschle persönlich heran . Wir tran -
ken an einem Abend Whisky zusammen , und er erzählte mir von
«einen Abenteuern bei den vielen Umkreisungen des Pazifik . Ich
wuß offen gestehen , daß Raschke mich unter den Tisch trank . Aber
das schadete meinem Ansehen bei ihm durchaus nichts . Denn am
nächst< n Abend holte er mich zu einer neuen Sauferei ab . Ich
hatte inzwischen gemerkt , wie man ihn nehmen müßte , und erklärte
beim ersten Eingießen , dies sei heute gerade mein vierundzwanzig -
ster Whisky . Raschkes Augen vergrößerten sich . Er hatte den gan -
Zen Tag über gearbeitet und nichis getrunken . „Wie ? "

, sagte ich,
..nichts getrunte » ? . Ein menschenunwürdiger Zustand .

" Und nun
gelang es mir , ihm klar zu machen , daß dieses Schuften im Gouver -
nementsgebäude nicht zu dem freien Raschke passe. Er prüfte die
Wahrheit des Worts noch bei etlichen Flaschen , dann erkundigte tr

sich , ob im Hafen gerade ein Schiff läge . Gott sei Dank lag eins .
Und schon suchte er das Weite .

"

Orells Arbeitsgebiet.
Dieser Raschke war ein Lichtblick in Orells Erlebnissen . Er

kannte zwar Alle und Jeden , und nur wenn ihn gelegentlich mal
sein Gedächtnis verließ , zückte er das mysteriöse ledergebundene Notiz -
buch . Aber im allgemeinen war seine Tät gkeit doch voll von recht
peinlichen Erlebnissen . In seiner Jugend , lange vor dem Kriege , war
Orell . der einer nach England ausgewanderten Schweizer Familie
entstammte und infolgedessen vollendet Deutsch sprach , als junger
Off zier nach Japan entsandt worden . Er hatte wohl die japanischen
Offiziere zu bearbeiten , die in Deutschland ausgebildet waren und
sich unter den Fremden ntürlich deutschsprechende Freund « suchten.
Hier hat er offenbar eine Menge erfahren und . wie aus seinem
Augenzwinkern zu entnehmen war . nicht nur über Japan , sondern
auch über die Dinge , die die japanischen Offiziere in Deutschland
gesehen und gehört hatten .

Später arbeitete er in Frairkreich - Jndochina . und zwar Haupt -
sächlich in den Provinzen des Innern . An der verhältnismäßig kurzen
indochinesisch- burmesischen Grenze wohnen die wilden Shan - Stämme ,
die noch nicht als vollkommen unterworfen gelten . Die Franzosen
selbst haben vor einem Jahrzehnt eine Reihe militärischer und
wissenschaftlicher Epeditionen ausgerüstet , um größeren Einfluß auf
diese Stämme zu gewinnen . Hierin sahen die Engländer mit Recht
eine Bedrohung , denn der französische Einfluß konnte leicht in dem
unzugänglichen Gebiet auf die britische Kolonie übergreifen und
dadurch d e Verbindung ?wi ?chen Indien und Burma unterbrechen .
Orell bekam den Auftrag , diese französische Expedition zu sabotieren ,
und das ist ihm offensichtlich geglückt. Er begab sich selbst , wahrschein -
lich als Franzose , in die gebirgigen Teile von Südwesttonting . wo
die französischen Gelehrten weilten und oersucht« zunächst einen Auf -
stqnd der Stämme zu provozieren . Diese Shan - Stämme in der
Gegend des oberen Saluen unterscheiden sich sehr wesentlich von allen
ihren Nachbarn . Sie haben überwiegend blau « Augen und eine
verhältnismäßig helle Haut , und gewisse fanatische englische Forscher
haben daraus gefolgert , daß sie sich besser mit den Engländern als
aufgefunden . Der Aufstand ist Orell vollkommen mistglückt , oder we-
germanisches Sprachgut in ihr «n durchaus unerforschten Dialekten
aufgefunden . Der Aufstand in Orell vollkommen mißglückt , oder we-
nigsiens , so drückt« er sich aus , er hatte ihn bald nicht mehr nötig .
Er erzählte den französischen Expeditionsleitern so viele charmante
Geschichten aus Paris , daß diese es sehr bald als sinnlos betrachteten ,
an den Menam - und Saluenquellen zu vegetieren und ..wegen der
ungünstigen Jahreszeit " zunächst zurückkehrten und schließlich dem
Gouverneur die ganze Idee endgültig ausredeten .

Amerikanische Zoltspioninnen.
Heute fährt Orell bereits seit vielen Jahren immer rund um

die Welt , und daher seine ungeheuere Per >onaltenntnis , Er sagie ,
er kenn« fast den ganzen Stamm der zweitausend Leute , die sich außer -
halb des Atlantik mit gewisser Regelmäßigkeit auf den großen Pis -
sagierdampfern treffen . Im Grunde , meinte er . eine höchst e nseitig
zusammengesetzte Gesellschaft . Nur ungefähr die Hälfte sind Kauf -
leute . Die übrigen Tausend haben zu fünfundneunzig Prozent mit
irgend einer Regierung zu tun . wenn nicht mit mehreren . Man tr fft
überall Kollegen und tarnt sie bald sehr schnell klassifizieren . Die
hübschen herumreisenden Mädchen , meist romanischer Provenienz ,
sind amer . kanische Zollspioninnen , denn erfahrungsgemäß werden
die meisten Orientschätze von Frauen nach Amerika geschmuggelt ,
und diese sind immer wieder Frauen gegenüber am redseligsten
und lassen sich am leichtesten von ihren Mitschwestern verführen , ihre
Schätze vorze tig zu '«igen . Dann kommen die Leute , denen man die
militärische Vergangenheit anmerkt , die Handelsspione , die als
Kaufleute reisen und doch nie ein Geschäft zustandcbringen , die
Or entalisten , die stets dringend verdächtig sind, in russischen Diensten
zu stehen usw.

Die Insel der Spione.
Bei einem zweiten Ausflug erzählte mir Orell auch von seinem

Pariser Aufenthalt und seiner seltsamen Vorliebe für die Neuen
Hebriden . In Paris arbeitet er scheinbar hauptsächlich mit Fest -
stellungen über die französischen Luftstreitkräfte , denn er propagiert
dort einen Round - the - world -Flugzeugdienst . der sicherlich auch in
die Gruppe der von ihm geschilderten Geschäfte gehört , die n emals
Zustandekommen. Auf den Neuen Hebriden besitzt er eine Farm. Aber
sicherlich auch nicht um ihrer selbst willen . Die Nepen Hebriden
sind näml ch die einzige Inselgruppe des Pazifik , die noch von keiner
europä schen Macht annektiert ist . Sie verwalten sich selbständig , und
französische und portugiesisch « Kaufleute sind hier verhältnismäßig
stark neben den englischen oertreten . Neuerdings , das heißt nach dem
Kriege , hat die übliche Masseneinwanderung von Japanern eingesetzt,
d e hier auf neutralem Boden sich durch Gesetze nicht hindern läßt .
So ist hier ein höchst unklares Verwaltungsgebilde entstanden , das
von d«n Engländern mit größter Wachsamkeit beobachtet werden
muß . Denn durch ihre militärische Lage besitzen die Neuen Hebriden
eine Art Schlüsselstellung gegenüber Australien und Neuseeland für
all « Angriffe , die aus dem Nordosten kommen . Geld arbeitet von
allen Seiten . und nach den Schilderungen Orells ist wohl anzuneh -
men , daß von den Europäern dieser Inselgruppe bei weitem nicht
fünfzig Prozent als Kaufleute anzusprechen sind.

Am Abend vor meiner Abreise war Orell zur gewohnten Zeit
beim Diner . Er war etwas elegisch, holte sein Notizbuch heraus und
blätterte darin .

„Eigentlich "
, meinte er . . .bin ich von unserer Bekanntschatt ent -

täuscht . In d ' eiem Notizbiichlein habe ich ungefähr die tausend Namen
von den ..Nichtkaufleuten "

. die man mit gewisser Regelmäßigkeit
auf dem Pazifik trifft . Diese große Liste ist schon fast vollzäbl g . wie
das Schema , der Atomelemente . Nur bei dreißig ist noch nicht ver -
merkt ..steht im D enst der und der Macht "

. Ich habe vor - iner
Woche gedacht , ich könnte wenigstens bei Ihnen eine Lücke ausfüllen ."

Bitte b«i mir nicht , aber auch nicht bei Beßler und Raschke.
"

Ist das noch Europa? / Do« Geo Bayer.

Karpathorußland, das Aeich des Elends und des Aberglaubens.
Von Zeit zu Zeit hört man seltsame Dinge aus dem östlichen

Teil der tschechoslowakischen Reptiblil , aus Karpathorußland , be¬
richten . Es sind Meldungen gewissermaßen aus dem Mittelalter
heraus , aus finsterer Vorzeit mit Hexenwahn . Geislsrspuk und
düsterem Aberglauben . In diesem Gebiet des tschechischen Staates ,
das , von den Nachbarländern Ungarn und Polen infolge der Sper -
rung der Grenzen abgeschnitten , vom eigenen Lande außerordentlich
stiefmütterlich behandelt wird , ist die Intelligenz so dünn gesät ,
daß es nicht wunder nimmt , wenn die breiten Bevölkerungs -
schichten mit eiserner Konsequenz an dem festhalten , was ihrer primi -
tiven Vorfahren Dasein ausgefüllt hat : neben der Anspruchslosig -
feit an das Leben der Glaube an geheime Mächte und Gewalten .

Man wird unter den Völkern westlicher Kultür nur wenige
Stämme finden , die unter so üblen Voraussetzungen das Dasein
fristen wie die Karpathorussen in ihrer überwiegenden Mehrheit .
Wohl überrascht die Hauptstadt Karpathorußlands , Uzhorod , durch
moderne Bauten und durch eine gewisse Sauberkeit , die man gerade
jn diesem Winkel der Tschechoslowakei nicht vermutet , aber in den
Dörfern und Siedlungen zeigt sich soviel erschütterndes Elend , daß
es nicht tragbar wäre , würden die Karpathorussen nicht einer un -
glaublichen Stumpfheil ausgeliefert sein , die sie ihr Schicksal als
etwas Selbstverständliches tragen läßt . Man hat ihnen , als nach
den Friedensverträgen das karpathorussische Land der ungarischen
Oberhoheit entzogen und unter tschechische gestellt wurde , die „Be -
freiung " versprochen ? aber mögen sich die guten Ukrainer und Zi -
geuner darunter vorgestellt haben was immer — es ist alles beim
Alten geblieben . Die staatliche Gewalt bekümmert sich um sie nur
insoweit , als sie auf pünktliche Zahlung der Steuern und Abgaben
dringt und von dem „Werk der Befreiung "

, das in der Zeit nach
dem Umsturz die tschechische Presse zu verheißen nicht müde wurde ,
ist in Karpathorußland noch immer nichts zu merken , so leich : e -
den Tschechen gemacht wäre , dem ärgsten Elend dieser anspruchslosen
Menschen ohne großen finanziellen Aufwand abzuhelfen .

Nicht anders als einen europäischen Skandal muß man die
Wohnverhältnisse des karpathorussischen Volkes bezeichnen : anderswo
sind Tier besser und wohnlicher untergebracht als im karpathorussi -
schen Land die Mehrzahl der Menschen . Aus Kistenbrettern zu -
sammengenagelte sog . Hütten mit Lehmboden mit „Dächern "

, durch
die der Regen rinnt , ausrangierte und halbverfallene Eisenbahn -
wagen , in denen in unabgeteilten Räumen mehrere Familien zu-
gleich hausen , Lager unterm freien Himmel , das sind die Wohn -
stätten tausender Karpathorussen , sind die Brutstätte von Krank -
heiten und Epidemien , die Herde unbeschreiblichen Verfalls von Mo -
ral und Sitte . Man muß diese halbwüchsigen Buben und Mädchen
der karparthorussischen Elendsiedlungen , nur mit zerrissenen Hemden
bekleidet , gesehen haben , man muß einen Blick in die Kulten dieser
Menschen getan haben , auf die Lagerstätten , die Wiege , Brautbett ,
Krankenlager , Toten - und Kindbett oftmals zugleich sind, um einen

Begriff zu erhalten , wie sich die Tschechoslowakei die „Befreiung "

eines Voltes vorstellen mag . Man muß einen regenschweren Tag
in diesen Stätten letzter menschlicher Not veklebt , muß die Pfützen
in den Hütten gesehen haben und die Ansammlungen der von dem
Regen aus den eigene » undichten „Wohnungen " in die Behausung
eines dank seines mit Pappe belegten Wohndachs Glücklicheren ge¬
flüchteten Menschen , und dann wundert man sich nicht mehr darüber ,
daß in diesem Rahmen , auf diesem Landstrich die neue Zeit nicht
Einzug halten tonnte , daß Radio und Flugzeug für den größten
Teil dieser Leute unbegreifliche , teuflische Dinge sind und daß hier
finsterster Aberglaube eine dauernde Heimstatt gefunden hat .

Karpathorußland : Land der Hexen , der Geister , der Spul -
Phantasie . In diesen Tagen erst wieder war es nur dem Einschreiten
einer Eendarmeriepatrouille zu verdanken , daß nicht da ; Dors Novo -
selice zum Schauplatz einer richtigen mittelalterlichen Hexenver -
brennung geworden ist : eine alte Frau , die von den Dorfbewohnern
verdächtigt wurde , die Kinder ihres Nachbarn verhext zu haben , war
von der Einwohnerschar zum Tode verurteilt worden . Der Scheiter -
Haufen stand bereit , die Bevölkerung wartete nur die Nacht ab , um
die „Hexe" aus ihrer Hütte zu holen . . . Es gelang den Gendarmen
wohl , die Exekution zu verhindern , aber aufgeschoben ist nicht auf -
gehoben , denn der finstere Aberglaube dieser Menschen ist so wenig
durch Bajonette auszurotten wie durch das geschriebene Wort , weil
die meisten von ihnen des Lesens unkundig sind. Des Interesses
halber sei hier ein ebenfalls erst dieser Tage bekannt gewordener
Vorfall aus der karpathorussischen Gemeinde Hummene verzeichnet :
dort wurde ein Arbeiter verhaftet , der sich mit der Beschwörung der
Krankheiten der Schweine befaßte . Er erhielt von den Bauern
seine » Dorfes Held dafür , daß er während der Nach ! vollständig
nackt eine Runde um den Friedhof machte und schließlich um das
Grab des zuletzt beerdigten Einwohners herumlief . . . Zahlreich
sind die Berichte über solche und ähnliche Geschehnisse im östlichsten
Teil der Tschechoslowakei in den letzten Iahren gewesen , zahlreich
auch die öffentlichen Anklagen gegen die Gleichgültigkeit , mit der
die Prager Regierung den „befreiten " Karpaihorussen gegenüber -
steht , jenen seltsamen Außenseitern , die im Grunde genommen gut -
mütige Menschen sind und die vielleicht mit der Zeit gehen würden ,
wenn man es der Mühe wert fände , sie mit dieser neuen Zeit an -
zufreunden !

Pfiffig . Ein Herr ließ in einem Gartenrestaurant aus seiner
Brieftasche eine Banknote fallen , ohne es zu merken . Ein kleiner
Bub . der es gesehen hatte , hob sie auf und entfernte sich damit ,
lieferte aber nach einer Weile seinen Fund dem Herrn ob . „Du bist
ein ehrlicher Junge "

, lobte dieser , „aber es war doch eine Banknote
und Du bringst mir jetzt lauter Silbergeld ?" — „Ja "

, erhielt er zur
Antwort , „ich Hab' sie auch rasch gewechselt , damit Sie mir eine Be -
l o h n u n g geben können .

" ( Tit - Bits .)
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Zum Butterpreis.
Von unterrichteter Seite wird uns geschrieben :
In die Kreise der verbrauchenden Bevölkerung hal die in den.

letzten Tagen eingetretene Erhöhung des Buite ^preises erhebliche
Unruhe georacht , da es nicht verstanden werden tan >i . da « im Zeichen
des Preisabbaues , der Lohn - und Gehaltskürzung eines der wich¬
tigsten Lebensmittel teurer wird . Die Preiserhöhung für Butter
ist die Auswirkung der von der Reichsregierung ttnde Januar in
Kraft gesetzten Butterzollerhöhung . Die Berliner Notierung ist
von 97 Pfg . das Pfund im Monat Januar auf 1 .27 Mark gestiegen ,
wozu naturgemäß die Verkaufspreise entsprechend beeinflußt we ^ocn .

Die Reichsregierung sah sich gezwungen , der Forderung der
Landwirtschaft auf durchgreifende Schutzmaßnahmen stattzugeben «
da die. Preise für Butter durch Unterbietungen des Auslandes unter
die Vorlriegspreise abgesunken waren und die Landwirte nur noch
Milchpreise daraufhin erzielen konnten , die 8—9 Pfennig betrügen .
Das; derartige Preise für die Landwirtschaft nicht tragbar sind , be-
darf keines besonderen Hinweises . Die stark rückgangige Butter -
Preisbewegung in den letzten Iahren ergibt sich am deutlichsten
durch die für die Jahre 1929— 1931 festgestellten Durchschnittsnotie -
rungen für Butter in Berlin und Kempten . Es notierten :

1929 Berlin 172. — Kempten 161.—
1930 „ 139,6 „ 130.—
1931 .. 125 .— ., 112.—
1932 ., 97 .- „ 97 .—

Der Absall der Butterpreise seil >929 betrug somit über 70 Pro -
zent , während die Bedarfsartikel der Landwirtschaft bei weitem
nicht folgten . Die Berechtigung eines Schutzes der heimischen Er -
zeugung kann bei objektiver Beurteilung nicht versagt werden .

.. *
Eine nationalsozialistische Versammlung polizeilich aufgelöst .

Der Polizeibericht meldet : Eine öffentliche Versammlung der
NSDAP . , die am Donnerstag abend in der Festkalle stattfand ,
mußte wegen Gefährdung der öffentlichen Sicherheit polizeilich
ausgelöst werden , weil der Referent trotz Abmahnung leitende
Beamte des Staates und behördliche Anordnungen böswillig ver -
ächtlich machte .

Kommunisten vor dem Schnellrichter . Donnerstag vormittag
wurden in der Weststadt und in Mühlburg drei Angehörige der
KPD . festgenommen und dem Schnellrichter vorgeführt , weil st?
auf öffentlicher Straße unberechtigterweise Flugblätter politischen
Inhalts verteilten .

Ringkämpfe im Colosseum . Der Donnerstag -Abend brachte wie -
der äußerst spannende Kämpfe . Kop -Jugoslawien , der vorjährige
Sieger , brachte den Erweis , daß er sich wieder in bester Form be-
findet . Sein Gegner , der Brandenburger Eocksch , leistete zwar hef¬
tigsten Widerstand . Kop siegte nach 18 Minuten durch seinen ge-
fürchteten Kravattengriff . Der Oberschlesier Pogrzeba hatte den ge-
wandten Berliner Neumann zum Gegner . Der Kampf war äußerst
hefiig , aber der an Gewicht schwerere Oberschlesier konnte innerhalb
3 Gängen trotz größter Anstrengung den zähen Berliner nichi auf
beide schultern bringen . R a i ne r - Bayern entschlüpfte dem schwe -
ren Russen Paradanoff wohl einige Male , jedoch trug der Letz -
tere durch Sublesse nach 8 Minuten den Sieg davon . Schulz -
Hamburg und A l t - Morell Lothringen kämpften ebenfalls sehr zäh .
Der Elsässer verteidigte sich glänzend , aber Schulz nahm in der 19 .
Minute seinen Gegner mil Ausheber und legte denselben mit nach-
folgender Mühle auf beide Schultern . Am Freitag steht im Vorder -
grund des Interesses die Begegnung des schweren Russen Paradanoff ,
mit Europameister Stolzenwald , außerdem ringen Rainer gegen Ur -
bach , Fehringer gegen Alt - Morell und im Entschcidungskampfr tref¬
fen sich die beiden hervorragenden Ringkampstechniker Opitz gegen
Neumann .

Verkehrsunfälle . Ein Lastkraftwagen von hier überholte am
Donnerstag in der Kapellenstraße ein Pferdefuhrwerk auf der fal -
schen Seite . Hierbei wurde das Pferdefuhrwerk auf die Seite ge-
schleudert und erhebHch beschädigt . Der Kraftwagenführer fuhr
weiter , ohne sich um den Vorfall zu kümmern . — Ecke Kriegs - und
Schillerstraße wurde am Donnerstag abend ein Radfahrer von
einem Personenkraftwagen angefahren und zu Boden geworfen . Der
Radfahrer wurde leicht verletzt , außerdem wurden sein Fahrrad und
seine Kleidung beschädigt . Die Schuld an dem Zusammenstoß trägt
der Kraftwagenführer , weil er das Vorfahrtsrecht des Radfahrers
nicht beachtete .

Owifchter Fahrraddieb . In Mühlburg wurde am Donnerstag
abend ein junger Mann aus Bietigheim von einem Polizeibeamten
festgenommen , weil er kurz zuvor ein Fahrrad gestohlen hatte . Der
Fahrraddieb sowie zwei Personen , die ihn zum Diebstahl angestiftet
hatten , wurden ins Gefängnis eingeliefert .

Ermittelter Schwarzsender . Durch Beamte des Telegraphenhau -
amts wurde hier am Donnerstag ein nicht genehmigter Rundfunk -
sender ermittelt . Das Strafverfahren wurde eingeleitet .

Mit Sven Kedin durch Asiens Wüsten".
Morgenfeier am Sonntag , den 21 . Februar in den Palast - Lichtspielen .

Sven Hedin , der Name bedeutet ein Programm — die wissen -
schaftliche Eroberung der großen Wüstenwelt Jnnerasiens . Nach
der Entdeckung des Transhimalaja , die seinen Namen in der ganzen
Welt berühmt machte , hatte Sven Hedin nur eine Pause von weni -
gen Iahren vorgesehen , ehe er wieder hinausziehen wollte ; aber
der Weltkrieg und die großen politischen Umwälzungen in Asien
richteten fast unüberwindliche Hindernisse auf . Doch er ließ sich nicht
entmutigen ; im Gegenteil , dadurch , daß die Vorbereitungszeit sich
verlängerte , gewann er Zeit zur Ausarbeitung neuer großer Pläne .
So reifte der Entschluß , für diese seine menschlicher Voraussicht nach
bedeutendste Reise nach Asien , alle Mittel moderner Forschung in
den Dienst zu stellen ; eine Aufgabe , die die Leistungsfähigkeit eines
Einzelnen bei weitem überstieg . Er hielt Ausschau nach jüngeren
Wissenschaftlern , und im Jahre 1926 begann er dann in Peking die
größte Expedition zusammenzustellen , die je nach Jnnerasien auf -
gebrochen ist . Erbitterter Widerstand der chinesischen Regierung
war zu überwinden , doch zäher Wille , diplomatisches Geschick und
die Macht seiner Persönlichkeit trugen auch hier den Sieg davon .
Aus Gegnern wurden die Chinesen zu Freunden Und Förderern des
Plans , ja zu Teilnehmern .

Am 23 . Juli 1927 trat die Expedition vom Sammellager Hut '
jeitu -gol den Vormarsch an . am 28. Februar 1928 erreichte sie Urum -
tschi , das Ziel der ersten Etappe dieser auf drei Jahre berechneten
Forschungsreise . Dazwischen liegen über 2500 Kilometer Weg . sieben
Monate stärkster Strapazen und fast unüberwindlich scheinender
Hindernisse und Mühsalen . Erlebnisse voll dramatischer Spannung ,
ebenw wie Episoden von köstlicher Idylle .

Durchs gelobte Land der Räuberbanden begleiten wir im Film
die Expedition zur „ Stadt der Nationen " und zum Kloster Schande -
miao , wo wir an einem Tempelfest der Lamas teilnehmen und den
höchsten lebenden Gott des Klosters kennenlernen . Weiter durch
Sandstürme von ungewöhnlicher Heftigkeit über die Märcheninsel
„zur schwarzen Stadt "

. Kamelrevolten , Diebesjagden . Hungersnot
— alle Zwischenfälle dieser ereignisreichen Expedition berichtet das
unbetrügliche Objektiv der Kamera der Photographen und läßt oen
Zuschauer zum miterlebenden Teilnehmer der Expedition werden .

Die Not der Abiturienten .
In dieser Woche beginnt in Baden das schriftliche Abitur . Hun -

derte von jungen Leuten wollen nach abgelegter Reifeprüfung die
höhere Schule verlassen . Noch nie vielleicht ist eine Generation unter
trostloseren Aussichten für ihre ganze Lebensgestaltung in das Leben
hinausgetreten , wie diese. Sind wir doch in der furchtbarsten Lage ,
die es für ein Volk geben kann , die heranwachsende Jugend vom
Arbeitsprozeß ausschließen und damit der geistigen , seelischen und
charakterlichen Verkümmerung preisgeben zu müssen , da es uns am
nötigen Lebensraum fehlt und Lasten getragen werden müssen , unter
denen die Nation zusammenzubrechen droht ..

Zahlen sprechen beredter als es alle Ausführungen vermögen .
Auf Grund vorliegender Statistiken stehen in Deutschland von dem
Abiturientenjahrgang 1932 rund 50 000 Oberprimaner und Ober -
primanerinnen , das sind bei verschärfter Auslese etwa 42 000 bis
15 000 Abiturienten , vor der entscheidungsvollen Frage der Berufs -
wähl , das sind viermal sowiel als vor dem Krieg . Auch bei gün¬
stigster , aussteigender Wirtschaftsentwicklung besteht keine zweckent-
sprechende Verwendung für eine so grok?e Zahl von Reisepruflingen .
18 000 Abiturienten jährlich reichten völlig aus . um den Bedarf für
akademische und außerakademische Berufe , die Abiturvorbildung ver -
langen , zu decken .

Nach den bisherigen ErfahrunZen sind durchschnittlich 70 Prozent
der Abiturienten zu den Universitäten und Hochschulen gegangen .
Dieser starke Zustrom zu den Hochschulen kann nur eingedämmt wer -
den , wenn in diesem Jahr ausnahmsweise ganz besondere
Wege beschritten werden , um den nun einmal vorhandenen Abi -
turienten den Uebergang in das Berussleben zu erleichtern . Der -
artige ungewöhnliche Maßregeln sind unbedingt erforderlich , um der
beängstigenden Ueberfiillung der Hochschulen und damit der weiteren
Vermehrung eines akademischen Proletariats vorzubeugen . Die Zahl
der stellungslosen Akademiker ist bereits so groß , daß es unerläßlich
war , in den verschiedensten Gegenden Deutschlands mit dem Ziel
akademischer Selbsthilfe Einrichtungen zu schaffen , um der Wirtschaft -
lichen und geistigen Not wirksam entgegenzutreten . und eine wirt -
schaftliche Eingliederung der stellungslosen Akademiker zu versuchen .

Die Zahl der in Deutschland berufstätigen Akademiker wird auf
350 000 bis 400 000 geschätzt . Wenn wir selbst annehmen , daß sich
370 000 Menschen in akademischen Berufstellungen befinden , so ergibt
sich , daß auch bei günstiger Entwicklung jährlich höchstens 10 000
bis 12 000 Plätze frei werden , vorausgesetzt , daß es finanziell
möglich ist , sie wieder zu besetzen. Nun sind aber seit 1927 durch -
chnittlich 26 000 bis 32 000 erste Semester jährlich an den Univer -
itäten und Hochschulen eingeschrieben worden . Die Folgen dieser
Fehlentwicklung werden erst im nächsten Jahrfünft außerordentlich
tark spürbar werden .

Diese Tatsachen zwingen alle verantwortungsbewußten öffent -
lichen und privaten Stellen , den Abiturienten des Jahrganges 1932
mit der größten Eindringlichkeit vom Studium abzuraten .
Nur wer nach gewissenhafter Selbstprüfung zu der Ueberzeugung ge-
langt , daß seine inneren Anlagen und Fähigkeiten und seine Per -
sönlichkeitswerte auch bei Erkenntnis dieser Lage ihm unumstößlich
den Weg des Studiums weisen , und wer sich bewußt ist . daß ihm
harte und schwere Jahre auch in wirtschaftlicher Beziehung bevor -
stehen , der sollte sich nicht abschrecken lassen . Aber die Zahl derer ist
nach Uebereinstimmung aller sachverständigen Kreise höchstens 5000
bis 6000 , also nur jeder zehnte Abiturient ,ollte Ostern mit dem
Studium beginnen . So haben von dem Abiturientenjahrgang 1932
nur ungewöhnlich tüchtige Menschen , die neben gediegenen Fach -
kenntnissen über Tatkraft und hervorragende charakterliche und Per -

södlichkeitswerte verfügen , Aussicht , Tausende von Vordermannern
dank dieser hervorragenden Leistungen zu überspringen .

Was ist das Los der anderen ? Es ist unvermeidlich geworden ,
daß umgehend durchgreifende Maßregeln für die Eingliederung des

diesjährigen Abiturientenjahrganges in außerakademische Berufe
getroffen werden .

Der jetzt zur Ertlassung kommende Abiturlentenzahrgang ist be»

sonders stark , da es sich um Geburtenjahrgänge aus der Vorkriegs -

zeit handelt , wo wir durchschnittlich über zwei Millionen Neuge¬
borene jährlich zu verzeichnen hatten . Es ist ein glücklicher Um -

stand , daß diese starken Abiturienteniahraänge zu einem Zeitpunkt
auf den Arbeitsmarkt treten , zu dem die Zahlen der von den Volks -

schulen Abgehenden und der Schüler , die mit der „mittleren Rene
abschließen , bedeutend geringer sind , als in den Vorjahren , da h,er
die schwächsten Kriegsjahrgänge (1917 und 1918) mit nur durch -

schnittlich 900 000 Neugeborenen zur Entlassung kommen . Dieses
glückliche Zusammentreffen erleichtert die Forderung an alle privaten
und öffentlichen Arbeitgeber , in diesem Jahr besondere zusatz »
l i ch e A u s b i l d u n g s st e l l e n für Abiturienten bereit -

zustellen und wirksame Gegenmaßnahmen in der Beschaffung
von Arbeitsmöglichkeiten auf dem nicht akademischen Arbeitsmarkt

Au treffen *
In diesem Sinne hat der deutsche Philologenverband bereits

Ende 1931 durch Verhandlungen mit der Vereinigung der Deutschen
Arbeitgeberverbände vorbereitende Schritte unternommen , um eine
Zusammenarbeit mit den Spitzenverbänden der Wirtschaft zwecks
Unterbringung eines Teils des Abiturientenjahrgangs 1932 in wirt »

schaftlichen Berufen zu erreichen . .
Nunmehr hat auch das Reichsministerium des Innern , wie durch

Zeitungsmeldungen allgemein bekannt geworden ist , in einer Konfe -

renz mit großen Spitzenverbänden am 23 . Januar 1932 diese Ge-
dankengänge aufgenommen und zu ihrer praktischen Durchführung
einen Ausschuß unter Leitung des Vorsitzenden des DeutschenI tna
Industrie - und Handelstags . Reichsminister a . D . Dr . H a m m , ein -

Industrie , die Vereinigung . . . . . .
Deutsche Städtetag , die Verbände des Einzelhandels , des Groß - und
Ueberseehandels , des Banken - und Versicherungswesens , das Hand -
werk , die Landwirtschaft , der Verein Deutscher Jnaenieure . die
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung , das Deutsche Studentenwerk
vertreten sind . In der ersten Sitzung dieses Ausschusses am 25. Ja -
nuar 1932 wurden die gemeinsam von der Vereinigung der Deutschen
Arbeitgeberoerbände und dem Deutschen Philologenverband unter -
breiteten Vorschläge für die Unterbringung der
Abiturienten 1932 übernommen und deren sofortige praktische
Durchführung beschlossen.

Es steht wohl zu erwarten , daß sich jetzt auch in Baden ein
Arbeitsausschuß bildet , um im Sinne der vom Reichsministerium des
Innern gegebenen Anregungen die Verhandlungen aufzunehmen , von
der Erkenntnis ausgehend , daß durch Bekämpfung des Berechtigungs -
wesens . durch Schaffung einer Mittleren Reife und durch rerichärne
Auslesebedingungen auf der höheren Schule allein keine Abhilfe ge-
schaffen werden kann , da diesen vorwiegend negativen Maßregeln
naturgemäß enge Grenzen gesetzt sind . Die Schaffung von Lebens -
räum und Arbeit ist das einzige wirksame positive Mittel , wie der
Not dieser Jugend gesteuert werden kann . Versuche dazu müssen
nunmehr auch bei uns in Gang gebracht werden , zum Heil der
Jugend , zum Wohle des Ganzen .

Die Lage der Versorgun» sanwärler.
Der Verein Karlsruhe e . V . des Reichsbundes der

Zivildienst berechtigten hielt dieser Tage im Vereinslokal
„zum Palmengarten " seine G e n e r a l v e r sa m m l u ng ab .

Der 1 . Vorsitzende , Berw .-Sekr . Otto Bö nicke , gab in feinem
Jahresbericht einen allgemeinen Ueberblick über die beamtenpolitische
Lage und die Auswirkungen der verschiedenen Notverordnungen mit
ihren mehrfachen Gehaltskürzungen , dem Abbau wichtiger Beamten -
rechte . Kürzung der Kriegsbeschädigten - und Hinterbliebenenrente ,
Heraosetzung der Höchstpensionsgrenze auf 75 Proz . ufw ., von denen
gerade die untersten Beamtengruppen am härtesten betroffen worden
sind . Große Not und tiefe Verbitterung herrsche in vielen Familien ,
da die eingeleitete Preissenkungsaktion mit der Schmälerung des
Einkommens nicht gleichen Schritt gehalten habe . Die schlechte Wirt -
schaktslage habe es mit sich gebracht , daß die Behörden mit der Neu -
einstellung von Versorgungsanwärtern in den letzten Iahren un -
gewöhnlich stark zurückgehalten hätten . Viele Tausende von
Versorgun -gsanwärtern warten schon lange Jahre
a u f A n st e l l u n g, und die Fälle seien heute nicht mehr selten , daß
ehem . Wehrmachtsangehörige aus öffentlichen Mitteln unterstützt
werden müßten , weil ihre Uebergangsgebührnisse abgelaufen seien .
Zweifellos hätten noch mehr Verl .-Anwärter untergebracht werden
können , wenn immer der gute Wille vorhanden gewesen wäre . Be -
sonders die Kommunalbehörden ließen in dieser Beziehung vielfach
noch zu wünschen übrig .

Als ein erfreuliches Zeichen wachsender Erkenntnis müsse es an -
gesehen werden , daß die Notverordnung v . 23 . 12. 31 in ihrem 4 . Teil
dieler Krise der Zivilverisorgung Rechnung trage . Hier sei es der
Arbeit der Organisation gelungen , wichtige Verbesserungen der An «
stellunasarundsätze zu erreichen , die u . a . auch der übermäßigen Lehr -
lingszüchterei der Gemeindebehörden , einem Krebsschaden der Zivil -
Versorgung, Einhalt gebieten. Wichtige Reichsbehörden seien durch
diese Notverordnung verpflichtet worden , in vermehrtem Maße Vers .-
Anwärter auf Probe oder „zur Einführung in den Zivilberus " ein -
zustellen . . Man hoffe , auf diese Weise in kürzester Zelt etwa 8000
Vers -Anwärter unterzubringen .

Der Vorsitzende gedachte sodann der 8 Mitglieder , die im abgelau -
fenen Zahr zur großen Armee abberufen wurden . An ihre Hinter -
bliebenen konnten insgesamt RM . 3080 — Sterbegelder durch die
Wohlfahrtseinrichtungen des Bundes ausbezahlt werden .

. Die fortschreitende Not brachte auch eine Vermehrung der
Unterstützungsfälle . Hierfür wurden RM . 360.— verausgabt .

Ein Antrag des Vorstandes , anläßlich der in der letzten Zeit ein -
getretenen Einkommensminderung den Beitrag um 30 Pfg . zu er«
mäßigen , wurde dankbar angenommen .

Der bisherige Vorstand wurde in ssiner Gesamtheit wieder -
gewählt und ihm der Dank für die im verflossenen Geschäftsjahre
geleistete Arbeit ausgesprochen .

Einige Anträge organisatorischer Art wurden in einer Entschlie -
ßung zusammengefaßt und an die Bundesleitung weitergeleitet .

In seii»e» Schlußworten gab der 1 . Vorsitzende ein Treuebekennt -
nis zur Stizndesvertretung der Vers . -Anwärter zum Reichsbund der
Zivildienstberechtigten ab .

Briefkasten .
701 . 3 . ® . ; Brieflich beantwortet .
792 . i> rnit JH. ; Wenn die entsprechenden Marken geklebt worden

lind , wirb auch die Jnvalidenrent « b<»ablt . ,
797. IS1

. 51 . i . 2 . : Brieflich beantwortet

| Millelslands-Kundgebung .
der Deutjchnationalen Volksparkei.

Die Deutschnationale Volkspartei , Kreisverein Karlsruhe , ver -
anstaltete im großen Festsaal des Friedrichshofes eine Mittelstands -
kundgebuna .

Anstelle des durch Krankheit am Kommen verhinderten Reichs -
tagsabgeordneten Jäger - Celle sprach der württembergische Landtags -
abgeordnete Dr . H ö l l s ch e r .

Der Redner kennzeichnete zunächst die Wirtschaftspolitik nach
Kriegsende , die sich gegen die Interessen des Mittelstandes richtete .
Der Mittelstand muß wie das gesamte Volk leiden unter der unge -
heueren Last der Tribute . Es se , nicht so , daß die Schwerindustrie
und das sogenannte Bürgertum die Tribute zu bezahlen hätten .
Diese belasten das ganze Volk und nicht zuletzt den Mittelstand . Trotz
aktiver Handelsbilanz erfolgte ein beispielloser Zusammenbruch der
deutschen Wirtschaft . Es sei vorgekommen , . daß das Ausland den
besten deutschen Unternehmern günstige Angebote für die Verlegung
ihrer Werkstätten und Fabriken in das Ausland machte , und so die
besten und wichtigsten Kräfte an sich zog. Den Schaden habe davon
der deutsche Arbeiter . Dem Bauern , dem. Gewerbetreibenden , dem
Kaufmann , gehe es wirtschaftlich außerordentlich schlecht und trotz
aller Arbeit und aller Bemühungen gelingt es ihm nicht immer , den
oft durch Generationen vererbten Betrieb zu erhalten . Verzweiflung
laste über weiten Schichten des Mittelstandes . Alle Arbeit lohne
vielfach nicht mehr und dadurch höre auch der Anreiz für diese auf .

Die
Hierin liegt eine schwere Gefahr für unser Volk .~ ' Li " '

F/ , . . . .
in erster Linie Aufgabe des Staates sei , den Mittel st and zu

eitung der Versammlung lag in den Händen des Herrn' i " i ~ m -soStadtrat Ferdinand Lang , der besonders darauf hinwies , daß es

schützen . An einigen Beispielen aus der Praxis wies er nach , daß
leider aber gerade das Gegenteil bei uns in Deutschland der Fall ist.
Es sei ein stilles Ringen und Kämpfen in den Reihen des Mittel -
ftandes . Es seien die besten unseres Vaterlandes , die da bluten
müssen bis sie zusammenbrechen .

In der Diskussion sprach noch Landtaasabgeordneter Bauer .
Er führte aus , daß der Mittelstand der Stand sei , der vor allen
Dingen gepflegt werden müsse. Wenn es aber bei uns so weiter -
gehe , würden bald anarchistische Zustände herrschen . . Auch der Mit -
telstand muß sich aufraffen und mitarbeiten , er müsse Farbe bekennen .

★
Preußisch -Süddeutsche Klassenlotterie . In der Donnerstag -

Vormittagsziehung sielen vier Gewinne zu je 10 000 RM .
auf die Nrn . 109 140. 182118 ; acht Gewinne zu ie 5000 RM . auf
die Nrn . 75 037 , 265 725, 274 027, 334 988 ; sowie dreißig Gewinne zu
je 3000 RM . auf die Nrn . 51 059, 80 985 , 100 078, 170 730 . 171616 ,
211 093, 244 689, 246174 . 262 581 , 269 752 , 270124 , 297 812 . 338 194 ,
346419 , 383274 . — In der Nachmittagsziehung fielen zwei
Gewinne zu je 10 000 RM . auf die Nr 63 556 ; zwölf Gewinne zu
je 5000 RM . auf die Nrn . 29 703 , 78 243, 282 015, 313 978 , 314 905,
302 775 ; sowie vierundzwanzig Gewinne zu je 3000 RM . auf die
Nrn . 67 582. 89 447 , 91 042 . 95 264 , 148 720 . 154 713, 182 909 . 196 602,
211 899 , 213 286, 290 120, 305 510.

Wegen Wuchers bestraft.
Karlsruhe , 18 . Febr . Wegen Wuchers verurteilte der Einzel -

richter den Privatier Karl St . aus Freiburg zu 280 und 200 Mark
Geldstrafe . Der Angeklagte hatte sich in der Zeit von 1924—1930
für ausgeliehene Darlehen 60—120 Prozent Zinsen pro Jahr oe-
zahlen lassen .

auch -
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Ausbauen - und nicht aufpeitschen!
Hüten Sie sich vor Mitteln , welche nur Kräfte vortäuschenund nicht
Kräfte bilden!
Oer Scheinerfolg trügt - und der Rückschlag ist dannum sofchlimmer
Aiomalz mit Lecithin ist wahrer Kraftstoff und wahre Kraftbilvung

komm « ojfjcr , weil im Biomo!» da » Qcithin in lollodale.
Form (Deui'ch°s Ret <t' i>patent) enthalten ist und dadurch f» leicht ver.
baulich gemach, ist, daß e« schon »ach 15 Minuten msSlutübergeht.

mtt -Leettbt «
'

flüssig lvofe, jetzt NM 4 . —
'

ttockenl5».TabI ..pckg . >jetzt ?iM 1 .35
Man beachte die Schnellwirkung !

3nr Verjüngung,
^ KWCTßbeinuiiaen ! NlMM : BtoMüf ? ttlif

Lei Llularmui und Äleichsucht — Äiom -' lz mit (? if« n ! Greift Zäh . e
und Magen nicht an ! Dose jetzt TiTH 2. —

Z» hadn> in » polp, Dr »g. u. einschl. Geschäften. « ufN. vn >-r' lofttnfrd: ZZwinalz-Zadri»
(Sekt, patermann, IcItotD t>. Berlin 42.
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Karlsruher Vereins - Zeitung
scheint wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Dereinsieben

Badischer Schwarzwaldverein .
» Ortsgruppe Karlsruhe .

' ttij Februar tagte im Schremppsaal die fällige General «
t. 3^ m ' ^ ng unter dem 1 . Vorsitzenden Prof . Dr. Göhrin -

' °etbsf+ ? ütigleitsbericht für das abgelaufene Jahr 1331 enthält
^he j^ 'Uismägig geringen Mitgliederverluste unseres in Karls-
Sit stärksten Vereins mit über 2 800 Schwarzwald-
^ ilanh f vielseitige Tätigkeit der Ortsgruppe wurde vom

>ur alle Arbeitsgebiete eingehend gewürdigt , Wegweisern
• ' Hütten und Quellen wird fortdauernd liebevolle Auf-

^ tüniH schenkt. Eine Fülle von wissenschaftlichen , belehrenden
!' ii>sllw- ^ en Veranstaltungen zeugt, ebenso wie die vielen ge-

" Ott ? Wanderungen , von einem pulsierenden Vereinsleben .
''Vhri* 6 ' 5 find eine Reihe großer Vorträge, vor allem
t ®orbp

^ rt - großen Hörsaal der Techn . Hochschule veranstal -
i^ >Mu

®e 'e '' *8e Vereinsabende , musikalische und deklamatorische
rie besonders Heimatabende , waren zahlreich besucht.

*ait J 1 Skiläufer fanden wieder in St . Märgen, auf der Brand-
lifo .: Btößte in Tschaggung zu Vorarlberg statt . Auch dem Berg -
Ein? « Speck schuldet der Verein Dank und Anerkennung,
' titnotfc re Uebersicht zeigte der ausführliche Kassenbericht des
itf.j, L' *ts Min.-Oberrech. -Rat Eisele . Die Gesamteinnahmen

Jiitfis auf 22 054.Hl RM. , die Ausgaben betrugen 20119.50
Aich 3®r*

. so daß für 1932 ein Vorrat von 1935. 11 RM . bleibt .
itliej^ ' iiing von 1000 RM . . d
^ ben

UJt?nö auf 15 068.43 RÄ! .
A ®»! IM " " "

durch Spenden und Zinsen ist der
am 1. Januar 1032 vermehrt

^ ®
'
o Bücherei wurde in der Hauptsache mit Anschaffung

a ;
n®c*Hteratur erweitert. Die Lichtbildersammlung erfuhr

? tiih>ft_ t̂ |e Bereicherung durch zahlreiche Skizzen und Profile.
Arbeit des engeren und erweit
und Unterhaltunoskommission.5 ^

ung
*n des engeren und erweiterten

"
Vorstandes, der

!$af

den Wanderführern
Karlsruher Presse

fc71,'l 5lOrt vrt üwiuwctLuuiiuuy i |4, uug ungünstiger Wirt-
8' nipind ■ Sekunde kräftige Wirken des Vereins zum Wohle der

Äh, . ™5ei* ZU verdanken. Allen treuen Mitgliedern wurde Dank
und die
Gut , er-r ®

tot ,
kftini -Ti" zu verdanken. Alten treuen Mitgliedern wu
!«« , durch ihre Beihilfe soll der Wandergeist
Vm yeimat. dem wertvollsten und wertbeständigsten

Ä» . .?>ben .
^uhrljch sprach Schatzmeister M

^ ^ . und den Voranschlag 1932.
Eisele über den Kassen -
Bemängelt wurde die allzu

'tg, etzung des Jahresbeitrags durch den Hauptverein Frei-
i 1tiöqp

®Cu8' die Mitteilung, daß die Ortsgruppe etwa ein Gesamt-
r %%

Don 201)00 RM . besitzt. Für seine große Mllhewyltuiis wurde
«t «r „ j

'cr Eisele wohlverdiente Anerkenung zuteil . Unermüdlich
'6ejt sparsamer Vermögensverwalter dem Verein opferwillige

. istet . Auch den Rechnungsprüfern , Amtmann Bäte und
"' t um? w Bosch. wurde für ihre sparkommissarische Tätigkeit ge-

. $ei >1 m Schatzmeister einstimmig die Entlastung ausgebrochen .
x

^„Besprechung des Voranschlags für 1932 mußte der Ein-
^ 5t®? an Mitgliederbeiträgen, durch deren Herabsetzung auf

Qebiifirptth hpriirffirfitfrtt mPThen
fand
drei

die bisherige Vorstandschaft nahezu einstimmig wieder-
"achdem ihr für die vielseitige gewissenhafte Arbeit der

lieit ? Versammlung ausgesprochen wurde . Mögen trotz grauer
° k

t0*cr Wandersinn und gemeinnützige Waldpflege zur För-
^ ^ Heimatliebe und vaterländischer Gesinnung dem Verein

'" "« hm erhalten bleiben. • F . Wf.

>1 UnTo
"" gebührend berücksichtigt werden.

3?p„ i5 ,
®er Leitung des Ehrenvorsitzenden F. T . Fischer

^ ^ des gesamten Vorstandes statt . Für die nächsten

ii(t(
Der Artilleriebund Sl. Barbara

S sl' Februar im Saale des Gasthauses zum weißen Löwen
». Übrige Generalversammlung ab , welche sich eines zahl-

I. $ er <
u$.cs -!u erfreuen hatte . . ^

rNlut, Vorsitzende , Kamerad Schröder , eröffnete die Ver -
l ? und begrüßte die erschienenen Kameraden aufs herzlichste .

Ät .Inders galt fein Gruß dem 1 . Gauvorsstzenden, Herrn
sVfop <!5 den Altveteranen . In eindrucksvollen Worten ge-
iSxt » Vorsitzende des vergangenen .Jahres als einem Jahr voll
d. !t fbn » * und Sorgen , welche sich auch im Vereinsleben
V 5Ber~- mache. Mit einem mit großer Innigkeit vom Sängerchor
fit» snin® unter der bewährten Stabführung seines Dirigenten
^ ez^ v^ stklehrer A l l b a ch vorgetragenen Lied wurde in die
v .$ t» 5u«9 übergeleitet .
^ >1« . Wttung des Jahresberichts durch Schriftführer Matt -
£ allgemeinen Beifall aus ; desgleichen die Erstattung
!̂ wüj Gerichts durch Kassier Müller . Die Kassenprüfungs-

^ ntc über die gewissenhafte Kassenführung berichten,
^ stimmig Entlastung erteilt werden konnte.

^ s. "un folgende Neuwahl hatte folgendes Ergebnis:
..^ ljj ^ ahlt mit großer Mehrheit wurden der 1 . Vorsitzende
Alto, , 1

. ' der Kassier Karl Müller , ferner die Verwaltung?-
' Wächter , Lehmann,

' Huber und Schäfer ,
1 Berwalwngsratsmitglied Kamerad Morlok .

i >
Borsitzende sprach im Namen der Wieder - und Neuge-

(t% ie
'n ®ant für das entgegengebrachte Vertrauen aus und

jj «tj 0[ ,m Verein tatkräftige und zielbewußte Führung zu . Hier«
,Jin :0

a
, unter ehrenden Worten der Anerkennung für die dem

k%i« pj 8 bewährte Treue durch den 1 . Vorsitzenden die Ueber-
tili" »n im 1 Urkunde und Ehrenabzeichen für 40jährige Mitglied-

^Jetn Hrch . Holtz statt , die dieser mit dem Gelöbnis ,
Vi a<ti 9t l,em Bereine die Treue zu wahren , entgegennahm .

'Verlesung der neuen Vereinssatzungen, welche von der
\

r ' QmmIun0 einstimmig genehmigt wurden und einem
Vt " t» I 01 vorgetragenen Lied konnte der Vorsitzende mit

W ,
® pantes , die in allen Teilen wohlgelungene und wirk-

^ ^ »slknni ^ verlaufene General -Versammlung schließen.
^ Ite » ^ e und gesangliche Darbietungen hielten die Ver-

"»ch einige frohe Stunden beisammen.

S
^ und Spielstunden für Erwerbslose .

? Badischen Landesausschuß für Leibesübungen und Ju -
Gemeinschaft mit dem Süddeutschen Fußball - und

V » ei » , Verbandes durchgesührten Sport- und Spielstunden er-
l ^ hr wertvolle Bereicherung durch Vorträge, die jeweils

. £».
°°ends 6 Uhr im Jugendheim Karlsruhe durchgeführt

Sportlehrer Brechenmacher über
mit ausgezeichneten Filmen belebte.
ie Bilder „Der Weltmeister und

bei ihrer Vorbereitungsarbeit". — Am 24. Februar
®»s c ' tor Eichler über Einwirkungen der Leibesübun -
lir , n menschlichen Organismus; und am 2 . und 16 . März
a"it>isi BZegele über Training , Technik und Taktik beim

bipr fünfzehnfachcr Internationaler der Vorkriegszeit
H, ^ t. Abenden seine Erfahrungen bekannt. Am 9. März
IS ^ Km d e I über Medizin und Leibesübungen , und voraus ^

fyom März Dr . Vögtle (Heimarzt der Wilhelmshöhe )
^ ärztliche Fragen" sprechen .

§85" Bei
IjVr ,

Kopfschmerz
ch — — — m hii iw n
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6 Pulver odar 12 Obta ten Rm . 1.05

zuverlässig
und rdfch .

KauplausschuWtzung des Verkehrsvereins
Karlsruhe .

Der Verkehrsverein hielt dieser Tage Im Hotelrestaurant „Dol-
dener Adler" eine gutbesuchte Sitzung seines Hauptausschusses ab , die
vom 1. Vorsitzenden , Verbandsdirektor L Steine ! geleitet wurde.

Vor Eintritt in die umfangreiche Tagesordnung gedachte der
Vorsitzende des am 2 . d . M . verftorbenen Fabrikanten Albert
Braun , eines langjährigenMitglieds des Verkehrsvereins , der eine
Reihe von Jahren dem Hauptausschuß angehörte und ihn allezeit mit
Rat und Tat unterstützte. Die Anwesenden ehrten das Andenken des
Heimgegangenen durch Erheben von den Sitzen.

Verkehrsdirektor Lacher berichtete sodann über die Mitglieder
Werbung und die Arbeit des Vereins in letzter Zeit . Er konnte dabei
die erfreuliche Tatsache feststellen , daß die vom Werbeausschuß im
letzten Jahr eingeleitete großzügige Werbeaktion einen vollen Ersolg
gebracht habe. Trotz größter wirtschaftlicher Schwierigkeiten sei es
möglich gewesen , nicht nur die Austritte aus dem Verein durch Neu
eintritte auszugleichen, sondern darüber hinaus noch weitere Mit
glieder zu gewinnen . Erfolgreich feien auch die vom Verkehrsverein
veranstalteten Werbeabende gewesen , die neben belehrenden Vor-
trägen und künstlerischen Genüssen auch Gelegenheit zu Aussprachen
über die verkehrspolitischen Arbeiten und Aufgaben des Vereins ge-
geben hätten.

Bereins -Wochen -Anzeiger
Kür vereine ennitzigier Zetlcnpiet».

Frritag , den 19. Februar 1932:
Landesverein Badische Heimat . 20.15 Uhr Oberer Saal Konzert-

haus : Lichtbildervortrag .
Badilcher Kunstverein . Nachmittags 5 Uhr im Kunstverein : Ordent-

liche Generalversammlung .
Samstax, den 20. Februar 1932:

M .T .V. 20 .30 Uhr im Haus des M .T .V. : Lichtbildervortrag .
'• Die -

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , zweckmässigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

Auch im neuen Jahr hoffe der Verkehrsverein eine Reihe von sehr
erwünschten Werbemaßnahmen durchführen zu können .

Zu den verschiedenen Verkehrsfragen , die der Verein in Vehand-
lung habe, gehören auch das Problem der ElektrMerunq der Bahnen
in Baden (besonders ver Weft-Osr- und der Nord-Süd-Linie) und
das Projekt der Erstellung einer festen Rheinbrücke bei Marau .

Beide Projekte verfolge der Verkehrsoerein mit der größten Auf-
merdsamkeit. Angesichts der Anstrengungen Württembergs, neben dem
zweigleisigen Ausbau seiner Nord-Süd-Linie die Elektrisierung die -
ser Strecke durchzusetzen und angesichts des Widerstandes , der immer
noch dem dringend nötwendigen Bau der festen Rheinbrückebei Maxau
von bayerischer Seite entgegengestellt werde, werde es nötig sein , alle
auf die Förderung dieser beiden bedeutungsvollen Probleme abzielen«
den Schritte der badischen Regierung , der Stadtverwaltung und der
Karlsruher Handelskammer nachdrücklichst zu unterstützen.

Im Eisenbahn- und Kraftwagenverkehr sei der Verkehrsverein
bei jeder Gelegenheit für die Interessen der Stadt Karlsruhe ein-
getreten . Neuerdings habe er eine Reihe von Anträgen , die sich
vornehmlich auf die Verbesserung von Zugsanschlüssen, die Führung
von Schlafwagen III . Klasse (Liegewagen) , die Einrichtung durch-
gehenden Verkehrs auf der Murgtalbahn von Frankfurt und Karls-
ruhe nach Freudenstadt , die Führung eines Eilzugs über die Kraich-
gaubahn zwischen Heilbronn und Karlsruhe u . a . beziehen, an die
Reichsbahndirektion gerichtet.

Wegen Verbreiterung der Landstraße Ettlingen —
Rastatt für den Krastwagenverkehr habe der Verkehrsverein Ver-
Handlungen mit der Wasser - und Straßenbaudirektion Karlsruhe
eingeleitet . Es könne wohl damit gerechnet werden , daß die Fahr-
bahn , soweit noch nicht geschehen, im Laufe dieses Jahres auf 8 Me-
ter verbreitet werde. Dagegen werde es nicht möglich sein , auf dieser
Strecke Geh - und Radfahrwege anzulegen, wie dies vom Verkehrs«
verein gleichfalls angeregt worden ist.

Weiter habe der Verkehrsverein bei der Oberpoftdirektion die
Einrichtung eines regelmäßigen Kraftpö st verkehre nach
Herrenalb zur Förderung des Ausflugsverkehrs im Sommer
zwischen beiden Orten in Vorschlag gebracht, leider mit negativem
Erfolg .

Einem vom Verkehrsverein schon seit langer Zeit gestellten
Antrag, von Frankfurt a . M . nach Karlsruhe Sonntags -
Fahrkarten aufzulegen , fei jetzt endlich entsprochen worden.
Zu begrüßen seien die in letzter Zeit von der Reichsbahndirektion
eingeführten Neuerungen in Bezug auf Ausgabe von Bezirks- und
Netzkarten. Die Ausdehnung der Sonntagsfahrkarten über Weih-
nachten und Neujahr haben den Fremdenverkehr günstig beeinflußt
Es fei zu wünschen , daß die Reichsbahn auch über Ostern und Pfing-
sten die Gültigkeit der Sonntagsfahrkarten entsprechend ausdehne .
Dringend erwünscht sei auch , die Sonntagsfahrkarten, die jetzt von
größeren Städten nach kleineren Orten des Landes (Erholung ?-
plätzen ) am Mittwoch-Nachmittag ausgegeben werden , umgekehrt
zur Fahrt von diesen kleineren Orten nach den größeren Städten
allgemein gelten zu lassen , während sie fetzt nur für . .kulturelle
Zwecke" benützt werden dürfen . Derlei Beschränkungen hätten sich
immer als Hemmschuh einer fortschrittlichen Einrichtung erwiesen,
bis sie dann schließlich doch gefallen seien . Deshalb möge man ganze
Arbeit machen und sie alsbald beseitigen. Irgendwelche Wirtschaft -
lichen Bedenken gegen oerartige Freizügigkeit könnten heute nicht
mehr geltend gemacht werden.

Im Vorortverkehr habe der Verkehrsverein sich immer
bemüht , im Benehmen mit den in Betracht kommenden Stellen
Verbesserungen zu erzielen und Verkehr nach Karlsruhe zu bringen .
Auch hier seien noch Wünsche offen , insbesondere mangle es immer
noch an einer Kraftwagenverbindung mit der Pfalz ,
wie sie vor einigen Jahren kurze Zeit bestanden habe, infolge des
Einspruchs der Reichsbahn und der Oberpoftdirektion Speyer aber
wieder habe eingestellt werden müssen .

Trotz der Ungunst der Zeit sei es im letzten Jahr möglich ge«
wesen , eine Reihe verkehrsbelebender Vera .nstaltun -
g e n zu schaffen , darunter die „Karlsruher Herbsttage"

, vornehmlich
mit kulturellen Darbietungen . Auch für dieses Jahr stünden ähn-
liche Veranstaltungen bevor, die wohl geeignet seien , das Verkehrs-
und Wirtschaftsleben unserer Stadt zu befruchten. Unter ihnen
ragten hervor die Veranstaltungen des Badischen Landestheaters
anläßlich des Eoethejahres , das Bundesfest des Bayreuther Bundes ,
der evangelifch-soziale Kongreß, die Tagung des Guftav -Adolf-Ver«

eins, die Hauptversammlung des Reichsverbandes der Deutschen
Handelsschutz - und Rabattschutzvereins und einige größere gewerb-
liche Tagungen .

Leider sei es fast nicht mehr möglich , größere Ausftellun -
gen nach Karlsruhe zu bringen . Große Ausstellungsmüdigkeit und
Verknappung der Geldmittel seien die Gründe hierfür . Wegen Ver-
anstaltung einer Obst - und Gemiiseausstellung oder eines alljähr-
lichen großen Obstmarktes stehe der Verkehrsverein mit der Badi-
schen Landwirtschaftskammer noch in Verbindung .

Selbstverständlich solle der Karlsruher Sommertags -
zug , der eine ständige und beliebte Einrichtung in Karlsruhe ge-
worden ist, auch in diesem Jahr wieder durchgeführt werden. Wün-
fchenswert wäre, wenn sich die Karlsruher Bürgervereine hierbei
wieder wie früher beteiligen wollten . Die Veranstaltung habe
immer viele Fremden angezogen.

Die Arbeitsgemeinschaft der Badener , die im
Anschluß an den Badner Heimattag Karlsruhe 1930 gegründet wor-
den sei , habe ihre Tätigkeit aufgenommen. Man bemühe sich , die
wirtschaftlichen Beziehungen zwischen den Badnervereinen in Deutsch -
land und dem Mutterland auszubauen . Teilerfolge feien — nament -
lich hinsichtlich des Absatzes badischen Weins — bereits zu ver-
zeichnen .

Die sehr interessante Ausstellung ,^ver Badner im
Ausland "

, die beim Badner Heimattag Karlsruhe 1930 hier erst-
mals gezeigt worden ist und seither nicht mehr öffentlich ausge -
stellt werden konnte, finde nunmehr ein Dauerheim im Haufe der
Karlsruher Lehrerbildungsanstalt , wo sie im Anschluß an das
dortige Badische Heimatarchiv eingerichtet werde.

Ueber den Fremdenverkehr in der Stadt Karlsruhe im
Jahre 1931 konnte Direktor Lacher an Hand des Zahlenmaterials
des städt. statistischen Amtes mitteilen , daß . wie in fast allen ande-
ren Städten, so auch in Karlsruhe, der Fremdenverkehr zurückge«
gangen sei , daß die Gesamtziffer der Fremden aber doch rund
117 000 betragen habe, im ganzen genommen und im Vergleich
mit manch anderen größeren Äädten dürfe Karlsruhe damit immer
noch zufrieden fein . Nach wie vor werde der Verkehrsverein zu-
fammen mit der Stadtverwaltung bestrebt sein . Fremdenverkehr
und namentlich Ausländerverkehr nach Karlsruhe zu bringen . Er
stehe zu diesem Zweck laufend mit ausländischen Reisebüros und
anderen Stellen in Verbindung . Neuerdings habe er auch Beziehun-
gen zu einem Institut für Völkerpädagogik aufgenommen, das Lehr-
kurfe für Ausländer veranstalte und im Anschluß daran Studien»
reisen durch Deutschland unternehme .

Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen bedauert Redner ,
daß in Deutschland bis jetzt immer Noch keine Staats - oder Reichs-
stelle für die Wahrnehmung der Belange des Fremdenverkehrs ge»
Ichaffen worden fei , so daß die Förderung des Fremdenverkehrs im
wesentlichen noch den privaten Organisationen obliege, während
andere Länder , wie Frankreich. Belgien , Italien und Oesterreich
hierin vorbildliche Landesorganisationen (Fremdenverkehrsräte u.
vergl .) besäßen.

Hinsichtlich der sonstigen Verhältnisse in Karlsruhe wurde mit-
geteilt, daß die Gerüchte, wonach die Karlsruher Hochschule
als selbständige Lehranstalt aufgegeben und mit ähnlichen An»

?
alten, im einen oder anderen Nachbarland zusammengelegt wer-
en soll , der tatsächlichen Grundlage entbehrten . Man freue sich

auch , daß das Hauptversorgungsamt , um dessen Verbleib
in Karlsruhe die berufenen Stellen sich nachdrücklichst eingesetzt hät»
ten, Karlsruhe anscheinend erhalten werde.

'
Verschiedene Klagen über die Rundfunkverhältnifse

in Karlsruhe hätten dem Verkehrsverein Veranlassung ge-
geben, auf Abstellung der auch in den Tageszeitungen besprochenen
Mißstände hinzuarbeiten , leider hätten diese Bemühungen bisher
noch keinen vollen Erfolg gehabt . Sie würden fortgesetzt werden.

In der anschließenden Diskussion nahmen das Wort Direktor
Steinet und die Ausschußmitglieder Generalsekretär Wolf ,
Kaufmann von der Heydt , Buchdruckereibesitzer Friedrich
Lang , Bäckermeister Denn ig , Kaufmann Fr . Krauß , Vor-
fitzender der Karlsruher Bürgervereine , und Hotelbesitzer Hau »
mesfer , Vertreter der Hoteliervereinigung . Dabei wurden die
Karlsruher Rundfunkverhältnifse scharf kriti -
fiert . Vor allem müsse der Verteilungsschlüssel für die Darbie»
tungen aus Bgden und Karlsruhe geändert werden . Hierzu beschloß
der Ausschuß , den Klagen nunmehr energisch auf den Grund zu
gehen. In der öffentlichen Werbeversammlung des Vereins am
24. d. M . wird auch diese Angelegenheit eingehend verhandelt wer-
den mit dem Ziele , Baden und Karlsruhe eine erheblich weiter-
gehende Berücksichtigung zu sichern, und vor allen Dingen das
Badische Landestheater und andere ähnliche hervorragende Kunst-
Institute viel stärker als seither an den Rundfunk heranzubringen .

Zu den Gerüchten und Mitteilungen über gewisse Ablichten in
Bezug auf Verlegung von Lehranstalten (Technische Hoch,chule) und
Behörden (Haupwerforgungsamt ) vertrat der Hauptausschuß den
Standpunkt, es sollte unter keinen Umständen zugelassen werden,
daß Teile der rühmlichst bekannten Karlsruher Technnchen Hoch -
schule abgebaut und mit Nachbarhochschulen vereinigt oder die An-
stalt selbst aar aufgegeben werde, und weiter , daß alle Versuche ,
Karlsruher Behörden mit anderen ähnlichen in Nachbarlandern zu-
sammenzulegen, auf das Entschiedenste abzuwehren seien .

Weiter stellte sich der Hauptausschuß einmütig auf den Stand-
punkt, daß die Projekte der Erstellung einer festen Rhein -
brücke bei Maxau und der Elektrisierung der durchgehen «
den Bahn st recken in Baden mit allen Kräften zu fördern seien
und daß es nicht länger angehe, diese Projekte zu Gunsten anderer
ähnlicher in den Nachbarländer » zurückzusetzen. Auch diese beiden
' igelegenheiten sollen in der Werbeversammlung des Vereins am
24. d . M . zur Verhandlung kommen .

Der Hauptausschuß gab sodann der sicheren Erwartung Aus -
druck, daß die städtischen Körperschaften auch im kommenden Wirt-
schaftsjahr dem Verkehrsoerein die bisherige materielle Unter -
stützung nicht versagen werden , ohne die er eine ersprießliche Arbeit
nicht leisten könne und die Stadt in die Lage versetzt würde , die
Verkehrswerbung für Karlsruhe und feine Umgebung mit erheb«
lichen Mitteln allein in die Hand zu nehmen.

Schließlich wurden in den Hauptausschuß zugewählt : Stadtrat
Eugen Kullmann , Obmann des Stadtverordnetenvorstandes ,
Kunstmaler Hermann Kupferfchmid , Stadtrat Glaser-
meister Ferdinand Lang , Konsul Robert Nicolai . Prä -
' dent der Handelskammer . Steindrucker Emil Nothweiler ,
.

-ellvertr . Obmann des Stadtverordnetenvorstandes , und ein noch
zu benennender Vertreter der Badischen Landwirtschafts -
k a m m e r.

Nach dreistündiger Beratung konnte der Vorsitzende die Ver-
fammlung schließen .

BiTrissigerriaut
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Er setzte sich , zog den Brief Schani Ruckensteiners aus der
Tasche , überlegte einen Augenblick und bat dann die Kellnerin , ihm
ein Kuvert zu bringen . Sie suchte in dem Eläserkasten und brachte
ein blaues Eejchäftskuoert . Wil schob den Brief hinein , vcrsch os;
das Kuvert . Schrieb „Fräulein Gerda Hiltens " darauf und reichte
es der Kellnerin mit einem Zehnmarkschein .

Sie schlief in dieser Nacht keine Minute und nahm sich vor , in
ihrem ganzen Leben nie wieder ein Wort über nächtliche Besuche
ihrer Gäste zu verlieren , denn die zehn Mark standen in keinem
Verhältnis zu der Angst , die sie wegen dieses Tratsches ausstehen
mußte .

Auch Wil ging spät zu Bett . Er hatte zuerst seinen Koffer
gepackt, dann den Fahrplan studiert und zwei Depeschen aufgesetzt .
Ilm sieben Uhr früh stand er am Bahnhof und sah zu den Bergen
hinauf , die rot überflackert von der ersten Morgensonne über den
grauen Talnebeln brannten . Er ging übernächtig und verbittert
am Bahnsteig auf und ab und sah immer wieder nach der Uhr .
Jeder Gipfel der Umgebung , die kleinen , bunten Häuser mit ihren
riesigen Schneehallben , das Geklingel der Bauernjchlitten — alles
schmerzte und erinnerte ihn an Gerda . Dieser anbrechende Sonken -
tag war ebenso wolkenlos und glückverheißend wie alle jene Tagein Gc,rmisch , die ihm ein Paradies vorgetäuscht hatten , indem er
als bemitleidenswerter Narr an eine Frau glaubte , während sie
mit einem verbummelten Studenten über ihn lachte !

Er wollte von diesem weißen Schwindel , der ihm die Vernunft
geraubt hatte , nichts mehr sehen und öffnete eben die Türe des
uberheizten Warteraumes , als ihm Ly im Skidreg über den Bahn -
steig entgegenlief .

„Ich wollte Sie zu einer Tour abholen — ist das Ihr Ernst ,Sie reisen wirtlich ab ?"
Sie wußte nach den Aeußerungen Wils am vergangenen Abend

genau , daß er nicht eine Stunde länger in Gartnisch geblieben wäre ,versuchte aber trotzdem , ihn scheinbar zum Bleiben zu überreden und
erklärte dann , daß sie gleichfalls abreisen werde .

„Wenn Sie nicht hier sind , macht mir Garmisch keine Freude
mehr . Wie ist Ihre Berliner Adresse ? "

„Hotel Kaiserhof .
"

Sie nickte. „Wie lange bleiben Sie in Berlin ?"
„Vorläufig ungefähr zwei Wochen ."

„Ich werde Ihnen schreiben . Wil , wann ich Sie besuche. Es
kann schon in einigen Tagen , vielleicht auch später sein . Sie sollen
jetzt Zeit haben , darüber nachzudenken , ob ich wirklich nicht die
iccignete Frau für Sie bin und ob die Andere es wert ist, daß Sie
ich wegen ihr kränken ! Kopf hoch , Wil , es gibt heuer noch Firn -
chnee und wir wollen den Frühling im Hochgebirge gemeinsam er -

leben , einverstanden ?"
Der vereiste Zug fuhr schon ein . Wil drückte ihr beide Hände ,

stieg in ein Abteil 3. Klasse . Ly stand in einer Dampfwolke unter
dein Fenster . Schlank , braun , strahlend in ihrer siegreichen Schön -
heit . Aus den Fenstern sah alles bewundernd nach ihr . Sie reichte
Wil die schmale Hand hinauf , richtete ihre großen , dunklen Augen
wie fragend gegen ihn .

Er sah jetzt zum erstenmal , wie schön sie war . Fühlte , daß diese
Schönheit und die Stärke ihres Willens seinen Schmerz betäubten
und ihm den Abschied leichter machten . Nach der maßlosen Ent -
täuschunc der verflossenen Nacht war sie der einzige Lichtblick, den
er von Garmisch mitnahm , und Ly wußte , daß sie in diesem Augen -
blick die blonde Rivalin aus seinem Herzen drängte .

Die Schaffner pfiffen .
Wil beugte sich tiefer zu ihr .
„ Auf Wiederschen !"
„Aus Wiedersehen , Wil !"
Er sah sie mit ihrem roten Halstuch winken , sah zurück, bis der

Zug um eine Ecke bog.

Gerda erwachte erst , als die strahlende Sonne hell in ihr
Zimmer schien. Die Berge lagen in blendend weißem Neuschnee ,
dazu ein tiefblauer Himmel und der schönste Pulver — angesichts
dieser Pracht versuchte sie sofort ihren Fuß zu bewegen , was ihr
olme besondere Schmerzen gelang . Sie beschloß, bis elf Uhr im
Zimmer zu bleiben , dann mit Wil die Mittagssonne am Balkon
zu genießen und sich mit ihm so ganz über die überwundene Gefahr
>ener Nacht zu freuen .

Ein Blick nach der Uhr zeigte ihr , daß sie höchste Zeit hatte ,
um sich schön zu machen , da Wil sich für zehn Uhr angesagt hatte .

Sie klingelte dem Stubenmädchen , ließ das Frühstück bringen
und war gerade mit ihrer Morgentoilette fertig geworden , als
drausten geklopft wurde .

Ln steckte den Kopf zur Türe herein , begrüßte Gerda mit meister -
hafter Verstellung und setzte sich zu ihr auf das Bett .

„Ich will mich von Dir verabschieden , Gerda , denn ich fahre
Nachmittag nach St . Anton . Schani ist schon gestern fort und Fritz
Goehel führt mit mir . Willst Du nicht doch mit Renning nach¬
kommen ? Es soll unerhört viel Schnee oben sein und hier sind die
Südhänge nach zwei Tagen ja doch wieder verharscht . Du wirst
morgen bereits reisefähig sein und wir können inzwischen Quartier
für euch machen !"

Gerda meinte , daß sie mit Renning darüber sprechen werde ,
dachte aber nicht einen Augenblick ernstlich daran , Ly neuerlich
Gelegenheit zu einer Fortsetzung ihrer Annäherungsversuche zu geben
und überdies mit Schani Ruckensteiner zusammenzutreffen . Sie nahm

uitfan , daß Ly ohnedies nur erschienen sei . um Wil zu erwarten
Zusammensein mit ihm zu stören und ärgerte sich eben ein
über diese Zudringlichkeit , als wieder geklopft wurde . ^

Das Stubenmädchen brachte einen Brief für Gerda .
überflog die Anschrift , die Wils Handzüge trug . Sie bat (l,
Entschuldigung , öffnete den Briefumschlag . Sah verblüff ^
zweites Kuvert , auf dem sie Schani Ruckensteiners Schrift er

Ly hatte eine illustrierte Zeitschrift vom Nachttisch 9enÄ #
blätterte darin und beobachtete unauffällig die Wirkung des
auf Gerda :

Gerda las ihn mit immer zunehmender Erregung , I
Weile wie verstört und richtete sich dann jäh auf .

„Das ist doch — ach Ly , bitte , tue mir den Gefallen und C

Renning , sofort zu mir zu kommen !"

Ly legte , ohne ein Wort zu fragen , die Zeitung zurück .

„Gern , Gerda !"

Sie tat , als ob sie ahnte , daß hier etwas nicht in Ordnung
und verabschiedete sich rasch. ^

Gerda nahm den Brief sofort wieder an sich und las ihn ^
einmal durch . Las ein zweitesmal . Die Buchstaben _ «>ei | fflw
vor ihren Augen , dann machte sich ihre Empörung plötzlich >n j j(n
wilden Schluchzen Lust : Wil schickte ihr diesen Brief zu — C I
also diese ungeheuerliche Verleumdung für wahr !

Nach fünf Minuten wurde geklopft . Gerda trocknete
die Tränen , ihr Gesicht spannte sich an . aber statt Renning °
wieder Ly . Ihre Komödie , die peinlich Ueberraschte zu IP
war vorbildlich .

„ Frau Senefelder teilte mir mit . daß Renning heute w>
Frühzug abreiste .

"
„ ,

Gerda sah sie ungläubig an . „Das ist doch — ganz unw #
Ohne Nachricht für mich ?"

Ly nickte, setzte sich wieder neben Gerda und sagte besorg ^
„Du scheinst mir schrecklich alteriert zu sein , ich bin

neugierig , aber Deine Aufregung ist so entsetzlich, daß ich ^
besorgt bin !"

n (f
Statt zu antworten , begann Gerda wieder zu schlug

'
ijß,1

konnte sich trotz aller Anstrengung nicht beherrschen , denn die
sache , daß Wil bereits abgereist war , sagte ihr alles .

„Aber was ist denn , Gerda ? Fasse Dich doch ! Gerda !
Gerda !" ^

Ly strich über Gerdas Hand . „Es kann doch nicht so
sein , beruhige Dich doch , erzähle mir , was ist denn los ? '

Gerda nahm sich zusammen und fragte hastig :
„Weißt Du Ruckensteiners Adresse ? "

„Nein ! Aber St . Anton dürste genügen , man kennt <*)n
ebenso wie hier ."

„Wie lange bleibt er dort ? "
„

„So viel ich weiß , will er ungefähr acht Tage bleiben .
(Fortsetzung folgt . )

Hl*

Für die vielen Beweise herzlirlier Teilnahme beimHeimgänge meines lieben Vaters

Martin Schneider-Hensler
» age ich meinen herzlichsten Dank .Besonderen , Dank den Herren Hugo u . Affred
Ettlinger . sowie den Ang stellten der Firma , dem
kath . Arbeitervereir , dem Gespmtverband , dem
Wassersportsere n Max ;' u , meinen Arbe :tsk >mcra -

den des städt . Bahnamtes sowie allen denen , die
ihn zur letzten Ruhestätte begleitet haben .

Willy Schneider -Hensler .
Karls : uhe , 19. Februar 1932. riMoi

-Silber-
^ 3lestecke

"\ in massivSilber,800gest .
und mit 90 u. 100 g Silber-

miflage von meiner Firma
sind Quatitatsbestecke . Allerfeinsteu . schwerste
Juwelierware , nur vornehme Muster , iu Sonder¬
preisen , z. B. I vollständige 72teilige Garnitur
nur M. 115.- . SOJabrescbriltlletieGarantie. Gau bequemeBs-
tMHhlungen, I. Rate I Mon . nachUelimi . Virkauldirekt
anPrivat!. Kai. i . frelsl. kosten!, u unverbindlicli. Ente Reisrenz.
ErltZ Hlllhoff , Solingcn . Qhlici \ TMcklabr .

Unser lieber kleiner

Otfried
unser aller Glück und Freude ,
ist gestern nachmittag ein
Engelchen geworden .

KARLSRUHE, den 19. Fe¬
bruar 1932.

Edelshetmstr . 2 .
Im Namen aller Trauernden :
Hermann Bascüang u. Frau

Liesel , geb . Schwarz .
Beerdigung -. Montag V»3 Uhr.

SM . ftano
zu tauf . rief . P ?eis biS
300 . u . Angebote mit .
PS88 S an d . tvan . Pr .

Gebt . mod . Radio -
Apparat zu tauf ge¬
sucht . Offert , in . PrciS
u . 9?« köw>itmna unter
» .B 2048 an die Bad .
Presse WI . H>aup !toft .

Zu verkaufen

jKOiladenlernte
I ab Lager abzugeben

iManier & Bariti
I iVe uieuterstrasse Nr . 4

Kind
aus flu«« £ <cfurtft
wird in liedevolle
Pflege genommen .

Aniebo ! : unt . 012903
an die Bad . Presse .

Kaulgesuche

Am »,
Mjfptfpunw

»u Tauf, gesucht. Offert ,
u . HE .2N4S an Urb .
Prcff « 8C1. Hau>>.pcst .

Gebr . Well -
blechgarage

4Mi (5) auf 2V4 m zu
kaufen gesucht. VZS34)

W . Ebannagel ,
Wehr «Baden ».

Wegen Mozug
üiUfft , « verkaufen :

1 eit, »immer . 1 Schlaf .
, immer . 1 SFiirfK u .a . m.
Viirtliufiraiie 7, 1 Tr .

fabrikneu , billig zu vkf .
Offerten uu '.er G1SSSS
an die I « b . Prcffc .

| $Miimt
mit breit . Wörde»
robesckrani

Bit . 215 -
CS ist gatta selbst
verstand ! ., d.ik trotz
wigsaltiger Beipak -
üiiro es sich manch,
mal nicht vermeiden
laut , dan b. JrattS .
Dort ein Schlafzim¬
mer et .u . lieschädigt
wird . Die kl . 4>'än .
je ! werden von uns
Iell>st" erftäni >iic>', >i -
weit dies möglich ist
behoben und es gibt
sicherlich vieleNraut
leute , die sich daran
nicht stören n . gerne
d.Gelegenbcit wabr -
nehmen , ein dera - -
tigeS Limmer billig
lit erwerben . PS Fat
s Bettstellen . 1(10'200
cm, 2 Nachtfische,
1 Vafchfomn ode m ,C'riftafffoftgelai .f ;flt>
1 dreitnr Gar !>e -
robelchrank , v . für
Kleider . % f Wäkche
mit geschliff , ^ n -
aenspteacl . ü StWe
und 1 Sandtuchbal -
ter . — Seben Tie
sttfi diei ^sTlblafzim -
mer bitte sofort an .

Möbelhaus

lim Kitt .
SfalMtinfie 1?r . 22
ineben <£oloi (eum ) .

( 1942S)
Speisezimmer

hochmodern . 200 cm
breit . 1 'üfett . Vitrine
mit Glasschiebetüren ,4 Polsterstüdle zum
billigen Preis vcn
7A) Mark. Bevor Sic mein Zimmer kaufen , mit Marmor Ii . Holz
besj ^ e.en Sie dieses platte , » eifs lackiert,
hcrrlickc Stück, bcr preiswert avz.iigobcu.

Nachttische

wcitest« Weg lohnt sich.
Sain & Künzler
WMrabe 8.

Au taufen gesucht:

SerrenlOrrad
Marlenrad .

Angebote mit Prvis
unter an die
Badische Presse ,

Steuertaratuncj
Dipl .-Kaufmann Dr . Hsildorfer

Kalseratr . 190 Farnruf 2756

Wir haben noch der-
schiedcne, gebrauchte

Möbelstücke
twe wir aus g>u >en
Häusern zurllckcenom-
men haben , an. Laver
und geben diese ipoit -
billig ab . U . a . .»l konrpl . Kiiche . l Ver -
tiko . nukb . pol . ver-
»crfch . Beilen , Nack»-
tf sche.Küchenfchranr ex ,

Nöbe !-? ajsi3
Piftiner G . m. b. H .,

Karlsruhe ,
Rondellplah .

Angeb . u .
S . Pr . Ml .

WÄII cm
rd>erpl.

f ^Schlafzimmer
ächwed . birke imit .
mit Absetzungen ,
säöitl . Ecken stark
(rerund .. l>e«t. aus .
2 Eettstel 'en
i N - chtschränke

mit Glasplatten
1 Waschkommode

mit St>ie« elaufs .
u . weiß . Marm .I Schrank . 180 cm .
mir Gardine u .
Inncnspiegel . 1/»
für Wäsche , */»
fi .r K eid <>r

1 Handtuchhalter
i Polsteratühie

3 »5 .-
0ieses preiswerte
Zimmer findet
Kroßen Ankläfft .
moteihramep

Karlsruhe
Kaiserstraße 30

KWertMer
erftkl . Instr . . m . Käst. ,
zu vcrkf. »läh . Karlftr .
s3,_ s} ths . I . (FHS20ZI
D.- und Herrenfahrrad
Ig Marke , wie neu ,
» uß . billig zu verkauf.
Brauerstr . Ii , Laden .

(gHyAÄI

Eelchlikts-Zahrrail
m . croh . Träger , fow ,

Miitchen -Fahrrad
wie neu , fpottdill . ab-
zugeben . Of 'ert . umdrt
22S )-l an d. Bad . Pr .

Linderwanen .gut er». . Damenrad .Marlenrad . billig ?.»verkaufen . »
Hobcnzoll ernst r. 41. vi .
Steuer mod . - Portivag .titt . abzugeb . iironcn -
fir. 46 , Hrhs ., III ., r. »

2 M - SMlW .
verkauft . 16 SB« rt. -
Schwab , Fasanenstr . 53

FIINFÄDIS • ELASTISCH • WASCM» i>

| Damenstrümpfe
Ü Waschseide , kristallklar . . . .

künstliche
Paar

Heriie , künstliche Seide , aus gutem Material
solid verarbeitet , verbilligter Preis

Qualität Rekord 1.75 Qualität Trumpf

Künstliche Seide , mit reiner Wolle
hinterlegt

UJcr ^ HcrHe "
trägt,Ist zufried ^

'iiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiitniiiiüiniiiiiiitiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiifiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiniiiiiiitiiintiiniiiUiiOB' '

Paar

85
1.35
1.8S

iiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiii

| Herren - Socken
j§ reine Wolle , geslr , ca . 110 gr ,
M kamelhaarfbg . u . schwz . , Paar IDamenstrümptesUrd

*
»

'
«!

ma plattiprt. mii k'ein . , kaum sichtbaien B ®
B I Schönheitstehlern , in riunkeißrauen mfj■ I und dunkelbraunen Farbtönen , Paar

ifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiüiui"1'1

Emile Zola -Romane (»• «• « »nwom-ueriag)
Jeder Band in Ganzleinen gebunden , auf holzfreiem Papier , früher

jetztbis 4.-
Das Glück der Familie RougonI) .e Sünde des Abb £ Mouret
Seine Exzellenz Rocgon
Der Hauch von Paris
Die Eroberung von Plassans

95
Am hünslichcn Herd
Claudes Beichte
Dje Jagdbeute
Leben ifreude
Dr . Pascal

nur
Das Vermächtnis
Das Werk
Der Traum , .„heEin Blatt der

TiermarktMehrere Brlculdtungs
türper , dar . vetietial .
Lüfter . ZtMpeln u . ver-
schieden« antike Srllcke,
wegen Sliufgabe der
Wlchnumg an Privat gelb . Ziiide . 1 Jahr
zu verlaufen . Zu er - alt , wachs für IS <iunter « « 164 , « l)cr £

'
Hol,wart » .in der Päd . Prehc . » rnchsal. Rheinstr . 5»

Lelegellll .
-Xauf

nash-brrnousin ^
5 Tiyer , 12/55 PS .,

Anfchafliing ' nrcis Ä»1X>
M , crst 23 000 km ge¬
fahren , in bestem Zu-
stände , aus Privat -
Hand gegen bar w »er¬
kauf . Aciiftcrfter Preis
34<»0 Mark . Sltwcbote
unter Nr . Rl » r>"> an
die Badifche Presse .

Ken?
10/Sfi PP offener , g^o-
Jtcr 6- « itzer. als Lie ,
ferwagcn bestens ge¬
eignet . in vriina Zn -
uand zu verkaufen .
)pi ?. km . 81P87II an
die Badische Presse

Kapitalien

Dackel

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Büfett "X "
«

'
"" verk . bl Hg

SrtiriniiP Hi » chmann
zahrtiigerst .29

Weg . Wegzug zu Verl
tfin Siüt . « chrant,

1 Wascht, m. i 'P. u .
wtz Marm .. 2 Rachi¬
tische , 2 Betten lt . and .bilt .r zu verrau<« n .
Oftendstr. S, II ., eec»ts

Zu ve ^ ksulen

Steyr
6 '30 PS . off. Svort -
nierftber . ganz modern ,in I » Zustand , febr
billig zu »erkaufe «.
Aug . unter Q
an b. Badifche Presse

Oakland
Limousine , 4 Türen .
14 70 PT . an ? Pii -
datband in säst neuem
Zustand fvottbillig .<»
verkaufen . Ana . unter
« 198S9 an d. Rd . Pr .

«snomag
4 -2.1 PI Modell 3t ,
Cabr .-Limousine , fast
neu , preisweit abui -
geben . Off . u , D tüüTS
an d. Badiiche Presse ,

Motorrad
WO eem . preiswert zu
verkaufen . Zu erfragen
unter tä » an die
Bodifche Presse .

WOLLEN 3IE IHR

AUTO
VERKAUFEN ?

Erststellige

FeingoidHypothek 6 "

sind heute die sicherste und rentabelste Kapi
fUr Privatier . Rentier usw . .

Verzinsung : 6 % — 1 %. 5—6 fache u. m. S1
nach heutigem Grundstückswert ,

Zinszahlung ; Nach Wunsch monatlich , vierte *'
halbjährlich .

Kündigungsmöglichlseit ; 3 Monate .
Vermittlungsstelle :

Dann wenden Sie sich zweck -
mäüis ? durch eine kleine Anzeigein «ier Badischen Fresse an die
Kreise die als Käufer in Be¬
tracht kommen . In zahlreichen
Zuschriften wird uns immer wie¬
der betätigt daß Auto - Kauf «
und V erkaufs • Angebote in dermit einer notariell beglaubigenZah ' von 50 794 festen Beziehern
weit an der Spitze aller hadisohen
Zeitungen stehenden Badischen
Presse mit fast regelmäßig
ger Sicherheit zum Ziele führen .

Bankhaus Erwin Weiß , Triberg ( Schw afZ^i
Telefon 381 G Tele *0'

,
(Auskunft und Vernji tlung für Geldgeber kosfcc V̂

Immobilien

Villa in Ettlingen
fe6r schönes , freistellendes Anwesen mit 7
Zimmer , Diele . Bad u . Garage , mit 2000 ->m
arostem Garten , in bester Wohnlage hticht

^aidkolouie ) . ankergewölinlich preiswert z»

auf i .
vackten «'

Ä li-
Äna . vyan d. m

» Mi

1 . KKIer Sefin,
verkaufen oder zu vermieten . Näheres durch: Bad , ß "!.

'
;
1 f -f *

iftättt , -
Hand. -,ii
zu tai ' ff .

®'
Karlsruhe — Rajschstraste B — Telefon 4(11.

w"An 'abl - „ .K,,Angebote / ^
an die

\r

i I
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^irchenbrand in Leipserdingen.
te, 8 * n . 19. Febr . In der Nacht aus Freitag ist die Pfarrkirche

>
"" "tot Leipferdingen vollständig niedergebrannt .
Ucr war kurz nach Mitternacht in der Sakristei ausgebrochen

^ k' ch mit großer Schnelligkeit oerbreitet , so daß auch das
NC davon betroffen wurde . Aus der Sakristei konnte gar

^gerettet werden . Aus dem Langhaus wurden die
W „

"
,Sb in Sicherheit gebracht , ebenso auch das wertvolle

^ik N, . ' ®et Hochaltar ist zum größten Teil erhalten geblieben .
(t!ogtn

torfPtitjc Engen war zur Bekämpfung des Feuers heran -

§rn
IBOt '>tn ' ®*on vermutet , daß der Brand seinen Ausgang von

tir,. genommen hat . Der Kirchturm wurde vollständig zer -
3«ljtc .

c
,
® ' r |hc stammt aus dem Jahre 1111 , das Langhaus aus dem

'
Mhtft.

Unb im Lahre 1907 wurde das Gotteshaus neu herge -

» lt>.
*

K
• «* lAmt Lahr ) . 18 . Febr . Im Anwesen des Robert Wert -

?»i da- „ ^ Donnerstag früh gegen 2 Uhr ein Brand aus ,
M) bn ta , ? n äe Wohnhaus zum Opfer fiel . Die Feuerwehr beschränkte
Mden 3 . ®" umliegenden Gebäude zu schüren . Der Gebäude -

au ' RM . geschätzt, der Fahrnisschaden auf
da große Tabakvorräte mitverbrannt sein sollen .

5
Die Zuschüsse für die Theater.

! ° n o e
ö^ushaltsausschuh des Landtags kamen auch die Theater -

U zvi!^, l0n { ii zur Sprache . Der Unterrichtsminister erklärte ,
k ' ' flartro ^cn Theatern Karlsruhe , Mannheim , Freiburg und
?°tfcen - '" kreindarungen über das Solopersonal getroffen
M mit « n-j - Heidelberg werde auf Wunsch ebenfalls von Fall zu

Grasten versorgt .

Trinkhallen und Aulomale.
^ rs^ . ^ unheim , ig . Febr . Der Bezirksrat befaßte sich am Don -
? der c , 1 der ^ rage der Offenhaltung der Tabakwarengeschäfte

I bi ^ Mannheim an Sonn * und Feiertagen . Seil . Jahren
"' teru J ^ abakwarenhändler einen scharfen Kampf gegen die Kon -

Trinkhallen und Automat« , die nach Ladenschluß noch
■ tte»Iah» ^c ' n Tabakwaren erzielen Der Reichsbund der Zi -

:fi> ^ ntllhfrftö« ürtf nun Xnrt QiftrtrronrtöiArtflön fititf- 'ftünwnin&fl*,en &at nun beantragt , den Zigarrengeschäften eine
> Verkaufszeit an Sonn - und Feiertagen zu gestalten .
' ^ 3 . dem das Bezirksamt freundlich gegenüberstand , hat

^ Zirtsrat mit Mehrheit ablehnend verbeschieden .

Mxher von Zell a . K. geisteskrank.
?fite e^ ' !°" burg , , 8 . Febr . ( Eig . Drahtbericht .) Bon zuständiger

^ wir , daß bei dem Landwirt Karl B Lhl e r , der

. le» 5 ^ 10 . November 1931 in Zell a . H. in

^ Gerichtsvollzieher Fllgtr erschi
seinem An -

C l«d r » , », osjen hat ," ®egen zur Zeit in Untersuchungshaft befindet , nach dem
?' >>. u n v SJ . sachärztlichen Beobachtung und Untersuchung in der

de - „^ iegeanftalt Illenau die Voraussetzungen zur Anwen -

fr
" ^ c i I t»

51 des R .STr .G .B . vorliegen . Bühler leidet an einer
" « it .* . . 00 1 « n Geisteskrankheit und kann infolgedessenSsä L̂

aj
die Verwaltungsbehörden als gemeingefährlicher Gei -

e8ean rt J e,t seines Lebens in dem gesicherten Haus der Heil - und

»I EDtIirh c
~- " »« " I » | »mwv | | n .

o -̂ n tT ,ut seine Bluttat nicht zur Verantwortung gezogen
it W ? egen wird Bühler aus Grund des 8 5 des Fürsorge -

"
mmmmm

QtlT+r»r f !vu,t5' in will y)w| iu
, l ' AZiesloch interniert werden .

^ "giensturmer Gemüse- und Obstbau .
Obst - und Gemüseplantage , die im letzten Jahre in

^ er ist , ist nunmehr wieder in Betrieb genommen . Ein
tÄ ' rtftiil bes Geländes ist in Parzellen an Einwohner von

k. ; , rill und Bietiabeim veroachtet . Das Kernstück der Vlan -

6p\ 5tüh,!^ e
. " eue Betriebsgesellschaft nennt sich „Badischer Obst -

^ rm ' ' ê6au » Gesellschaft mit beschränkter Hastung in Mug -
uljj < .

ÜJ
fs , bet

' C
f,

®ntm ' tf ' ung des mittelbadischen feldmäßigen Gemüse -
I»? es b»n »

r ^ inen Hauptausgangspunkt hat , ist es erfreulich ,
»j . .Bemühungen der Staats - und Gemeindebehörden ge-

j
''lt . 3jj, . lcn schönen Verrieb seinem gewidmeten Zweck zu er -

i»? 'ibljlb »?Wsturm . das bereits in den wenigen Jahren seiner
liit !5 sich ° Bestrebungen auf dem Gebiete des Obst - und Gemüse -

hat Namen errungen und für die ganze Umgebung ge-

j !!c&a
'
ues * sich sehr rasch zum Zentralpunkt mittelbadischen

'n n Betu ?. cttDa drei Jahren von der Gemeindeverwaltung ins
>«it 9 e n o ! t bst - und Gemüseerzeuger - und Ab -
1»,

' * bc « 5 „
e M $ o f t ermöglicht den Erzeugern ohne Schwierig -

einp„ , .u f ihrer Waren und auch den Händlern und Konsu -
$ö

°et s ' eichten Einkauf schöner einwandfreier Ware . Die be-
CM h0 hTn

t Unb schmackhaften Muggensturmer Erdbeeren und

Atn
6
? Itf,0n in den letzten zwei Jahren raschen Absatz ge-

??»Nsall
"^wenden Jahre wird erneut mit einem größeren

W ? nnetl J u rechnen fein , so daß auch Bezieher befriedigt wer -
-°nn

'
t. n

" letzten Jahre ihren Bedarf nicht vollständig hier
iu^ bet rrf, - et wird in diesem Jahre anderes Gemüse wie

Utk, »ur 0,!.e Frühkartoffeln und Obst zur Verfügung stehen .
'en**Um

®
." n ' chen . daß Muggensturm als mittelbadisches Ge-

^
A„ .? ^^ erhin sich ausbaut und mithilft , uns nach und

blande unabhängig zu machen .

Unlersee und Köri.
Die inkeressanle Delcheajagd . Einstellung der Schiffahrt . — Eine glückliche Gemeinde »

(Von unserem Radolfzeller Mitarbeiter .)

Der Vodensee ist nicht nur sehr fischreich, sondern auch reich
an Wasservögeln , ^ ährt man mit der Eisenbahn von Radolszell
nach Konstanz den See entlang , so kann man auf der Wasserfläche
große Inseln beobachten , die von Belchen lWasserhühnern ) gebildet
werden . Auf diese wird namentlich in der gegenwärtigen Zeit , da
der See teilweise dicke Eisdecken trägt , Jagd gemacht . Die Jäger
gehen gegen die kleinen plumpen Vögel mit Schrotladungen vor .
An sonnigen Tagen widerhallt ein Geknatter , das dem eines
Maschinengewehrs nicht unähnlich ist. Von Gondeln und auf Bal -
ken aufgebauten besonderen Eisjagdhütten sFloßhütten ) aus gehen
die Rimrode den Tieren zu Leibe ; hölzerne Locktiere werden im
See ausgesetzt , die die Belchen anlocken . Solange diese nicht merken ,
daß sie verfolgt werden , sind sie sehr zutraulich , und so kommt es .
daß am ersten Jagdtage 6000—7000 Stück erlegt werden . Später
werden sie vorsichtiger . Obwohl die Jagd schon seit Wochen dauert ,
merkt man kaum eine Verminderung . Das Fleisch der Tiere ist ge-
nießbar , mit Vorliebe wird es als „Belchenpfeffsr " zubereitet . Die
erlegten Vögel werden von den Jägern aufgefischt , auch Hunde sind
zum Einholen abgerichtet . Die Jagd geht meistens Ende Dezember
auf ; augenblicklich aber hat sie, wie eingangs gesagt , ihren Höhe -
punkt erreicht . . ^

Tagungen landwirtschaftlicher Verbände sind in Radolfzell keine
Seltenheit . Kürzlich versammelten sich hier die Vorstände und
Rechner des La ge rh a usgeb i etes der Karlsruher Genossen -
schaftsorganisation zu einer Vezirkskonserenz , in der unter dem
Vorsitz von W e i ß- Horn in erster Linie das Frühjahrsgeschäst be-
sprachen wurde, ' Geschäftsführer Finus von der Bezirkszentrale
Stockach verbreitete sich darüber in grundlegenden Gedanken und
wies dabei auch auf die immer stärkere Zunahme der genossenschaft-
lichen Erfasiung hin , wurden doch im Seegebiet durch die Lager
der Zentralqenossenschast Karlsruhe für rund 303 656 Mark Waren
genossenschaftlich ersaßt . In reger Rede und Gegenrede unterhielt
man sich auch über genosienschaftliche Fragen .

Iznang auf der „Zwiebelhöri " schläft nun seinen Winter -
schlaf. Wegen starker Eisbildung können , wie kurz berichtet , an der
Landestelle die Boote nicht mehr anlegen , und der Schiffsverkehr
Radolfzell—Iznang—Reichenau mußte eingestellt werden . Die in
der Kunstseidefabrik in Steckborn tSchweizs beschäftigten Arbeits -
kräste aus Radolfzell . Iznang , Moos usw . müssen vorläufig mit der
Eisenbahn bis Konstanz und von dort nach Steckborn fahren oder
aber erst von Gaienhofen ab das Schiff benützen . Wenn die Kälte
noch länger anhält und so die Vereisung des Radolfzell « Sees
immer weitere Fortschritte macht , dann gibt es am Sonntag starken
Fremdenverkehr in Radolfzell , da von der Möglichkeit des Eis -
fportes auf weiter Bahn , die nicht alle Winter geboten ist. stets

gern Gebrauch gemacht wird . Namentlich finden sich dazu die fchwei-
zerischen Nachbarn immer in größerer Zahl ein .

In der Nachbargemeinde Moos in deren nächster Nahe die
Hegauer Aach in den llntersee fließt , feierten die Eheleute Nikolaus
Wehrle ihre goldene Hochzeit und ihr Sohn Karl Wehrle
die silberne . An dieser seltenen Doppelseier nahmen die Gemeinde
und die ganze Höri herzlichen Anteil , denn die beiden Jubelpaare
erfreuen sich ob ihrer vortrefflichen Eharaktereigensckaften hohen
Ansehens . „ .

In Gaienhofen , dem Hauptort der Höri , und dem beliebten
Dorado von Malern und Dichtern am Rheinsee . wünschen von den
430 Einwohnern 127 Stimmberechtigte , daß Hindenburg wieder als
Reichspräsident gewählt wird ; sicherlich eine der besten prozentualen
Wahlziffern . Der Bürgermeister von Gaienhofen konnte eine Bürger -
ausschußsitzung einberufen , deren Beschlüsse in das „Goldene Buch "

eingetragen zu werden verdienen ! Der vor einigen Wochen gemeldete
Umbau des elektrischen Ortsnetzes und die Verbesserung der Straßen -
beleuchtung haben weniger Kosten verursacht , als der seit einigen
Jahren sür diesen Zweck angesammelte Grundstock betrug , daher
konnte der Gemeinderat vorschlagen ^ die Stromgebühren wesentlich
herabzusetzen und zwar werden mit Wirkung vom 1 . September 1331
die Stromgebühren für Licht von 35 auf 20 Psg . , für Kraft von 30
auf 15 Pfg , pro Kilowatt , und die monatlicke Zählermiete von 50
auf 30 Pfg . ermäßigt . Ferner genehmigte der Bürgeraussckuß ein -
stimmig die vom Gemeinderat vorgeschlagene Aenderung der Ge-
meindefatzung in dem Sinne , daß die Besoldung der Gemeinde -
beamten nicht nach der Reichsbesoloungsordnung . sondern auf Grund
freier Vereinbarung zwischen Gemeinde und Gemeindebeamten er -
folgen soll.

Wie Iznang , Gaienhofen und Hemmenhofen , so war einst auch
das Dorf Wangen eine Pfahlbaustation am Untersee . Mit Gai »n-
hosen hat es gemein , daß sich gerne Dichter und Maler in seinen
Gewannen niederlassen . In der jüngsten Zeit war Wangen bürger -
meisterlos , weil der letzte Träger dieses Amtes starb . Nun hat die
Bürgerschaft einen neuen Bürgermeister gewählt . Während der erste
Waylgang kein endgültiges Ergebnis gezeitigt hatte , wurde am
Sonnlag mit 234 von 247 abgegebenen Stimmen — die Zahl der
Wahlberechtigten betrug 385 — Gärtner Jos . Denz gewählt .

Dagegen verlief in Schienen auch der zweite Wahlakt er -
gebnislos . Wohl fanden 80 Prozent der Wahlberechtigten den Weg
zur Wahlurne . Maurermeister Moser erhielt gegenüber dem ersten
Wahltag 22 Stimmen mehr , nämlich 70 statt 48. und Ratschreiber
Hany 19 mehr , nämlich 69 statt 50 . der dritte Kandidat Zimmer -
meister Weißmann büßte 11 Stimmen ein , er erhielt nur mebr 37
statt vorher 48. Wenn nun der dritte Wahltag keine Entscheidung
bringt , dann setzt die Regierung einen Bürgermeister ein .

Heidelberger Sommertagszug .
Nach altem Brauch findet in diesem Jabre wiederum am Sonn -

tag Lätare , das ist am 6 . März , der Sommerragszug der Heidelberger
Kinder in althergebrachter einfacher Form statt . Es ist zu erwarten ,
daß auch in diesem Jahre trotz der Not der Zeit wieder Tausende
von Kindern an dem frohen Zug teilnehmen werden , und daß die

tauptstraße
an diesem Tage widerhallt von dem Jahrhunderte alten

ied : „Schtrih , Schtrah , 6chtroh , Der Summerdaach is do"
. Es ist

zu erwarten daß auch viele Fremden und Freunde alter Volkssitten
nach Heidelberg kommen werden , um den Sommertagszug an der
Stätte zu sehen , wo er zum erstenmal durchgesührt wurde und
wirtlich zu Hause ist.

Fridolinsfest in Säckingen.
Am Sonntag , den 6. März , wird in Säckingen die alljährlich

stattfindende Frivolins - Prozession abgehalten . Diese Veranstaltung ,
an der große Scharen von Trachtenträgern aus näherer und ferne -
rer Umgebung teilnehmen , ist seit dem 13 . Jahrhundert geschichtlich
nachgewiesen und wegen ihres Glanzes in ganz Oberbaden und der
Schweiz bekannt . In der Prozession werden von Engelknaben wert -
volle Objekte des Kirchenschotzes auf Kisien einhergetragen . Das
kostbarste Stück ist der ganz aus Silber hergestellte Sarg des Hl .
Fridolin , der im Barockstil mit 4 großen Fenstern erbaut ist und mit
Halbedelsteinen reich verziert ist . Interessante althistorische Kostüm -

gruppen befinden sich in der mehr einem Festzug ähnelnden Pro -
Zession , so daß der Besucher der alten Schesselstadt eine Fülle von
altertümlichen Trachten , historischen Kostümen und ehrwürdigen
Reliquien und Fahnen zu sehen bekommt .

— Kehl a. Rh ^ 17 . Febr . ^Wiederherstellung der Rheinbriicke .1
Die Fahrbahn der Kehler Rheinbrücke war bekanntlich dadurch
stark geschädigt worden , daß infolge der strengen Kälte die Holz -
Pflasterung sich geworfen batte . Die sofort in Angriff genommenen
Wiederherstellungsarbeiten sind nunmehr beendigt und der unge -
hinderte Verkehr konnte wieder aufgenommen werden .

Offenburg , 19 . Febr . (Die Milchzentrale . ) Wie man aus der
Stadtratssitzuilg erfährt , ist über die Vergesellschaftung der Milch -
zentrale eine Vereinbarung zustande gekommen . Die Verträge
bedürfen noch der Zustimmung der Generalversammlung des Mol -
kerciverbundes . Auch wird sich der Bürgerausschuß noch mit dieser
Sache befassen .

' Iubilare.
ek. Ettlingen , 19 . Febr . (Hohes Alter .) Eine der ältesten

Frauen unserer Stadt , die Witwe Magdalena Schott , kann heule
ihren 87. Geburtstag begehen .

r . Rastatt , 19 . Febr . (Goldene Hochzeit.) Die Eheleute Schuh -
machermeister Wilhelm Ackermann tonnten das Fest der gol >
denen Hochzeit feiern . Dem hochbetagten Jubelpaar wurden
von allen Seiten Glückwünsche zuteil .

Allensbach bei Konstanz , , 9. Febr . (Seinen 80. Geburtstag
kann am Sonntag , den 21 . Februar , der hier im Ruhestand lebende
Pfarrer Peter Kaufmann feiern . Er gehörte zu den sogenannten
„Sperrlingen "

, die durch die Kulturkampfgejetzgebung in Baden
an der Uebernahme eines Kirchenamts verhindert , gesperrt waren ,
und darum außerhalb der Diözese Freiburg ein Unterkommen suchen
mußten . Pfarrer Kaufmann war daher längere Zeit in der
EÄiweiz tätig und verwaltete nach seiner Rückkehr in die Heimat
die Pfarreien Oberprechtal , Herten und Stahringen . Seit 1928
lebt er im Ruhestand .

Gerichtszeitung.
Offenburg . 1». Febr . Im Dezember vorigen Jahres war der

Obereisenbahnschaffner a . D . Christian Steck von Rammersweier
auf dem Nachhauseweg aus der Straße von Durbach von einem Auto
angefahren worden . Der Verunglückte wurde in bewußtlosem Zu -
stände aufgefunden und starb zwei Tage darauf . Der Kraftwagen -
führer , der sich um den Verletzten nicht gekümmert hatte , wurde
jetzt vom Schöffengericht wegen fahrlässiger Tötung zu einer Ge-
fängnisstrafe von fünf Monaten und zur Tragung der
Kosten verurteilt .

Lauda (Kreis Mosbach ) , 18 . Febr . (Einbruch .) In der Nacht
vom 16 . auf 17 . wurde in dem Lebensmittelgeschäft Ecke Jojef -
Schmitt - Straße und Karl - Ludwig - Straße ein Einbruch verübt .
Den Tätern fielen außer Bargeld zirka 5000 Zigaretten in die
Hände . Der Gesamtverlust beträgt ungefähr 500 RM . Die Täter
sind spurlos entkommen .

Flehingen bei Bretten , 19 . Febr . (Auf den Bahngleisen tot
aufgesunden .) Von einem Bahnarbeiter wurde aus dem Dienstgang
die Leiche eines Mannes aufgefunden , dem beide Füße abgefahren
waren und der schwere Kopfverletzungen erlitten hatte . Es wurde
festgestellt , daß es sich um einen aus der Pfalz stammenden 68 Jahre
alten Mann handelt , der in letzter Zeit in Rohrbach bei Eppingen
bedienstet war und wahrscheinlich aus Not Selbstmord begangen bat .

kr ist stets gebrauchsfertig, , in wenigen Sekunden
angelegt , allen hygienischen Anforderungen
genügend . Hanseplast trägt sich sauber und be¬
quem, ohne die Bewegungsfreiheit einzuschrän¬
ken. Verlangen Sie ausdrücklich Hansaplast
Weisen Sie angeblich „ebenso gutes " zurück»
es ist nicht dasselbe . In Packungen für die Hand-
und Brieftasche, für Reise, Wanderung , Sport

. und für die Hausapotheke von 14 Pfg. an in
I Apotheken, Drogerien und Bandagengeschäften.

cA den * {RcxAieA£*v
und zwar vor dem Einseifen müssen Sie sich immer mit

NIVEA - CREME
ode \NIVEA - ÖL

einreiben , — nicht zu stark , djnn das beeinträchtigt die Schaur .v-
bildungl Sie können sich auch schon abends einreiben . Die

"
oe

" aul wircl Jar,n geschmeidig , das Barthaar erweicht , und Sic leiden

Ntv föl *
nicl>l mehr ur,ter »umsprungenen Stellen . Auch dos Ausrnsieren

RM 1.00 o 1.60 des Nackens bei Bubiköpfen wird durch N i v e a angenehmer .
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Was die Thealer spielen.
Städtisch « Schauspiele Baden -Baden . Samstag , 20. Februar :

„Jemand "
. — Toiiniag , 21 . Februar , 3 'A Uhr : „Das Gesetz in Dir " :

8 Uhr : „ Der Mann aus dem Pfesferland "
. — Dienstag , 23 . Februar :

..Jemand "
. — Mittwoch . 24. Februar : „Die Räuber "

: Iunqe Bühne
der Städt . Schauspiele . — Donnerstag , 25. Februar : Uraufführung :

im Bagno "
. — Freitag , 26. Februar : „Cocktail" . — Samstag ,

27 . Februar : „Wie werde ich reich und glücklich"
. — Sonntag 28 .

Februar , VA Uhr : „Die zärtlichen Verwandten "
; 8 Uhr : Caoaret

der Stadt . Schauspiele .
Stadttheater Freiburg . Samstag , 20. Februar : „Vorunter¬

suchung "
: in der Festhalle : Völker -Konzert . — Sonntag , 2 ! . Februar ,

Z Uhr : „Hochzeit des Figaro "
: 8 Uhr : „Katte "

. — Montag , 22 . Fe -
bruar : Gastspiel des Elsössischen Theaters Freiburg : „D Pariser
Reis ' "

. — Dienstag , 23. Februar : „Tragödie in Arezzo "
. — Mitt -

tvoch , 24. Februar : . Die Blume von Hawaii "
. — Donnerstag , 25.

Februar , 3 Uhr : „Schwarzwaldmädel "
: 8 Uhr : ,^ atte "

. — Freitag ,
26. Februar : Fünftes Sinfoniekonzert des Städtischen Orchesters . —
Samstag , 27. Februar : „Claoigo "

. — Sonntag , 28. Februar , 3 Uhr :
„Dornröschen "

; 7.15 Uhr : „Im weißen Röh ' l" ; Kammerspiele im
Museumssaal : „Jngeborg "

. Montag , 29. Februar : „Elisabeth von
England ".

Kalt und sonnig .
Unter dem Einflüsse des mitteleuropäischen Hochdruckgebietes

behielten wir das wollenlose Wetter mit Nachtfrösten in tiefen La-
gen und anhaltendem Frost im Gebirge.

Eine über Nordskanvinaoien angelangte große Zyklone hat heute
ihren Wirkungsbereich bis nach Rorddeutschland ausgedehnt , wo sie
Frostmilderung und Bewölkung verursacht. Wir müssen damit rech-
nen , daß Teile dieser Wolkendecke vorübergehend auch auf Süddeutsch-
land übergreifen werden. Ein Welterumschlag ist aber noch nicht zuerwarten .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Wetterausfichten für Samstag , den 20 . Februar 1932 : Vor¬
übergehende Bewölkungszunahme , stellenweise Nebelbil -
dung , aber noch trocken . Tiefe Lagen : in Aufheiterungsgebieten
nachts noch Frost . Gebirge : anhaltend mäßiger Frost .

2chneeb«richt , vom 19. Febrnar .
.seldberg -Turm : bettet , minus 11 Grad . 20 Ztm .. verharscht. Ski . und

Nodcldalm an».
>5etdberg Poststation : better , minus 13 ®ral >. 80 Ztm . . verbarlcht . Ski - und

Rodelbahn gut.S .nterjarieu : heiler ,
->vig.

minus 10 (Sard . 8 3tot . . Pirwer , SK - und RodeÄ« bn
niayig .Titttee : t,eiler . minus 11 Gra » , Schneehö-be tttckenhast . Beschaffend«" der
Schneedecke luctenim^t , Eisbahn sehr gnt

Pettstädt : heiter , in.imis II Gra !>, 6 Ztm ., Pulver . Ei »Hahn lehr gut .Rotschrei: heiter , minus 5, Grad . SO Ztm . . Pulver . Ski - und Rodelbabn gmt.Grasenhausen : heiter , minus S Gra » . 10 Ztm . . Pulver , SKDnlm mänig ,Rodelbalm (tut .Schauinslano : heiter , minus 10 Krad , 10 Ztm . . Pulver , Dki- und Rodel-
Vach» mäh ig .

Bad Diirrheim : heiter , minus 10 Grad , 8 Ztm ., Pulver . Ski - und Rodel -
bahn stellenweise, Eisbahn sehr gut .Schönwald : heiter , minus 11 Grad , 15 Ztm ., verharscht, Ski - und Rodel -
bahn man g .

Schonach: heiter , minus g Grad . 12 Zw ! ., Pulver . Skwahn mähi« : Rödel»
babu gut .Trtbera : heiter , minus 11 Grad , s Ztm ., verweht . Rodrlbahn gut , EIS-
bah » sehr gut .

Rubelte !» : heiter , minus 8 Grad , IS Ztm . , lückenhaft, Pulver , « ki - und
Rodelbahn mäni« .Unterktmatt : lieiter . uiinus 8 Grad . 15 Ztm . , veriveht . Skt - und Robelbabn
mäsiig. ,

Bühlerhöhe -Plätti « : heiler, minus 5 Grad . 8 Ztm .. verweh«. Ski - und
Rodelbahn mavig : Eisbahn sehr gut.

Wasserstand des Rheins .
Waldshnt . 19. Februar , morgens 6 Uhr : 165 Ztm . , gcs . 1 Ztm
Basel , 19 . Februar , morgens 6 Uhr : 40 Ztm . . gest. 4 Zm >.
Heil , 19 . Februar. morgens 6 Uhr; 105 Ztm .
Maran . 1V. Februtkr , morgens 6 Uhr : 327 Ztm . . ges . 8 Ztm .
Mannheim , 19. Februar , morgens 6 Uhr : 184 Ztm . , gof . 3 Ztm .
Eanb . 19 . Februar , morgens f> Uhr : 1W Ztm . . gest . 2 Ztm .

/
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Jugend-Skiläufe in Schonach
des Süddeutschen Fußball - und Leichtathletikverbandes .

Bei klarem Welter stellten sich in Schon ach (Schwarzwaldl
zum Ersten Jugend --Skitreffen des Süddeutschen Fußball - und Leicht -
athletikverbandes etwa 68 Läufer ein , die 18g Nennungen in den
verschiedenen Konkurrenzen erfüllten . Infolge starker Verwehungen
beim Sprunggelände mußte statt des Sprunglaufes ein Langlauf
eingelegt werden , der » über eine 7 Klm lange Strecke führte . Die
erzielten Ergebnisse waren durchweg befriedigend , die Veranstaltung
wickelte sich glatt und reibungslos ohne jeden Unfall ab . Die E r -
gebnisse waren :

Die Ergebnisse bei den Wettläufen des Südd . Fußball - und
Leichtathltetikverbandes waren : Langlauf : 6—7 Km . : 1 . Eugen
Ragg , FE . Schönwald , 35 Min . 15 Sek . : 2 . Eug . Kuner , FC . Schön -
wald , 3ö,37 ; 3 . Artur Schwer , FE . Schönwald . 36.46. — G e l ä n d e-
lauf : 1 . Ernst Scherer . FET Schonach . 5 .40 Min . : 2 . Karl Wolf -
gang , FE . Leutkirch . 5,44 : 3. Gustav Rosenfelder . FET . Schonach ,
5,46 ; 4 . Gustav Zandomeni , FET . Schonach . 5,4g . — Staffelten -
l a u f 3 mal 4 Km . : 1. FC . S ch ö n w a l d 53.38 Mm . ; 2. FCT .
Schonach 54,40 ; 3 . FV . St . Georgen 55.30 : 4 . VfR . Bayersbronn
55,5V ; 5 . FC . Alemannia Unterkirnach 58,26 . — Kombination :
1. FV . St . Georgen 54 Punkte ; 2 . ftCT Schonach 56 Punkte :
3. FC . Alemannia Unterkirnach 83 Punkte .

Gautag des Kraichturngaues .
Am Sonntag fand in Weiher der 33. Gautag des Kraichturn «

partes statt , bei dem alle Vereine des Gaues mit Ausnahme von
Staffort vertreten waren . Der 1 . Gauvertreter Siegel - Bruchsal
eröffnete nach herzlichen Worten der Begrüßung die Tagung und
gedachte mit ehrenden Worten der im letzten Jahre verstorbenen Tur¬
ner . Nun folgte eine W e i h e st u n d e , die von Gesangsvorträgen
umrahmt war und bei der Gauehrenoberturnwart K e m m - Bruchsal
eine von hohem Idealismus für die Turnsache getragene Ansprache
hielt . Anschließend wurde dem langjährigen verdienstvollen Vor -
sitzenden des Turnvereins Büchenau , Max e n e k a , der Ehrenbrief
der Deutschen Turnerschaft überreicht .

Nun erfolgten die Tätigkeitsberichte der einzelnen Gau -
beamten , aus denen eine umfangreiche , ersprießliche Arbeit inner -
halb des Gaues zu ersehen war . Der Kraichturngau umfaßt heute
37 Vereine mit 3241 Mitgliedern ( im Vorjahre 38 Vereine mit 3289
Mitgliedern ) . Der Bericht des Gaugeldwartes H a n s e r - Bruchsal
ergab folgendes Bild : Einnahmen 5154.55 JIM , Ausgaben 4856.32
MJl , Bestand 298 .23 JtM . Die Kassenprüfer fanden die Kasse in
bester Ordnung . Zu Kassenprüfern des lausenden Jahres wurden die
Vereine Bruchsal uiH Weiher bestimmt . Die Gausteuer von 30 Pfg .
wie auch die Kopfsteuer von 10 Pfg . bei Gauveranstaltungen blieben
bestehen . Die Durchführung des Frühjahrswaldlaufes
wurde dem Turnverein Hochstetten , die volkstümlichen Gau -
Meisterschaften dem Turnverein Graben , und die volkstümlichen
Mehrkämpfe dem Turnverein Oe st ringen übertragen . Weiter ge-
nehmigt wurde die Abhaltung eines Jugendtreffens und eines
Gauprobeturnens für Frauen in Bruchsal sowie das
am 1 . Mai in Bruchsal stattfindende Alterstrefsen . Dann wurde die
Einführung einer Gauehrennadel mit Besttzzeugnis anstelle der
Gauehrenbriefe beschlossen.

Eine Anregung des Kreises , die Mitglieder durch eine vom Ver -
ein abzuschließende Versicherung gegen Unfälle weiter zu sichern, als
es durch die bestehenden Versicherungen bereits geschieht , wurde dahin
entschieden , das? der Abschluß einer weiteren Versicherung den Ver -
einen überlassen bleibt . Als Gaupressewart wurde Könau - Bruch -
sal wiedergewählt : Dem neugebildeten Presseausschuß gehören an :
Stephan F e l l h a u e r - Oestringen , Albert M ü l l e r - Obergrom -
dach , Fritz Schulz - Graben und Martin H ä r d l e - Heidelsheim .

2m Schlußwort gab der Leiter der Tagung seiner ^ reude über
die in zufriedenstellender Weise durchgeführten Verhandlungen Aus-
druck. Ein Gut Heil auf die Deutsche Turnerschaft und ein Turner -
lied bildeten den Ausklang des Gautages 1932.

*

Italienischer Eishockeqmeister wurde der EC . Cortina , der im
Endspiel den Titelverteidiger HC . Mailand mit 2 :1 schlug.

SFB . - Aaslall .
Der Sieger über Fürth kommt ! .

Die Ueberraschungsmannschaft dieses Spieljahres , FV
tritt am Sonntag dem KFV . an der Telegraphenkaserne x!
Seit dem letztsonntäglichen Sieg über die Sp .Vgg . Fürth I1 *

gelbe Elf im Vordergrunde des Interesses . Die Sportwell «

auf , als am Sonntag von der Murg die Kunde von der et» ^
freien Niederlage des bisher unbesiegten deutschen Altmeister
Und doch war diese hervorragende Tat der Rastatter für den *

j(!.
nicht ganz unerwartet . Bereits in den Gruppenspielen de ^
gangenen Herbstes hat Rastatt durch einen unvergleichlichen
zug , der auf fast verlorener Position bis zur Erringung des ? ^
Tabellenplatzes führte , die allgemeine Aufmerksamkeit auf ' jji
zogen . Jener vielbewunderten Leistung mußte auch der " »-s
Meister seinen Tribut zollen , denn in Rastatt reichte es dem ^
nur *u einem Unentschieden und der sensationelle Verlauf des ^
spiels Ende Oktober brachte den Schwarzroten mit 0 : 1 ^
Niederlage . Vor 14 Tagen mußte der stolze 1. FC . Pforzhe '

Gleichwertigkeit Rastatts anerkennen . -
Wird der kommende Gegner des KFV . den Siegeslauf

Herbstes wiederholen und in der nun entfachten Begeisterung ^
den badischen Meister auf seinem eigenen Gelände überrenne ' t
nen ? Die Kampfkraft des KFV . wird die Antwort geben w

((l,
Nach den Berichten aus München hat die einheimische Ell a '

gangenen Sonntag gegen Bayern ein recht gutes und aunero ^
lich interessantes Spiel geliefert : nur die Erkrankung bflw.
letzung der beiden Seitenläufer hat die Schwarzroten gegen ^
ende in Nachteil gebracht . Da die Abwehr des KFV . ebenftj "

^
erprobt und zuverlässig bekannt ist , wird der Ausgang des t
im wesentlichen von den Leistungen des Sturmes entschieden wa
Findet die Angriffsreihe des Meisters die Schußkraft der ^ ^
saison wieder , die ihn als erfolgreichsten Sturm Süddeutlw
sah , dann könnte auf eine erfolgreiche Behauptung gegen • ^
gehofft werden . Bei dem starken Anhang , der den Rastatter ((
nötigen Rückhalt bieten wird , ist mit einem außerordentlich ^ M
und sportlich hochstehenden Treffen zu rechnen . Spielbeginn /
vorher KFV . II - VfB . II .

Brocrardo -Tietz Sieger im 27. Berliner Sechstagerenne «-

Berlin , 18. Febr . Im 27. Berliner Sechstagerennen ,
Donnerstag abend punkt 23 Uhr zu Ende ging , siegten nach 3,0
legung von 3133 Kilometer die französisch -deutsche M '
B ro c c a r d o - T i e tz mit Rundenvorsprung vor den * y
Rausch - Hürtgen und mit zwei Runden Vorsprung r>o
Belgiern Charlier -Deneef .

★ , .ff)
A Alpiner Slikurs am Arlberg . Die Ortsgruppe Kar

des Skiklubs Schwarzwald ermöglicht es in ihren alpin e
tursen , den Arlbergstil — der in kaum einem Jahrzehnt ' $
mend für die alpine Abfahrttechnik wurde — schulgemäß zu er
und unter sachkundiger Führung die schönsten Gipfel und beste ^
fahrten zu besuchen. Der nächste dieser Kurse findet am 28 . d
bis 13 . März auf der „ Alpe Rau z

" statt . Diese gut einger ,
Skihütte des V .V .S . und D .ö .A .V . liegt halbwegs zwischen
und St . Christoph auf der schneereicheren Westseite des *

jjj #
passes . Dank ihrer zentralen Lage , können von ihr aus 1̂ ^
bekannten Arlbergtouren gefahren werden . Im Nordwesten ^
in % Stunden das Zürser Skigebiet erreicht , unmittelbar w '

den liegen die Gipfel des Valluga - Massives , an die sich ^
Höhen um den engeren Arlberg anschließen . Im Süden lca gf i'
herrlichen Skiberge vom Peischelkopf bis zum Kallenberg ,
kein Zufall , daß sich gerade am Arlberg der alpine Skilaus ^
Schule von klassischer Geschlossenheit und Einfachheit
Das Gelände ist fast überall stufenartig abgesetzt , so daß auch
von größerer Steilheit ' noch befahren werden tonnen . S » ° ^
dort heimische Führer und Bergsteiger — fern von allen > p

- zunächst unbewußt ihre eigene Fahrart Hera » 1

. Fanck und Hannez Schneider in dem Lehrwerl ^ ^^ rfvri fTrrr itmrlSTi»«

Einflüssen
diese von Dr
Wunder des -chneeschuhs" klar umrissen .

JC
otf/ «rmandett - u .
etntnunifeanten -

• fltnzuge
nur direkt vom Hersteller

{ Qahr Kronenstrasse 49
Beispiel : Kammgarnanzug Größe 10 Mk . 23 .—

Meys Kragen
Manschetten
Vorhemden

in vielen Formen und allen
Weiten stets vorrätig bei

C . W . Keller ,
Lud «. ig 3P iat z .

IHR WUNSCH
ERFÜLLT SICH

fast immer
Wenn

Sie etwas kaufen oder ver
kaufen wollen.

Wenn
Sie eine Stellung oder Per¬
sonal suchen .

Wenn
Sie einen verlorenen Gegen -
stand wieder erlangen wollen

Wenn
Sie Teilhaber . Barmittel oder
Hypotheken suchen .

Wenn
Sie eine Wohnung mieten , tau¬
schen oder vermieten wollen

DURCH EINE KLEIN £ ANZEIGE
DER BADISCHEN PRESSE!

Heiratsgesuche

Suche fitr mein . Arn .
5er . 30 I . . itattl . Er -
fcfieinitno . ohne dessen
Wissen zwecks Uedem
eines LedenSm.-Gesch.
tüchtiges, biancheki. nd .Mädel <Mli »llei-terini .
fr. aegcns. Zuneig . bald .

Heirat .
gnschr. unter A
an b . Basische Presse.

Heirat .
ftrrt, . lein . fntfi.. 24 I .
«ein, . J» in .' ) Ä anaen .
sicnKCte im Heusbttlt
tücktig. musikal.. mit
guter Nusstener uns
nennenswert . VeimSs . '
wünscht den . Beamten
odrr Lehrer ziveifS
baldiger Heirat kenn,
zu lernen . TiSkrction
„ wfitfer ' . flitfdirtftcit [
unter L 2!w < an die ,
Badlich« Preise . I

Wir empfehlen

mm»

unseren Mitgliedern

is
.

Gemüse - Konserven
zu besonders vorteilhaften Preisen !

Gemase -Erdsen — v, Dose 65 ^
Yi . 42 ^

Junge EPDsen . 75 #
Vi . SO#

Jg . Erbsen (mütsiksin) •/, , 95 #
Yz . 55 #

junge Erbsen (fein) >/. . uei .40
Vz . 85 ^

Junge Erbsen mit . 82 #
gesenn . Maronen y2 . 54 #

Karotten, geschnitten '/, . 42 #

Leipziger Asieriei

Junge Schnlttbchnen Dose 55 #
Yz - 30 #

Junge Schnittbohnen l /, .. so #
Yz .. 45#

Brechbohnen >/. » so #
y* . 35 #

Wachsbrechbohnen » so #
Yz » 48#

Junge Brechbohnen l >/, .. so #
Vi - 48#

PrinzeBbohnen — >/, „ ^ 1 .05
mittelfein yt H 60 #

• Vi Dose 1 .10 Jl
Yz .. 65 jf

Spezialität : Fst . gekocht . Schinken 354 '
hervorragend in Qualität */« Pfund

Garantiert frische Trinkeier
schwer * War « StUck lU 'V

Eier schwäre Ware Stock S ^

Wir bitten unsere Mitglieder , nicht nur auf die vorteilhaften Preise ,
sondern auch auf die anerkannt guten Qualitäten zu achten !

Warenabgabe nur an Mitglieder i

lebensbedflrinlsvcrcin.
iiiiiiiiiiiiiiii

Amtliche Anzeigt

Stammholz u . Slang
Versteigerung »

Die Gemeinde ^Muggcnstnrm ^versteigert am Montaa . den
: int Gemcindewatd Eiwelbera :

Sichte> 88 Forle . Lärche.
schnitte uni> stamme II . vis

205 Baustanaen I . bis v . Klass^ ^
II bis * 4'

WWWWMW . Slassc.
40JJ Hovsenstängen I bis IV . K-i? '

Kleinstangen I . bis III .
, 144 Rahmen .

, ; 204 Sverrbenael . « . fjr»1!*/
I Settier am Diensta « , den 2Ü. \

im oJeindiiaeroalö Antach und
i 89 Akazien IV . bis VI . Hlflli«-

12 Eichen ni . nnd IV Klaff«,
1 Lärche II . Klasse .
Ii Forle II . bis V . Klasse.

11 Lichte lt . bis V . Klasse . .
3 Kirschbaum II . und IV . KW *
7 Svibvappeln I . bis V . S ' 0 '! rV.
2 Kanadische Pavveln III . »no 1
i Eschen V . und VI
Zusammenknnst jeweils vormtt >a»

! Uhr beim NatbauS . , qzZ./
Muas enstnrm , den IS. Februar ' ■ ,

«MlPWWielU ,
i des Forstamts Kar !srn »c-v,
Mittwoch . 24. Februar , mittags #<' i
Lamm in ennenftein : Abt . III IJ *'. IiWu
lö , 17 «Förster K . Setz III . SV, , »mi
Ster svrl . Brennbolz tAäckerhol̂ M
la , b. 3. 4b . 5 : IV lb . 12a ..(in W '
nur die Vofe 901— 1094. Förster , M

^
a^

enstetn. « rennbolzstere : SöS

Samstag , 20. Ferr . . vorm , 11 U - uJ ' ,
versteig, i » wegen Hansbaltsnerrlu ^ lĉ .̂

Kreuzftrahe Nr z . Ein « ««« A W

Klavier ( Z 'mni
Krammovbon m. Geldeinwuri ^ T' '
vbone u . Platten . Man ^oline . fi Ji >

♦ Echte , alte Perserbr ick-««.1 ^
^ ch 86teil. Taielservis (Itaatl . Mi ^

» Porzellane u. Ziergegenstände . ap !1
"

i Posten gr . mädier -fleis^
Zigarrcntrockenschrauk . PreiTe . <*' / ■
Dalchmangeln « chneidernäbmai "
u STcfett, (Ärudeheid . Bele » cht»n

$ 4ottf ««fter -einri (fiOijt ' 8BM' » . (IU
I ! Betten Schränke , Biisetts . /

SchreiWifiJic . Ttcbvnlte . Zchreivu (My :
«t . komb . Mirlsckmitsberd

Trausvarent . Bilder , Spiegel .
und Mäntel und v . Ungcn . me»>- .

Auktionshaus Schwei *.
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SüdwestdeutscheJndustrie -und Wirfschaffs-Zeitung
Vor der Bankenentscheidung
' (tnf?

Ie Entscheidung über die Neuregelung bei den deutschen Eros, -
J ,

" O noch immer nicht gefallen . Das Rätselraten geht von
ültenk ? a weiter . Die Spannung über die endgültige Lösung ha :

Höhepunkt erreicht . Da an den Verhandlungen nur einige
"iber h

Herren beteiligt sind und da von seilen der Beteiligten
w Gang der Verhandlungen strengstes Stillschweigen bewahrt
ttiDom ' r Oefsentlichkeit nach wie vor nur auf Vermutungen
*"eie 4 n' was in den letzten Tagen und Wochen über

û age veröffentlicht worden ist . beruht auf Berechnungen und
^ cithcL ■ feststehend tann nur angenommen werden , das; die
Wn,s £?terun B eine Verschmelzung der Dresdener Bank und der
dabei und Nationalbant wünscht . Von beiden Seiten sind
knorn'natui0em " & Forderungen aufgestellt worden , die nur nach
lllw .« m ' g^n und schwierigen Verhandlungen auf einen gemein -
«ne p - net , u bringen sind . Vor einer Woche etwa hieß es . da '«
litten k ->flun fl erzielt sei . Dann war wieder von neuen Schwierig -
«Her Rede und es verlautete , das! eine Eeneralbereinigung
fem « . Berliner Großbanken vorgenommen werden soll. Im ^ju -
Santn m' t ber Reise zweier Kommanditisten des Barmer
Wmo " ? » nach Berlin tauchte dann das Gerücht auf . das, der

Bankverein in den neu zu schaffenden Bantblock Dresdener
bte y^ Danatbank einbezogen werden solle. Schließlich wurde auch
beten

^ % Cmcine Deutsche Credit - Anstalt l/ADCA .) genannt , von
^ Einbeziehung in den Bankblock man wissen wollte ,

leitz Zunächst die A .D .C .A . betrifft , so ist von dieser selbst be-
buj, J tn Dementi gegeben worden , das wohl keinen Zweifel läßt .

. « -D .C .A . nicht mit in den Verhandlungsbereich gezogen
iej , J* .' lt . Dieses Dementi gewinnt auch dadurch an Glaubwürdig -
tzta

'
i,^ " enge Verbindung der A .D .C .A . mit der Sächsischen

» e t
*®öant besteht . Auch das Rätsel um den Barmer Bank -

scheint jetzt seine Lösung gefunden zu haben . Der Barmel
-n ni ^| t m' t Dresdener —Danatbank kombiniert .

lungen , insbesondere für den Donau -KoMern benutzt werden . Eine end¬
gültig « Festlegung der Verteilung dieser Abschreibungen und Nullstel¬
lungen wird lvcgen der allgemeinen unübersichtlichen Verhältnisse beute
noch als verfrübt bezeichnet . Ein groster Betrag der Abschreibungen wird
aber aus dos Budavester Unternebmen entsallen : ebenso werden sür die
Gesellschaft iti Kronstadt größere Abschreib u na obeträge verwandt werten
müssen . Aach Durchfübrung der Sanierung würde der Ueberschuß der
flüssigen Mittel über die kurzfristigen Verbindlichkeiten nach Berücksich¬
tigung der vorerwähnten Abschreibungen und Ziückstellungen 5 ] 44 (S16
5Ha.li . betragen , so Soft unter Beriicksicktigunq der bereits erwähnten Aktiv -
posten undnach Abzug dcS langfristigen Darlehens und der Huvotbeken
von 6 681 772 RM . fl.ii Milk . fliiUi . für Kapital und Reserven verbleiben
wurden . lG . - B . 1 . Mär , 1WZ) .

Das Crdölvroblem in Untersranken . Dem „Würzburger General -
anzeiger " wird von leitender Stelle der Interessengruppe für die Erdöl ,
mutung im Sinngrund geschrieben : Am Samstag fand in (»«münden
eine Versammlung von Interessenten statt , in der über die Erverimeite
und Untersuchungen berichtet wurde , die bisher veranstaltet wurden , um
das Risiko einer Feblbobrung möglichst auszuschließen , sowie über die -
jenigen . die noch als notwendig erscheinen , bevor irgend ein bindender
Beschluh gefaßt werben kann . Eine Kommission wurde gewählt , der die
Aufgabe übertragen wurde , diese Untersuchungen uttter Heranziehung
von Sachverständigen durchznsübren . Ein nenng -liedriger Ausschi -s- soll
die noch notwendigen Gutachten einholen und dann , wenn sie hinreichende
Gewißheit bieten , den Zeitpunkt bestimmen , in dem zur Durchführung
geschritten werden soll .

Von den süddeutschen Waren - und Produktenmärkten .

latioA " " d Privatbank verhandelt . Da beide Banken die
djx »?>* der Verhandlung an sich zugeben , so

^ Handlungen unmittelbar vor dem Abim . uti i« «* ». « uu »
Nieix nilc interessante Tatsache bekannt , das? nicht , wie man anneh -
"'tut i& * öie Commerz - und Privatbank das aufnehmende In -
ein 9r »i - verlautet vielmehr , das; bei einer Zusammenlegung
$ t

' " enumtausch 1 : 1 , eventuell sogar 5 :6 zugunsten des
"" ' sentit *

1 Bankvereins erfolgen soll . Dabei wird auf die
$3eii)e N öftere Liquidität des Barmer Bantvereins verwiesen .
iljre t 3v r

anfen werden vor dem Zusammenschluß eine Bereinigung
l>anr vornehmen . Diese soll bei der Commerz - und Prival -
'efiUno x Einziehung eigener Aktien und eine weitere Zusammen
'^nitt in Kupsals erfolgen , wobei insgesamt mit einem
iiQ s>

® gerechnet wird , während der Barmer Bankverei
z." haltnis 3 :1 zusammenlegen soll,

iibrjg
e ^ ^utsche Bank und Diskontogesellschaft hat ebenso wie

auch die Commerzbank und die Dresdener Bank ihren
öm Montag zur Bilanzsitzung zusammenberufen . Man

ihr einen Kapitalschnitt , über dessen Ausmasi die
Iin . ^ Ultoen ttnrf * oitaomonSorrtDfiott flTltö Sta T^ ttr»ß anr 3i >HIi«,
«iin

'Sen >nflen noch auseinandergehen . Wie die Dinge zur Zeit
■ 'Mn man annehmen , daß von

verdx^ ^ en wird , das; Dresdener und
allen Kombinationen die
Danatbank verschmolzen

« . Anfang der nächsten Woche werden die . Rätsel um die
"> n Großbanken gelöst sein.

^ ^ üksungsverorrlnung über die

^ pitalherabsetzung in erleichterter

ssa » .-»;
K ^ ' kel 1 . der

der dritten Noiwe -rordnitng vvm g. Oklolxr ISN
L " >e» Ä ^ N« ri »!en u>v« r die Aavitalderabiedm « in erleichterter Form

(
eine Durchfübrungsvrrorbnung vom 18. Februar

sich <ru>f Akt !eusefellschalten
W > « .

und Kommandid -
au > Akten wirb u . a . bestmimt , daß bm We ^e der

•>- fl »an Mitten , dje eu geltl -ich nach t»em Jutrafttreten dieser Pcr
t^ »ro ?n öer Gesellschaft oder von einem aroereu für ihre Reckiwui «

von Aktionäre » als (SrüuSer «der Zeichner für Rechnung
hWtttp . part übernommen worden sind , eine KwpitaUiera ^ ievnng in er -

di» nicht er otgen »arf . Er ^ bt sich nach cer BeichluMssung
ber "«it in rrle .ch:«rter Form bei AmR «ll« n« der

"kr Ä/iA ^ lanz , daß Äi-er ^uiuioerungeu mio willige Verluste in der
^>5?̂ chwf,, «>ssniig a >« enomAienen Höhe talaiächlich nicht vinoe -

^K» . ^Mich<n siitS . so ist der Untericvi .SÄbetrag unter oen
i ? iiber / , voqie »j4an « als Reservefonds ein »» etzen . Soll die GV . ,
W dj ? ö feHiicihnjitiriifl der ZaHresbilan » j » l/ chiietzen ha :, »u» toich
>d.? k» j^ ? v>lalHeraoievu »g in erleichterter Form Veichlmß iasleu . s»
ku^ en, i, , toten « xiiutwl » no Reserven m Oer Ho ^e ausgewiesen
(<ih " • k? et >i« nach Durchl ' uäirung der Ka ^italher ^ sevuug beuchen
((

' »inici e L£üI Falle foiintn d e Re »ulaoien nur unter der Bod
^ ./ » ^rdeii ' m " . . . -» nsung
eiitiH. .16 ' " ' 00 B öi « er ol» tc » apitalheraibicbung in das Honsels -

vi '
, ^ mu, , atn wird . Ist die Anmeldung zur Eintragung n îcht ois

«i . " «guin « rei Zlionaren nach oer Beichtukiasfung erfolgt , ooer die
Vr ' • lo ifnx 1Q,t w « W « i von »wej JUtotwtui i c. ch der Anmeldung de-

t,tc Ve .chtusse unw .rtsam . Toll ekichjciU 'j mit der Kapital -
»o,

"'Kn m . -'i * erleichterter Form eine Erhöhung des iÄvund ^apitals be -
id^ ey ri, , » ' ,0 rann auch diese in oie zu genehmigende Bilanz als

btl m. u .eiu öin wbri ^en gelten dieselben Besrmiiuuugeu
a? « in, V.. « ap,ial ^era ^ evuit « . Eine -t^e >chlun .anuna über die ttaoiwl -

öS
f.,Eilte Äe >chluv .a » una über die » avital -

>«d« i, .« 1 äulailio . wenn in.« neuen Aktien geKe .chn-et uno man
i vl̂ utn lo-weit uicht ander « all . tauch Jttatjatitaj .sj tu leifteuie

Abs ii " 1" 1" IIN» und >xr Vett <ia j,ar cingesahlt ist , der nach
^><i? der ' 5 .,verbunden mit § 186 Aos . 3 des HGÄ . «ut Zeit der Arentel »
Ä»^, » n. u,,i *,atc |i Kavita ^erool ^ tna bar em -gezaHli >e,n mutz . der
Sai . -vertuslrrlvnuiiig sinv aili der Se -Ite der Erträge , o .e aus der
«Ui « ' « tn der «tuiem « uno trus der ge-
? n „ " duiiüii . a ' e l-eionders aussun >e-ts« n , serner ist am der Seite eer

Lnn a »äwaeu« iT, 03 Uni IN welcyer .yooe »lese Beträfe al zum
% ' ü) in , o,® 111Mino . rungett der Äe . mogensgegenitändc der Gefell -
? -li^ >e^ ,̂ 7̂ LetUti !g ro -n loili » . «» Verbn .>. en ooer c ) »ur Einttell -una in

Reieroelondö verwende , werden . 6 . 11« Her ^ -.ev« ng des
" iii if unter den geiedl >wen !vd : noeilb «t ^a« taun beschlossen wer -

" » >eier v-urch die x <t» llal «vovhu,n « ni-inoenens Mieter erreicht
? r t . 2 der Durchfuhrungt -oerordliun « wird die Kapitalhevab -

»> r « 11 , - "»«virei tyuiui qu m uutvsc
11 o {„ « 11 u n u ausgedehnt .

Kynnt J,
fWt die iÄeouhrenvorichriften . Soweit bei der

der ^ „^ eoudren für die revislergerich ^ iche EintrsgANg von Äe -
bezw . oer >A« ieilschUll«tvetianim ^uiia über e .n« Kaoital -

l t ? »
^ Merter Form a u ch

'
auf «Ae >

"
e l l s ch a s t enm i

'
t b e-

SK .V M I
N

'
S ' 11 des , i»ie söeurtuivunB » er Aiunelbun ^ zur Eintragung

>,̂ «dt » . ? ^ en-stan .-es -der Benag zu Gl -uil>de zu le-d-en in . mn den
l/n ,

" v .tal d«K« . Stamm .«rvita1 heraogeseht wiid . gilt , wenn eis
LS * V, in evleichre . ter Form hande .t , der 5. Teil

iolrh^ /c, aI ® Svert öev iSeoenitandes . Dwle Porschrift findet
^ lc ..,

"^ u „^ x " tragungen und Beui >unvun -gen der bezeichi>enve » Art
H

' »vin«
'
t> 5 ,e vor dem Zn ^raittreten der Durch -Mrungsverovdnung

, worden sinv . -■■■

V n
'
t ahn Wa9e" B8« 'ellung-

» Kj "44 Februarwoche wurden hei der Re -!chs-babu W2tl4 Wasen
^ >trn

'ct »ic« ^ r Borwoche gestellt . Zm arbeitstäglichen Durchschnitt
» n >. . ° Stellung von yzOtiü Wagen gegen 90 ööu Wagen in der

881 in der entsprechen »̂ « Vorjahres -woche.

iJ -Wim, ." ! A .. G In Köln . Nach dem soeben veröffentlichten
Juni Ivitl wird , in Ergänzung der berelts »ruber

t ^ 84s
° > 9t3l Abfchlutzzahlen . der « ruttouberschuh mit t lo -il ^l

i < ^^ ' . ausgewiesen , wogegen Haiidlungeuutoiten sich auf nur
? !? »»» " Üfii ? "! ' RM . ermäkigten . Abschreibungen wurden mit

?5 lr cK|M
®j Stüi . vorgenommen , so daß sich einmilietzlich des <ve -

».^ Slbt 5? « 127 747 U24 «bl ) ÄM ., ein B e r l u It von 3 3Ö0 411
.«Otf-HOtj, . . * lZm i)<nri RMI 991 Neinoowlnn . daraus 6 ProzentiVw ^ Ufli . .

,3m ^ ori . 8WJ221 RM . Reingewinn , darauf « Prozent
Ä de . ^ n.o 5 Prozent aus Stammakt « « ) . Stach dem « anierungs -

onds von
eigener

" Wm' oer u ' t u uui « tuwMiuuis « / . . z . ' xr v
C '«uff üiS bekanntlich die Auslösung des geiehlichen „ Referveto

Aktien ^ orueltt , und nach Einriebung von 14t >0 00v NM . eigener
^ tiiiTd̂ e » ' °? >te 6(W DUO RM . S vroz . Vorzugsaktien ein « Susainme -l -
»>»»>. >!ig ^ .̂ bleibenden Staminaktienkavitals von lo Mill . R !vi . im
! Ä (

'
l '

fV ? Vi 8 Mill . RM .. Würde . die vilani fol ««ndes Bil -d , eigen :

Mannheim , IS . Febr . (Eigenbericht . ! An den überseeischen Mtärkten
konnte sich in der diesmaligen Berichtszeit vorübergehend lebbasie » Ge -
schÄt entwickeln . ES vollzogen sich wieder Abschlüsse für a n st r a l i s ch «
Bolladunaen und Teilladungen , vorwiegend wieder sür Rechnung des
Kernen Ostens . Da die Möglichkeit solcher Verkäufe nach Ostasien weiter -
bin besteht , konnte sich der australische Markt beseitigen , zumal es heißt ,
» atz der größte Teil der dortigen Ernte bereits verkauft sein soll . Es
verlautete auch , daß das amerikanische Farmamt diese Woche größere
Mengen Wetzen nach Ekina verkauft habe , was zur Äefeftiauiig der
amerikanisch -kanadischen Märkte beitrug , der inzwischen allerdings ein
kleiner Rückschlag gesolgt ist , sodaß diese Märkte heute wieder etwas
schwäch« lagen . Immerhin bleibt gegen Anfang der Woche noch ein «
Erhöhung der C i f - O f f e r t e n um ca . 40 Guldencents pro 100 Kg .

Gr - Ai ' tllioun untl Einrichtungen 2 51t
Ä ^ '^ dMacn und Wertvaiere 2 62 (

jy » würden von dem durch !
Dir K » " Ml « 79 RM . . einschl .

} 628 1P7 (3 531 464 6 «» 2 727 725)" die Sanierung zur Verfiigung
ig » . " o» i p/ » aia -i ., ciniwi . des BilaIIzverlIistes verwandi
vorige zdi Ju » eitere » Abschreibungen un,d Ruckstcl »

!oöaß dies« von der Erhöbung der Preise in den letzten Tagen am meiste »
fewinnen

konnten . Weiter konnten auch Plata - Weizen wesentlich anziehen ,
^abia Bianca , 8V Kg . , März - Abladung . z. B . auf 5.40 hfl ., eis Rotter -

dam .
Auch heute noch ist die P r e

' i s s v a n n e zwischen Plata - nnd Ma -
nitoba - Weizen nicht ganz überbrückt und es zeigt sich immer wieder , daß
das Ausland diesen Preisunterschi «d stark ausnuht . Zn den testen
Tagen war nach Insormationen großes Geschäft nach Holland ! auch
Frankreich taufte besonders Plata - Weizen , der für nahe Lieferungen
mit ansehnlichem Aufgeld bezahlt wurde . Auch nach Deutschland ist Aus -
lan 'd - WeUen gegangen , so namentlich Manitoba nach dem Ober - und
Niederrhein . Größere Posten als in Manitobas wurden in Plata - Wei,,en
erworben . Argentinien kam mit Svezial -Osferten heraus ' seine Weizen ,
die eine starke Konkurrenz siir die Manitcbas bilden . Dabei wird aller -
dings abzuwarten bleiben , wie groß die Mengen sind , die davon znm
Angebot auf den Markt kommen . Ter argentinische Faa - Weizeu dürste
dagegen nicht von besonderer Qualität sein und wird auch in Zukunft
meistens jei »e einzelne Ladung nach Muster gekauft werden .

Deutsche Weizen der verschiedenen Herkünfte lagen diese Woche
hindurch recht fest . TaS Angebot blieb spärlich , reichte aber immerhin
noch zur Bersognng des Ätarktes aus . Di « Preise wurden mehrmals
erhöht . Hente morgen noch kostete P o m m e r n - W « i z e n LS.95 RM .,
je 100 Kg ., aus März - Abladung , eis Mannheim , beut « nachmittag wurden
dafür 27.40 RM . gefordert . Die zum Berkaus kommenden Quantitäten
blieben auch bei den erhöhten Pretsen sehr klein , immerhin fanden noch
vor zwei Tagen Umsähe zu etlva 20.50 RM . sowohl an den Handel als
auch an die Müblen statt Für Sachsen - Saale - Weizen wurden
nnaefäbr 27.50 RM . verlangt : diese Preisnotiz hatte aber mehr nomi -
nelle als praktische Bedeutung , da wirkliches Angebot von Bedeutung
nicht dahinterstand . Weizen über Tanzig , 76 Kg . , war mit 26.50 RM .,
eik Mannheim Kafka gegen Dokumente , angeboten . Für Pommern -
Mecklenbnrg -Holstein -Weizen . 76 Ka ., prompte Verladung , wurden 2« .W
RM .. für inärkischcn Weizen , 76 Kg . , prompt « Verladung . 27.W) RM .,
beides elf Mannheim , Kassa gegen Dokumente , gesordert . Als Ursache
der Festigkeit gilt einmal , daß di« Vorräte tatsächlich auch bei der Land -
Wirtschaft schon sehr zusammengeschrumpft sind nnd zum anderen Mal ,
daß diese , in Erwartung höberer Preise , auch noch zurückhält . Die erst«
Version scheint uns ausschlaggebend zn fein : es besteht heute kein
Zweifel mehr darüber , daß Teutschland mit seinen Weizenbeständen
nicht bis zum n «nen Ernteiahr ausreicht , sondern zu weiteren Einfuhren
gezwungen ist . Tie Regierung würde nach Auffassung des Getreide -
Handels gut daran tun , wenn sie sich bald zu einer Lockerung des Bei -
mablungszwanges und zur Zollverbilligung entschließe » würde , gleich -
gültig , ob sie selbst , der Handel , « ine Organisation der Mlldlen oder
«ine Kombination hi« roon den notwendigen Weizen zur Einfuhr bringt .
Tritt die Regierung als 5iänser auf , so wird einerseits die erste Folge
zweifellos kein , daß das Ausland höher « Preise verlangt . Andererseits
böte dies jedoch den Vorteil , daß Kredit in Anspruch genommen werden
könnt « , und daß die Reichsbank nicht genötigt wäre , Abgaben von ihren
viel zu knappen Tevisenbepäuden vorzunehmen . Diese Entschlüsse der
Regierung müssen so frühz « itig wie möglich eriolgen . wenn der Konsuln
nicht weiter durch anziehende Getreide - nnd im Gefolge höhere Mehl -
nnd Brotpreise belastet werden soll . Denn es steht fest , daß die , wie zu -
xugeben ist. selbst schwer ringende Landwirtschaft , nicht gewillt ist , ihre
legten Weizenbestände ohne weitere Preissteigerungen an den Markt zu
bringen . Weizen - A usfuhrschein « sind erheblich weiter im
Preise gestiegen . Sie sind sehr knavv geworden und stellten sich zulevt
ans <« ►— 181 RM .. je 1000 Ka . Weizen .

Am Ro ? genmarkt blieb das eM -ändig « Angebot knapv , die
Nackfrage ist stärker geworden und Norddeutschland bat seine Forderungen
erhöht . Zuletzt kostete Pommern - Mecklenburg -ostvreuhischer Roggen . 73174

Kg ., zu prompter Berladun « . 22.50 NM ., Pommcrn -Roggen , 75 Kg »
rheinverlaiden , 22.60 RM ., russischer Rogzzen , 73/78 Kg . , prompte ^ Ver¬

kosteten zuletzt 128 RM . , je 1000 Ka . Roggen .
H a s e r hatte sehr festen Markt , lag am Oberrhein jedoch geschäftS -

los . sodaß di« Annahme berechtigt erscheint , daß der Artikel mehr oder
weniger durch die Preisbewegung von Weizen und Roggen mit nach
oben gezogen worden ist . Verlangt wurden für die 100 Kg . Pommern -
Hafer , 51/52 Kg . , 17 .30 ( am Montag noch 17.15 ) RM ., desgl ., 52/53 Kg .,
17.40, desgl ., 58/59 kig ., 18 .50 RM . . prompte Verladung , elf Mannheim .
Kassa gegen Dokumente . Für badischen Haser wurden je nach Qualität
14—16 RM ., die Ivo Kg ., ab Verladestation , gefordert .

Am i» e r st « n m a r k t war die Stimmung gegenüber den letzten
Wochen etwas freundlicher . Es zeigte sich einig «, wenn auch kleine , Kon -
sumnackfrag «. Das drängende erste Angebot von ans der Siütznngs -
aktion i' reigewordener Ware bat aiisgebörr und außerdem verlautet , daß
die D . G . H wieder mit Käufen von Industriegerste begonnen habe , nach -
dem ste sich in den letzten Wochen vollständig vom Markte zurückgehalten
5att «. Braugerste , ebenso Futter - und Jndnstricgerste
lagen ein « viertel bis eine halbe Mark höher als in der Vorwoche .
Gersten - Scheine kosteten 23—23 .50 RM .

Das Mehlgeschäst lag in den letzten Tagen fest , täglich wurden
Käufe vorgenommen , weil man bei aller im Einkauf geübten Vorsicht ,
angesichts der steigenden Weizenpreise , in diesen Käufen kein Risiko mehr
erblickte und den Preis nicht „davonlaufen " lassen wollte , ohne sich ein -
zudecken . Am Mittwoch dieser Woche sollen die Mannheimer Groß -
mühlen allein 115 000 Sack Weizenmehl verkauft baben Sie haben ihre

Vorwoche nm
u m « h t ,

MR ... . . JÄPI .,a .m . .. . .. . .... . . mit Aus¬
land iveizen . 40.70 für Weizenauszugsmehl . 42.15 für desgl . mit Ausland -
weizen , 28. 70 für Weizenbrotinehl bzw . 30.45 für desgl . mit Ausland -
Welzen . Auch Roggen in ebl hatte in guten Qualitäten festen Markt
und blieb gesucht bei 31 .50—32 .75 ( Vorwoche : 30.50—31 .75) RM . Sebr
stark « Nachfrage bestand nach Weizenbrotmehl , das sich , wie erstch-lich. bil -
liger als Roggenmehl stellt . Die Mühlen werden darum gedrängt und
können die angeforderten Menaen und Qualitäten kaum beschassen .

Für Futtermittel bestond bessere Nachfrage , die Forderungen
für einzelne Artikel wurden erhöbt . Verlangt wurden für die ino Kg .,
ie nach Qualität und Lieferzeit , in RM . : Weizennachmehl (IV
Weizenswtterme -Hl — lobr knapv — 10.50/75, Weuenklei «. seine . 8 .75 bis
9.00, desgl . grobe 9.25/50 . Trockenschnitzel — gesucht — ab Febril 7.25 "50.
Eidnus -.knchen 13 .50—14 .00, Palmkucheu 10.50—11 .00 . Rapskuchen 9.00 bis
9.25 . Biertreber , englische , mit Tack , 12.00—12 .? .' . Malzkeime , inländische ,
— nur vereinzelt angeboten — 11 .50—12 .50 RM .

Der Hopfen markt hat sich befestigt , die Vorräte schrumpfen zn-
sammen und aus den Pro -duktiousnlätzeu werden die Bestäi -dc . soweit
solche noch vorbanden find , vom Landbandel zusammengekauft Die Quali -
täten find bereits im Preise vorgerückt und eine kleine Konfnimsteigernng
in Bier würde ziveiselloS starke Preissteigerungen sür Hopsen im G « <
folge baben . Zur Sanierung des Hopfenbaues kommen di« Vertreter der
So -pfelipr -od« i>enten Deutschlands . Polens , der Tscheche!. SüMlawiens ,
Englands und Frankreichs am 22. d . M . in Gens zn einer Konseren , zu -
sammen . Es ist beabsichtigt , einen Sanierungsplan für den iuter -
nationalen Hovsenbau durchzuberaien und zur Annahme in bringen .

lZsorz Usller .

V^sinvsrstsigvrung .
Neustadt a . d . H., 10 . Febr . Im Sindenburgsaal de« SaalbaueS

versteigerte gestern das Weingut Voaelsang . Kommerlicnrat Liesen -
berg , 22 580 Liter 1931er . 1 130 Liter 1930er , 9 400 Liter 1929er Weikwein
und 1 400 Liter 1931er Portugieser . ferner ans den Beständen des Wein -
gutes der Staatlichen Lehr - und Versuchsanstalt für Wein - und Obstbau
15 600 Liter 1930er . 1 400 Liter und 500 Flaschen 1929er Weißwein zum
Ansgetot . Der Besuch war sebr gut , doch der Verlauf teilweise schlev-
r-eud . Großes Interesse bestand sür 19 .30er Weißweine , die sebr gut «
Preise erzielten . Für 1000 Liter wurden bezahlt : Weingut Vogelfang ,
19 3 1er 300 . 310. 320 , 330 , 340 , 850, 360, 370 . 390. 410, 500, 510 , 540 :
1 9 30er 470 und 500 ; 1 9 2 9 er Flaschenwein 0 .80. 1 .00. 1 .10 , 1.30 ;

1931er Portugieser 280 (zurück ) . Insgesamt wurden 12 Nu -nmeru .
ungenügender Gebote wegen , kein Zuschlag erteilt . Staatlich « Lehr - und
Versuchsanstalt : 1930er 390, 430, 440 , 450 , 480 . 510. 580. 600 . 610. 660.
«80. 690, 710, 730. 750. 77« , 880 ; 1929er 720, 880, 910. 1160 RM . ; die
Fliasche 1.20 und 1.30 RM .

UemZer feste Stimmung als erwartet .
Anregungen aus Uebersee . — Deutsche Diskontsenkung nach Bereinigung der Bankenfrage ?

Berliner Produktenbörse.Berlin , 19 . Febr . (Eigenbericht . ) Der Freiverkehr fejzte beute nicht
so befestigt ein , wie man es anfangs erwartete . Immerhin wurden die
gestrigen Kurse im Durchschnitt um etwa 1 Prozent übers ch r i t -
t e n . ohne daß Sonderbeweguna zu verzeichnen waren . Für Kaliwert «
bestand etwas Nachfrage . Renten waren leicht abgeschwächt : gegenüber
den gestrigen Slbendkursen wurden ReichsbahnvorzugSaktien dagegen I

frozent höher bezahlt . Berliner Berkehrsanleihe gingen 0.25 Höher um .
-ie Stimmung erhielt durch die ansangs anregende feste Haltung der

Newvorker Börse eine gute Stütze . Beachtung fanden Nachrichten , daß
In Newnork eine neue Erschwerung der Baissespekulation
erfolgi . indem man Leibstücke an Baissters nur mit Genehmigung des
tatsächlichen Besitzers geben darf Di « Börse von San Francisco
reagierte kierauf bereits mit Steigerungen von 2—3 Punkten gegenüber
den Newvorker Schlußkursen . Die Hoffnungen auf ein « deutsche
Diskontsenkung nach der gestrigen Ermäßigung der Londoner
Bankrate diivsten sich nach unseren ynformationen noch immer nicht er -
füllen , da die ReickSbank vor Bereinigung der Bankenfrage nicht von
ihrer abwartenden Haltung abgehen wird .

Frankfurter Telephonverkehr .
Frankfurt , lg . Febr . ( Eigenbericht . ! Trotz der Befestigung an den

AuslandSb -örsen fetzt« sich im heutigen Telephonverkehr die erwartet « Be -
festiguug nicht durch . Zu Beginn lagen die Kurse etwa M Prozent über
dem Niveau der gestrigen Abendbörse und gaben im Verlauf etwa I Pro -
zeut nach . Stärker angeboten waren Reichsbank und Elektrowerte . Auch
K.-G . Farben wieder unter pari . Das Geschäft war klein und die Sve -
knlation sehr zurückhaltend im Hinblick auf die mit Spannung erwartet «
Klärung der Bankenfrage . Am Rentenmarkt waren achtvrozentiae Pfand -
briefe gut behauptet , desgleichen Industrie - und Kominnnalvbligationen .
Verstimmend wirkte das anhaltende Angebot von Schuldbuchsorderungen ,
die erneut ein Prozent nachgaben . Auch Altbesitz H Prozent niedriger .

Tagesgeld unverändert sieben Prozent .

Erschwerung der Baisse -Spekulation in Newyork .
Newvork , 19 . Febr . (Funkspruch . ) Der Newno ^ker Börsen vorstand hat

Nir Erschwerung von Boisse ^Tpekulationen angeordnet , daß die Ausleihung
von Aktien an Bmss - ers nur mit vorheriger Zus -imm «ing de? tatsächlichen
Inhabers erfolgen darf . Di « Börfe von San Franz - iiko beantwortet -- d-e
Anordi -iune! mit Kurssteigerungen von 2— 3 Prozent qegenüiber den New -
vorker Schlußkuvien . Die Anordnnnz tritt am 1. April in Kraft .

Geld- und Devisenmarkt .
Berlin . 19. Febr . (Eigenbericht . ) Tagesgeld stellte sich für erste

Adressen auf 7 Prozent . In Wechseln war das Geschäft still . Tie Sätze
waren vormittag « unverändert . Bon Devisen waren London -
Kabel nach der Diskontsenknng infolge der stark eingeschränkten Kapital -
beweaungen wenig verändert . London -Paris hörte man mit 87.40, Lon -
don -Zürich mit 17 .65. Ter Dollar kam ans Zürich mit unverändert
5 .12 und aus Paris mit 25.35—25.36. Die Mark war etwas fester . Der
Aen schwächte sich weiter ab und gab gegen Nervuork aus 34.12 nach .

Züricher Devisennotierungen
18 . 2

? 8 .c 0
96 70
97 .50

3 .70
15 . 17
57 .45

18 . 2 19 .
Witts « 9.0 . 19 20 .18«U
London 17 .6^1! 17 .65
« «» »»r> 511 .CO1» 512 .00 ' *
Belgien 71 .45 714 >
Wullen 9fi .65 26 67 '/s
Spanien 39 .R0
f -orinnti >07 .30
Berlin 121 .55
Wien
Täglich Geld VA Pro, .. Mouatsgeld 1

m
121,67 '/,

« toikh .
C «(o
Kovenh.
Sofia
Präs ,
Warsch.
Buda ».

vom 19 . Februar 1932 .
i9 . v.

98 .50
96 .00
97 .25

3 .71
15 .17 '/- -
57 .45

Proz .. 8 Mo .iatSgcld 2 (4 Prozent .

18 . 19. 2.
Belgrad 9 .C6 9 .r5
Etilen 6 .5n 6 .54
Konftan 2 .43
Biliaren 3 06 3 .06
velslnils 8 .5^ 8 .5D
Pr .DIök Vis ni ' r ilV» «4 ' /e
Buenos 1 .30 1.23
1 iit-nn
ni .? is

1 .80
0

Berlin . 19 . Fe
'

c. lEigenbericht . ) Die Mühlen , di« bei der
schlechten Angebotslaqe Schwierigkeiten in der Beschaffung von
Rohmaterial nicht nur in Berlin , sondern auch in den meisten Ee -
genden der Provinz haben , muszten vormittags noch im a l l g e m e i °
nen höherePreise bezahlen , da sich kein Abgcber zu Nachlässen
bereit fand . Im Weize nge schüft g ng die Steigerung vorbörs -
lich weiter , besonders war es die Mär -sicht . die von bestimmter
Seite ( E2C .) gefragt und dementsprechend höher gehandelt wurde .
Mittags war die Haltung wesentlich ruhiger . Käufer ze gten sich
vorsichtiger . Das Angebot vom Jnlande vermehrte sick nicht . Wohl
aber drückten stimmungsmäßig Abgaben derselben Stelle für März ,
die bis zum Beginn noch in anderer Richtung interveniert hatte .
Der Kurs lag deshalb mit 264 nur 0 .50 RM . über Vortaqsschllch
gegenüber einem vorbörslichen Preis von LK5 bis 266 RM . ; auch
Mai wurde im gleichen Umfang erhöht .

Roggen sehr still . Das EeMäft hier beschränkt sich fast aus -
schließlich auf die vorhandenen Bestände in Russenware . Der Be -
darf war nicht mehr so stürmisch wie an den Vortagen . Die Preis -
läge blieb etwa unverändert . Gerste ruhig bei unnachgiebigen For -
derungen . Hafer erzielte im Lokohandel einzeln höhere Preise ,
war im ganzen aber auch ruhiger . Lieferung haussierte anfangs
noch, verlor aber schon im Verlauf einen Teil der Anfangeaewinne .
Weizenmehl wurde während der gestrigen nachbörslichen
Swnden geschäftlich besser beurteilt , heute sind die Forderungen
wieder erhöht und daran scheitern zunächst neue Abschlüsse. Rog -
genmehl für die Konsumfrage in billigen Marken vereinzelt um «
gesetzt.

Berlin . 19. Febr . (Fnnksvrnch 1 Im ftrctwjrfefir der Vrodi -ktenbvrie
Mi sich beute Me Preise ( in NM ., Getreide Je 1000 .Wo ) : Weizen

märk . März 2<>4 . Mai 272,50 , Tendenz beb . Roggen m-är -k. März 205.50 ,* 4 ' » * " v r p 1{i.a *»yTL>4 1TO rui
stellten sich beute die Preise liu NM ., Getreide je 1000 Kilo )
märk . Mär -z 204 . Mai 272,50 , Tendenz beb . Roggen NM' rf . 1 .
Mai 218 , Tendenz stetig . Haser mark . März 104 , Mai 178.50.

Schlachtvieh - und IVinzvicliniürktc .
Hamburg . 19 . Febr . IDrafttberlcht .» Niebmarkt . Es waren zugesiihrt

unb wurden je 50 KÜ-ogramm Lc-beubgewicht gebandelt : 3047 Schweine :
a 43, b 42— 18 . c 41—42. d 88- 41 , e 20—85, Sauen 32—88 RM Tendenz
nchig .
Zuchcr .

Magdeburg , 19. Febr . Weikimckcr (einschl-iehl . <? ack und Verbrauchs »
steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburgs innerhalb
10 Tag « » 81 .45 RM . Febr . 81,80 , Mär « 31 .9

". RM . Tendenz stetig . ..Ter «
m wciic ' lit Weibxuaer ( inkl . Sack frei Sceschissseiie Hamburg fiit 50
$t,lo n« :tol : F «br . « .ft'i B . 5 80 G . Mär , « ,15 SB 5,HO « . Mai 0,40 B .
0.20 G . August 0.70 B . 0,55 G . Okt . 0,80 B . 0,60 G . Dez . 6,85 8 .
0 .70 G . Tendenz ruhig .
Ilaumnollc .

★ Nremeu . 19. Febr . Baumwolle . Tchlusmrs . American M ^-dl . Un -to .
Staudard 28, mm loeo per engl . P 'und 8 .17 (8 .05 ) Tollarccnti >.

Rorge «. Rank . — 8 Prozent Dividende . (Oslo ». Die Norwegisch »
Zentralnotenbank , bie Novges -Bank , verteilt für Mö Geschgsloiaiir 1981
ein « Dividende von 8 Prozent .



Alb ' U. MNMIl'Kriegerbmd
Zur Ehrung der im Weltkrieg ge-

sallciien Kameraden nehmen die hiesi¬
gen «ÄaunerbaudSvcreine auch dieses
Jahr offiziell an den am Rotts ra »«r -
tan. Sonntag . den 21 . Februar. vor .
mittags Vt10 Uhr. in der Eoang . Stadt »
kircl«: «am Marktvlavl und in der
Kathol, Ztadtkirck»« St . Stevhvn statt-
findenden Hai .vtgottcsdiensten teil .

Sammelpunkt ad » llhr vormittags
fiir die Kameraden evangelischer Kon
sesfian In der H«bclstraste li' or dein Äe-
ztrkSamtögcbäuöe ) »nd fftr die Ka¬
meraden katholischer Konfession aus
dem Platz vor der St . Ttevlianskircke .
Im Uevriaen verweisen wir auf unser
Nnndsckreiben an die Vereine vvm
11 . d Mis .

9In-iin : schwarz . Znlinder . BundeS -
und Bereinsa >izelchcn sink, anzuleaen .

Zab ' reiche Beteilignng der Kameraden
ist Ehrensache. <194G81

Karlsr übe . den 17. Febr . 1932.
Die Ganleitnng :

R e b e r.

»B a d e n - B a d « » . ■

fomfofelt Ernoiungs - u. oauerheim
Villa Rdeinblick f. alleinst . Damen — Her
ren u . Cbev. . möbl. u unmöbl . Zimmer
m Zeniralh .. fl . Wakf., vor , Berpflegung .
» roh ., sonnig . Garten » . Balkons f2311iä '>

Besttterin — Markarafeustr . 8.

Nur noch wenige TagetAUCH FOR TEXTILIEN [EffiS *

IM 2 KLEIHE PREISE
Soweit Vorrat !

Kurhaus oiisdenlelsen
(Biihler Höhengebiet )

bietet bei billigstem Preis vorzügliche
Unterkunstsmöglichkeit PenNonsoreis tin
Winter von 5.70 RM an . WochenendvreiS
6 .20 RM n . bis Montag friih 9.20 RM ..
einschliesilich Heizung. Licht n , Bedienung .Lei längerein Aufenthalt gröberer Preis .
Nachlaß . (18944)

KLEINE anzeigen
" ~ v ®- baben den arSstte .

Erfolg lu btt
Badischen Presse

H 'Umiegekragen
guteQualltat , ll .Wahl Stck .

Taschentuch
reinleinen mit Hohlsaum St .

Wafielhandtuch
weih mit färb . Kante StQck

Pyjamaflanell Met«
Büstenhalter
Stotf , mit Rtlckrnschluß

Erftlingshemdchen
oder Nabelbinde 25 V

25 $

25 $
25$
25$
25 $

Färb . Regaltes
mit Schild SiOck SO -7
Kleider -Tweed _ _ A
wasqfrecht Meter wU V

Nessel fOrBettOcher
154 cm breit Meter 50 V

Gummischürze Äschwere Qualität, mll Ösen 50 -7
Mädch . - Taghemd
Länge 40-55 , Achselschluß ,
mit Stickerei

Oamenstrümpfe
echt ägyptisch Mako

H '-Fantasiefocken ~
mod ern gemustert OU tV

50 $

50 $

Soweit Vorrat !

Hosenträger -
Ersatzteile 3 Stück 10 $
Gläsertücher
weiß -rot kar . , gesäumt und 4
gebändert Stück i U ' V

Staubtücher stock 10 $

Topflappen • stock 10 #

Spülnetztücher st 10 #
Trikot -Reste
Kunstseide gerauht , in viel . 4 r \ :&
Farben Rest 10 #

Damen -Schuhe DM fl 90
Wildleder . LXV . od . Blockabs ., eleg . Formen # . ™ vO . /3 tawv

Herren - Schuhe besonders großer Auswahl
Mraßcnstiefel f QA Rahmenarten ß AI ) Rindbox M QA
veisch . Formen ■ «wW scnwz . u . braun Ö . 5U schwz . u . braun H . 9U

Sporfstiefel Ä
14 .50 12 .50 8 .90

Kinderstiefel
besonders billig .
Auf Tischen eusgelegt

Piusen - schlappen
Ledersohlen . gepolstert

36/46 1 . -

Hoizstrecker
mit Spiralfeder

'
36/46 50 #

Tuchpantoffel
Ledei sohlen

36/42 75 #

m

IT- Sportmützen _ _ . .
Stück 75 #

HaUStUCh f. Bettücher
solide Qualität Meter / 0 *V

Kleider -Schotten
waschecht Meter

Dam . - Hemdchen ~
m .Seidenb .-Träa . ,echt Mako »

Kinder - Röckchen _ _ n
gestrickt , weiß oder larbie 70 "

Dam - Zierschürze _ _ „
gute Qualltat 70 --V

- El -
Selbstbinder reine
Seide ,mod .Must .u .Streif . St .
Kleider - Tweed
moderne Musterung Meter

Bettuch -Siber
gute Cöperware , 15 »cm br ,
D '-Schlupthosen
echt Mako , od Kunsts . platt .

Oamenstrümpfe
Ktlnstl . Waschseide , platt ..
4 fache Sohle . . . .

Spielhöschen
gestrickt,faib ., mit lang .Arm

Frottierhandtuch
55 110 , schwere Qualität

1 . -

1 . -

1 . -

1 . —

1 -

1 .—

1 .-

Turnen ♦ Spie» ♦ Sporf
Sonntag , den 21. Februar , nachm . 2.30 Uhr. KFW.- Platz

Süddeutsche Meisterschaft

K.F.u.-Rastatt
Ermäßigter Vorverkauf bei den üblichen Stellen . Erwerbslose

am Platzeingang Ausweis mit Eintrittskarte vorzeigen

Samstag , 20 . Februar « 20 Uhr
Sonntag , 21 . Febr ^ lO und 20 Uhr

BOHMrsMen 1932
Baden -Pla 'Haar
32 Teilnehmer u . a . Deutsche u . Südwest *
deutsche Meister

Friedrichshof -Saal

weinhaus

JUST
Weine noch
billiger

10 °/0 bis 7 Uhr abends
Jeden Samstag

Nachm .-Vorstellung
Kleine Preise I

Daxlanden
Sonntag , d . 21 . Februar

1;
Leberk lössesuppe ,

Schweinelenden mit
Rahmsauce u . Spätzle .

Der
teilen markt
der Badischen Presse vermittelt
infolge ihrer überragenden Ver¬
breitung über ganz Baden rasch
und zuverlässie Angebot und
Nachfrage . Für Jeden , der einen
Posten zu vergeben hat oder eine
Stellune sucht , ist der einfachste
Weg zum Erfoig die Aufgabe
einer kleinen Anzeige in der
..Badischen Presse " der größten
und bedeutendsten Zeitung Ba¬
dens Laut notarieller Beglau¬
bigung vom 21 . Jannar 193t"
50 794 feste B e z i e h e r.

Oftene Stellen

Männlich

IIa

. EXISTENZ !
Allei orts zuverläss . ■
Pers . Ausk . u . Anl . ■
kostenl . Vulkos - I
I nduttr . Trier l
♦ Bd . 6. + 1

Weiblich
TSditigeS

Mädchen
amfs Land , das ein>er
guten Wirlslvaftskllib?
sekbstSnbig vorstehen
kann , für sofort ge-
su <vr. bat dann umd
wann auch Gelegenheit
z. Servieren . Angen.
Jahresstellr . Offerden
mit Bild , Alter u.nd
Lobnanwr . u . TM478a
an die Bad . Presse.

4 3im .' WitUM !fr ;'
Kriegsstr . 280. neu - fij '

,,
58^ t

eÄJ
jcitl . auf fof . öfter fvä- „ Ä „ , $ , ,,tet z» vermiete» . Näh . h
daselbst . [ . . t . oö . Jelc . i ^ uaftr . 14 nr
foti 2761. (19303) (FH8sV6)

3 Zim .- WoljNting
2. St ., Etagen -Heizg .,Diele u . sonst , reicvl .
Zuveh. , aus 1. April zu
vermieten. Rüppurr .
GSdrenftrahe 20. I . *

©nie

Schneiderin
für auswärts sofort
xefuM . FordertiWen

Emvfohlun«en erb.
Angebote lmter G W
an die Bad . Presse.

Mädchen
nxtötf? etwa? foif»cn
u . bansl . Arbeiten ver¬
richten kann <mit glivt.
Aeugn.» z . N . F>am. gef .
«aiferft .81 , MSVelgrfch .

20 ? fluswerHauts-Raball
auf alle Artikel wegen Geschäfts -Aufgabe .

jeder tmei zu Mü. 1.— Kostet jetzt 80»
„ „ .. *.50 „ „ 40'

. . „ „ - . 25 „ „ 20 '
Benützen Sie die Gelegenheit , die sich Ihnen

nur kurze Zeit bietet

* »Der Einheitspreis
Kaiserstraße 124 b .

««

Wohnungen

Gut möbliert . ..
Balkonzim^
freie rtrö . SaK .M
iralheizg ., el«
aus 1. MärZ
vm. Krieasftt ^
Frdl . mövl
bill. zu v< "
Herrenstr.

zu vermieten.
Herrenstr.

jj Ni

Kleiner «
as «"

an die BadM - >
FUial^ HaMt "^ 'diuiv —

Weinkeller
jti mieten

womöstl . im
M «

die î ad sche
ber

"
Kädt .

unter Nr . « ft

Kinderreicke ^
sucht

Wobnun«
Zimmer m .

ev . Emfam .-H» ,mit Preisana '
8 2890 an d.

K
w

MI

ki

3 OD . 2 3 .

ü
hiebt . PreisofseN ' ^ ,,» «

2- S 3 .- WK, .
Mit 7 «d atr« '!»?
von iunflem . st? ^ l#gEiM>. ?» wie?e" » ^

l
Off . mit Prcisa ^ .k. A»
«►,9.3026 an d>« ?ttt
Press« gil ^ gHt-.a» C
EHepaar. l _S ,n ' ln ^ n.EHevaar . 1 „fi
2- 3 3 - =5B0 f,nl!
Awaeb . «■

B. Vr . Ml . Wü

2 3im .'_ - ,
von Beamten »'

j .jjt
Mai ju . mieten ffit(i»

Angebote m»i i
an«?abe i«tt . JJ
an die Baviswe,,

30 9 » . W &

Ss
M
Sis

demjen., b . wjr

Bezirks - Vertreter ( in)
nur erste, seriöse, selbftänd. Verkaufskräfte für

Radium Heilverfahren
nach neuester med . Errungenschaft fiir die
Amtsbezirke Bruchsal . Bretten . Ettlingen . S !a-
statt . Baden - Baden . Bübl und den Awifchen -
orten « esncht . tSefl. Offerten unter Vir . 12908
an die Badische Presse.

Laden
kl NM, Zähringerstr .
Nr . 82, zu verm.. auch
als gewerblich. Raum .
Nah. im S. Stock . *

5 Bim .sMnuna
3 . St . . Wohnmanf . *tc .,
setj. Räume , zu verm. ,
wird mod. tiergerichtet.
Näh . Gartenstr . 33, l .

Lehrlinge
von hiesigem HerrenkonseklionsacschZtt
für den Berkauf gesucht . Junge Leute
mit guter Erscheinuua und guten
Umgangsformen woll. sich mit Zeug¬
nis und Lebenslauf unt . Nr . S19SK7
an die Badische Presse bewerben.

» »

Samstag , 20. Febr . , nachm. 4 Uhr

Oleu - GrÖffnung
der Wirtschaft zum

Wfjelmsgatfen "
Wilhelmstraße 14

Wir werden bemüht sein , unsere wert .
Gäste bestens zu bedienen . Warme
und kalte Speisen zu jeder Tageszeit
GuigepflegteWeine , ff. Schiempp - Printz
Bier - Hochachtungsvoll

Hugo Röck u. Frau .

Männlich

Für Mittelschüler ,
der zu Ostern aas
der Schule entlassen
wird . 18 Jabre alt ,
wirdMrllellt
d. Handwerk . , Druk -
keret » Mechaniker.
Buchhandlung oder
dergl . ( feine kaufm.
liebte) ohne Beiaiit .

« « sucht ,
fiiefl. Angebote unt .Nr . ClflSiiS rni die
Badiiche Presse.

Filiale der
LMnsm . - Ärllnche
oder guter Laven f
sucht. Kaution vorm

Angebote unt . P2MÄ
an die Bad . Presse.

Friseure !
Wo kann meine ISiiihr.
Dlvwügerin Damen-
Fristeren erlerenen
bzw . Volontieren .
Z . Zt . im Herreise -
sebittt bet mir tätig u .
daselbst gut bewandert .
Aiwebote «. 3234T70

an die Bad . Presse.

Ziehung am 4. ffiärzi932
7 . Große

GELD-Lonerle
zuf WicderherstellunR der

Frauenkirche inEOlingen
1942 Oeldgewinne und 1 Prfltnie

S ' _ _ o
ss iooo
Lospreis 1 WH. forto und
Usie 25 Hennig extra , empfehlen

(kwtfia id & etzei
Karlsruhe i.V. Erbprinzenstr .23
Postscheckkonto Karlsruhe 19876
sowie alle durch Plakate kenntl

Verkaufsstellen

3 ^

Reltaurkt.-Kölliin
mittleren Atters , facht
noch einige Tage Aus -
bilfe in der Wocbe.
Angebote unter
an die Bad . Presse.

Streng gewissenhaftes. SNiähr . ftrl .. hübsche ,
große Erscheinung , sucht Stelle als

Biitettanlängerin .
Gehalt Nebensache. Zuschr vostlag. H .K . 1A>
Lberklrch lBadens . ti>H9 !- ili )

Zu vermieten

Kriegsstrafte liK, Varl ,
ist eine jebötte <1 <209)

7 ZjM .- W0hNMg
mit i 'od . Speis«, inmt .
und Mansarde billig
aus 1. April zu verm
Altwied , von 9 — 18 U.
Näh. I »Mist. 51. Lad.

Anfangs d . Kinzigtals
Nähe d . Bahn und d .
Wald , ist eine s. schöne
3~ a Z . - töohnung
(Neitb .) m . Badezim . .
Trockensp . t:. großem
lkeller in ruh . Hause,an vünltl . Zabler aus
l . Avril ' zu 88 M zu
vermieten . Aug . unt .
>5' Z»A97a on die Ba -
dische Presse.

Zehr icttiiiie, sonnige
6 Z .-Smlchllsts -

Wolinung
teichl . Zubeh ., Veranda
ins Grüne , Friede »
strafte ~
zu
Näh

Telefon Nr . 161.

Schöne !i Zim . -Woh«.
gute . ruh . Lage, mit
Äadez.. Loggia. Win -
iergarten . Maus , usw. ,
im Part , und 2 Trev -
lM>tt hf\fft .flilftfrliltr Ii

Preiswerte
4 Zlm .-Wohmlilg
parterre , elnger. '? ad
mit Toil .. Mädchenz .,
reichl . Komf . , Elag .-
Heiz ., in Sudweststadt
z. verm. Ray . Tel . 560
Südendstrafte 24, II .

6 Zim .- U7ohnung
sonn. Lag«, mif Bade
zimmer. Gartenanteil ,
u . sonst . Zub . . in rud.
Hause jn der Marie -
Alexandras»! , a . 1 . Apr .
zu verm. Zu erfragen :
« »eiliastraste 32134 od .
Telefon 4074 . *

1 3 .-IoBira
In der Züdweststadt . o.1, Avril zii vermieten .Angebote unter DSd74
an die Bad . Preise.

ZU vermieten :
7 Zint . m. Etagenheiz .. Hirfchftr. 164. vart .
7ZIm . m . Ofeuhz.. Hirfchstr. 118. II . Oba.
5 Jim . m . Etaghz . , Graf - Rbenastr .lZ.I .Obg. ^veui,c„ ., nt xv>":
4 Zim . m . Ofenheiz. , Durl . Allee 57 . gort , billige 1 Bi")

'"
[Sirt

3 Zim . in . Zentrh . . Durl . Allee 59, I . Obg . nung besorgen ^
2 Zim . m . Zentralbeizg .. Karl -Hoffmann -

siratze 1. I. Ob«.
2 Zim . m . Osetihz.. Gerwigstr . 54. IV . Obg.
H, 4 od. 5 Zim . w . Ofenft.. Durl . Allee .̂ S .
Kerner versch . Büroräum « mit Zentral -
heizuit» , Erbvrinzenftr . 31 . (16159 )

»MkWsl liKelin SloOer
Rüvvnrrerstrab « Nr . 13 — Telefon Nr . 87.

S «br sckSne. modern «, herrschaftliche

3 ZltNlM ' MNUMN

TlltmW . ZiilBk
mit nur frt>. f
ruhig . Westswdt ^ g^
Preisang . «« su^ -»
an«eb . u .
B Pr .

Berufst . ^ ni-
nett möbl.
mer Ptfi 'SflUf* ®- fj *
» Z .2647 CIN
Presse gil ._£ ^ gi _M» nfardcN »wK
Mit doi ' bar . ' c«;

neuzeitliche
3 5 Z.

in Stadtmitte (bei Gvetheichule) . in
der Weststadt IBlock Kalliwoda -
BrabmSsrr . ) und im Dammerstock,
j» vermieten . Näheres : <1946!»)
Stefanienstrafie Nr . 4«. II . Stock,

Kernruf 2581.

—30 m mtl . 0 ! sp;J
S D .2VA » an d!«
Bteste m . H£ÜPi^

raööi/M
unter dersswöfS
schaff» ' -» neu <(|«
aroste Anzam
nete Angebote ^

3 Zimmer
Molttestr .. 2. St ., ». v.
Räb . Maxaus, . 44. III .

Wer mit BöfinflnftBloB ,.
ca . 100 qm UN» Büro , sofort ,n ttiiete " .̂ ,, .?' '
Off. u. H. L. 1972 an Bad . Presse .

3 U . 4 Z .-WotW
f . schön n . modern , m .
Zentralb «i>Z. u . reieb .
Z-tibebör, a . fof . oder
1. Apn -l 32 zu verm.
Näb. Karlst. IM , i .. l .

Rüppurr .
Tonnige . geräumig «
z Zim .- Wo !inunll
m. Bad u . Ztib . f. «5
M su verm . (Neubau )
:Uri ().I 'iotontnenft .l2 .».

Sonnige
3 ZiM .- W0lllIMg

u om, Ktttinr . löo, Ii «
Ikäb. oaselbst 3. Stock.

£ lne schöne

(Braut - Ausstattung
lör 760 . - Mark haben wir für einige Tas ?e ausgestellt .
Ueberzeugen auch 6ie sich von unserer Leistungsfähigkeit 1

Wäschehaus Laer , Inh . Werner Schmitt , Waldstr . 37.

SifctoriQltr . 12a
!. Stock , sofort schön«

Fönfzimmer -
Wohnnnq

mit allem Zubedör zu
oermielen. CI90°ü )

Näh . « iktoriastr. 12,
£<üto Hof. links.

3n DaxsWden
ist eine nenjeitf . große
4 ZW .-WMung
mit roichl . Ziibedör p .
sofort od . aus 1. April VorvN
preiSw. zu vermieten.
Näheres : I . Bohner ,

Taxlauden ,
Malvenstrafte S.

3 Zimmer
Küche

Terrasse u . Bad, evtl .
Gartenland , in hübsch,
sonnigen LawdvanS,
Vorort Karlsruhe , 5
Mimit . Straßenbahn ,
billig zu vermieten.
Angebote unter F 27
an die Bad . Presse.

DeuWem

m »er Saar !
gilt noch da» « tagen, *% «><•
deutfch» Prüder und deutsche
stern unter einer Fremdherri ^
im Eoargelnet stehen. '%
»ach de» Bersaillee Diktat «• . ac
zöstsche» Bestreben n»ch „ f
richtet , dentsche » J » » ' ,, . « '

_ _ De « tschen Reiche » u ' ' ^
nenl ©ie « dwehr » i «

streb»»» kann nur gelingen, wenn jeder Deutsche f »• *
# » ll

Deutsch , » Haltung de » Eaargebiet » mit ei 'Ui.srff«1
Wer die Wohri,e>t üter da« deutsche Saarland und sein
»ntet der Fremdherrschaft wissen will , lese die reich i»""

AufNSrunzsfchrift — — r—

. SeMch die Saar immerdar -

dein die deuttBe « aar bettete « ' '

S*
8» beziehen von der Geschäftsstelle „Saar -ÜZerein"

, Perlin •' "mV
Stresemannstcaße 42 , zum Preise von 1,50 Marl . Wer sich ' gu»' '
send üder die polltischen und wirtschaftlichen Verhältnisse muH8' '
»ediet orientieren will, lese die valdmoiiOtoschrist de» v

der Sa » rvereine

. SamAreunt
- mn illtillr . Beilage

. ßaarbeimaidilder ^
.

Vbonnementsprets 1,5U Marl vlerieliährlich . Bestellungen
jede Postanslalt (Postieitungslifte Nr. 2l «) entgegen. —

, l<

Die ® « | (hätlä stelle Saar - Berein und » ' c
, «i ^ f

der € aariereine find d >e einzige eoot l, < ' , | i
Schuzi - tganiiation im Re . che. Erwerbt b > tl n '
dernde Mitgtiedlcha, , uno Ihr oieiu

wahrhaft deutschen S - chel —
Anmeldungen und Anfragen find an die <Seschäft»stel>e '

Birein " Berlin SW 11, Stresemannstr. 42, zu richte». >

»l
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